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Wer it der Sieger? 
Wenn, was lange währt, gut wird, ſo müßte der 
Friedensſchluß zwiſchen der Türkei und Griechenland 
ein politiſches Wunderwerk werden; das vereinigte 
zoncert von ganz Europa hat dazu aufgeipielt und 
zieht die Harmonie der Sphären auf irdiſchen Boden 
herab. Aber fo überſchwänglichen Hoffnungen begegnet 


durch 


man in Wirklichkeit nirgends. Die gläubigſten Gemüther 


Aocrünten ſich darauf, von den nächſten Tagen den 
schluß der Friedenspräliminarien und die noth⸗ 
eb Sicherung der Ruhe auf der Balkanhalbinſel 
Kr e im Aegäiſchen Meere zu erwarten „durch die 
i aft des geeinten Europas.“ In der That ſieht es 
> aus, als ob die Verhandlungen von Tophane ihrem 
Ude näher gerückt ſind und daß, wenn auch aus 
en „Tagen“ Wochen und Monde werden und wenn 
auth ferner Kreta in die Vertragsabmachungen 
nicht eingeſchloſſen wird, immerhin in Kurzem der 
kor melle riede zwiſchen Konſtantinopel und Athen 
zum Abſchluſſe gelangt und durch dieje Abmachung 
eine neue Station der Orientangelegenheit zurückgelegt 
Das fordert denn zu der Frage heraus, zu 
weſſen Vortheil das ganze politiſche Spiel 
gedient hat. 
Es iſt das eine Frage, auf welche die Antwort nicht 
D klar, wie beim normalen Verlaufe eines rechten und 
echten Krieges zu Tage liegt. Denn dieſen letzteten 
harakter bemühte ſich ja von Anfang an „ganz 
Europa“ dem griechiſch⸗türkiſchen Kampfe zu nehmen. 
er von der großmächtlichen Diplomatie ausgeheckte 
abſonderliche Gedanke ging vielmehr dahin, 
den Krieg auf das Niveau eines Spieles herab⸗ 
zudrücken, welches ſich am beſten einer ſtudentiſchen 


Schlägermenſur vergleichen ließe, mit Binden 
und , Bandagen, auf daß es keinem der 
Streiter ans Leben gehe, mit Secundanten, 


deren bewaffnete Hand ſtets zur richtigen Zeit Halt 
gebieten konnte, und mit einem Unparteiiſchen, der den 
Wilen und die Macht hatte, im gegebenen 
oment das letzte und entſcheidende Wort 
zu ſprechen. Die ganze Rechnung krankte indeß 
an drei Grundfehlern: Erſtens verſtanden die 
Duellanten herzlich wenig von dem „Comment“, 
zweitens waren die Secundanten nicht ehrlich, am 
wenigſten das ränkevolle England, deſſen Wühlereien den 
ganzen Conflict angeſtiftet hatten. Und drittens 
fungirte als Unparteiiſcher der europäiſche Areopag, 
em der einheitliche Geiſt, der ihm in Wahrheit abgeht, 
nur durch eine diplomatiſche Fiction beigelegt war. 
„Hieraus erklärt ſich, daß aus der Menſur keiner der 
oa Duellanten ſiegreich hervorgeht und 
aß auch weder die Secundanten, noch der 
Unparteiiſche irgend welche Lorbeern gepflückt haben. 
riechenland ift der Beſiegte, und die Folgen 
nes Abenteuers ſind offenſichtlich: es iſt moraliſch 
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Wie es endete, 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Ich werde Mittel und Wege dazu finden,“ 
entgegnete Gertrud äußerlich ruhig. 
as Gewiſſen der Gräfin Landskron fing an 
jei zu regen. Sollte fie doch zu weit gegangen 
a Man konnte nie wiſſen, wozu ſich ihre 
lſchwiegertochter in ihrer Erregtheit hinreißen ließ. 
nd wie würde Herbert ihr zürnen! 
G Sie haben mich von Anfang an gehaßt,“ fuhr 
n fort, „Sie haben mich gekränkt und be- 
leidigt, wo ſich Ihnen eine Gelegenheit bot, und 
Sit ſetzen Sie Allem die Krone auf dadurch, daß 
Me mir das nehmen wollen, was dem ärmſten 
enſchen werth iſt — meinen guten Ruf. Nun 
Sie mogen Sie ſich freuen, erreicht zu haben, was 
Sie arſtrebten, wenn auch auf andere Weile, als 
JRR beabſichtigten; ich werde wifjen, was ich zu 
25 habe, um mich von Feſſeln zu befreien, die 

eme Laſt find, die ich haſſe.“ 
en ſchien die Blicke ihrer Schwiegermutter 

n dugenblick durch ihre eigenen zu fasciniren, 
ſie ſich langſam um und verließ das 


ſei 


30) 


ann wandte 
immer. 
Wie 


die ROR Landskron nerſuchte zu lachen. „ 
„Man A eines Trauerſpiels!“ ſagte jie halblaut. 
12 x unte denken, ſie jei Schauspielerin geweſen. 
mit den, ug” als hätte ich ein Verbrechen begangen 
trennen.“ erſuch, meinen Sohn von ihr zu 

CH żę KCI 

SBC Herzen wußte fie, daß es ein Unrecht 
war er 1 5 hatte begehen wollen, denn Gertrud 
Scharffin: un Buber Frau, mochte auch der 
inden Ka RE Advocaten irgend einen Haken 
ſechtbar se ie Ehe nach menſchlichen Geſetzen an⸗ 
das lachte. ES war und blieb ein Unrecht, 
geſtand ſie ſich ein, und fie fürchtete ſich vor 


Auparteil 


ſchließlich das Endziel all ihrer Wünſche und 
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und militäriſch geſchlugen, es ift politiſch und finanziell 
niedergeſchmettert und muß ſeinen Freunden noch 
Dank wiſſen, daß die Gebietsabtretungen in Theſſalien 
eingeſchränkt werden. Es iſt zu einer paſſiven, in ſich 
gekehrten Politik für lange Zeit verurtheilt, 
ja für immer, wenn es nicht lernt, ſich 
durch ſorgſame Verwaltung, die ihm bisher fremd 
geweſen, allmählich zu regeneriren. Die Türkei iſt 
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Pforte hat die kaum mehr verhüllte Feindſchaft 
des Londoner Cabinets erfahren. England hat damit 
jedes Preſtige bei den Balkanſtaaten und zugleich in 
der Türkei einen werthvollen militäriſchen Bundes⸗ 
genoſſen verloren. Die Verhetzung der continentalen 
Mächte ift mißlungen, es ift kein Feſtlandskrieg ausge- 
brochen, es iſt vielmehr ganz im Gegentheile bewirkt, 
daß die übrigen Großſtaaten, bewußter oder unbewußter, 


Siegerin, aber die goldenen Früchte ihrer Siege darf] williger oder widerwilliger, ſich an Rußland in 


fie nicht frei brechen. Ihr Gewinn ift ein überwiegend 
moraliſcher: fie hat den unruhigen Balkanvölkern eine 
bei ihr nicht vorausgeſehene Kraft gezeigt und ſie zur 
Ruhe verwieſen; ſie hat mehr gethan: Abend⸗ und 
Morgenland haben ſtaunend erkannt, daß ſich auch in 
den Türken unſeres Zeitalters der kriegeriſche Geiſt 
der Bajazet's und Soliman's noch wecken laſſe, und 
daß dieſes Soldatenvolk noch immer als Bundes⸗ 
genoſſe werthvoll, als Gegner gefährlich werden könne. 
Das iſt ein Erfolg, welcher auf den erſten Blick groß 
und gewaltig erſcheint, aber für die Pfortenregierung 
doch auch ſeine Gefahren in ſich birgt. Das 
Bewußtſein der eigenen Stärke kann leicht zur 
Selbſtüberhehung und zu politiſchen Abenteuern führen, 
und die moslemitiſche Bewegung, welche bis 
nach Tripolis und Indien ihre Wellen ſchlägt, kann in 
Konſtantinopel einen Druck üben, welchen vorläufig die 
Pforte nur gelegentlich als diplomatiſchen Trumpf 
ausſpielt, der aber thatſächlich exiſtirt und ſich ihr in 
einem oder dem anderm Falle bis zur Unleidlichkeit 
bemerkbar machen kann. Ein ungeſchmälerter und 
reiner Gewinn bleibt als letztes Ergebniß für die 
Türkei mithin nicht übrig. 


Begriff die Türkei ſelbſt einbeziehen wollte. Wir 
meinen, dieſes Concert hat hier ein Fiasko erlebt, 
das ſchier ohne Gleichen daſteht. Am goldenen Horn 
hatte vordem jede einzelne europäiſche Großmacht, 


Maß von Einfluß. Ein geeinigtes Europa hätte mit 
erdrückender Schwere ins Gewicht fallen müfſen. Aber 
im gegebenen Falle war es für alle Welt, die Pforte 
eingeſchloſſen, ſehr bald durchſichtig, daß dieſes geeinte 
Europa nur äußerlich ſo ſtark erſcheine, innerlich aber 
durchaus hohl und morſch ſei. Der Aberglaube an das 
einige thatkräftige Europa iſt im Orient gründlich 
zerſtört, man rechnet dort fortan nur mit den 
einzelnen Mächten, die man nunmehr in jedem 
einzelnen Falle gegen einander ausſpielen wird. Von 
ihnen iſt, in allen Wünſchen und Plänen, völlig 
geſcheitert: England, die Urheberin der griechiſchen 
wie der kretiſchen und noch früher der armeniſchen 
Unruhen. Griechenland fühlt an ſeinem Leibe die 
Treuloſigkeit der britiſchen Politik, 
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ihrem Sohne. Hatte ſie zu viel geſagt? Gräfin 
11 nn genau, daß fie ihrer Schwieger⸗ 
tochter eine Unwahrheit geſagt hatte, als ſie ihr zu 
verſtehen gab, Herbert wiſſe um die Sache. 

Sie klingelte und fragte nach Graf Landskron. 
Er war mit Graf Körting ausgeritten, und ſie 
würden vielleicht bald zurückkehren. Gräfin Lands- 
kron ſetzte ihre unterbrochene Lectüre fort, doch zu 
ruhigem Leſen konnte ſie nicht kommen. Sie ſtand 
wiederholt auf und trat ans Fenſter, ſah hinaus in 
die Landſchaft oder ging an ihren Schreibtiſch und 
nahm dieſen oder jenen Gegenſtand in die Hand, 
um ihn zu betrachten und dann wieder hinzulegen. 
Wenn Gertrud die Sache ſo — ſo tragiſch auffaßte, 
ſo konnte ſie ihr nicht helfen, wenn ſie — hm — 
exaltirt genug ſein und zum Aeußerſten ſchreiten, 
ſich vielleicht das Leben nehmen ſollte — dieſer 
Gedanke beunruhigte ſie doch. Ganz objectiv mußte 
ſie ſich ja ſagen, daß dies — äußerlich betrachtet — 
die einfachſte und zugleich ſicherſte Löſung des von 
ihr heraufbeſchworenen Confliets wäre. Aber um 
welchen entſetzlichen Preis? Herbert wurde ja dann 
frei. Aber auch hier wieder mußte ſie ſich ja ſagen: 
er würde ſeiner Mutter die Schuld an dem Tode 
ſeiner Frau zuſchreiben, und ſo würde er f ſeine 
Freiheit gewinnen, aber ſie — ſeine Mutter — 
würde dadurch ſicher ſeine Liebe verlieren. Und 
dieſe zu beſitzen, ganz allein zu beſitzen, war doch 


Beſtrebungen. 

ro wuchs ihre Unruhe mit jeder Secunde, und 
ſchon war ſie bereit, ſich Gewißheit darüber ver⸗ 
ſchaffen zu wollen, was Gertrud zu thun beabſichtigte, 
als es klopfte und auf ihr „Herein“ der Diener 
öffnete und Beſuch anmeldete. 
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Als Gertrud in ihr Zimmer zurückkehrte, 
fie auf einen Stuhl, ſtumm und ſtarr jag fie eine 
Weile da. Sie blickte die Wände an, ſie ſtarrte 
auf die Dielen vor ſich nieder; der Schmerz, der 


ſank 


in ihr tobte über den Verrath ihres Mannes, des Ih 


Nun würe noch das Europäiſche Concert, 
dieſe melodiöſe Erfindung Louis Napoleons, 
der das Wort auf dem Pariſer Congreſſe 
nach dem Krimkriege ausgab und in den 


im Verhältniſſe zu ihrer materiellen Kraft 
und ihrem politiſchen Geſchicke, ein vollgerüttelt 


und auch die! 


der Oirientpolitik angeſchloſſen und deſſen 
Geſchäfte beſorgt haben. Rußland begehrt zur Zeit 
nichts direct für ſich und iſt gegenwärtig die ſicherſte 
Stütze der Türkei, welche es für ſich allein zu 
reſerviren gedenkt. Rußland hat indirect Alles erreicht, 
es hat das Vertrauen der Pforte und gebietet 


im Nothfalle über die geſammte osmaniſche 
Militärkraft. Das Alles iſt ohne Kampf und 
Blut, einzig durch eine bewunderungswürdig 


geſchickte diplomatiſche Führung der Dinge erreicht. 
Rußland, das an der Erhaltung des status quo das 
größte Intereſſe hatte, iſt der wahre und einzige 
Sieger, nur in St. Petersburg darf man trium⸗ 
phiren. Die übrigen Feſtlandsmächte, einſchließlich 
Deutſchlands, ſtanden und ſtehen der orientaliſchen Frage 
zumeiſt unintereſſirt gegenüber. Ohne daß ſie aus 
dem Verlauf der Kriſis ſpecielle Vortheile gezogen 
hätten, ift ihren Sonderintereſſen doch mit der Erhaltung 
des Friedens gedient. 


Ein Juſtiz⸗Bankrott. 
(Von unſerem römiſchen Correſpondeuten.) 


. Das Land der vielen Advokaten ift leider und 
allzu oft auch das Land der Ungerechtigkeit, der Ge⸗ 
ſetzesverachtung — ein grelles Exempel hierfür liefert 
ein Proceß, der ſich ſoeben in Potenza abgeſpielt 
hat und der das peinliche Aufſehen aller rechtlich 
Denkenden erregt. Vor dem dortigen Schwurgerichte 
— Gott behüte und bewahre männiglich vor ſolchen Ge⸗ 
ſchworenen — ſtanden acht „Signori“ (Honoratioren) 
von Givin del Colle, die der Ermordung ihres politiſchen 
Gegners, Cavalier Taranto, angeklagt bezw. nahezu 
überführt waren. Ein „Parteimord“, wie alle in Süd⸗ 
italien, wo inmitten einer ſtupiden Zelotenmaſſe die 
„Politik“ von einer verſchwindenden Minderzahl „Ge: 
bildeter“ E h. cultuvbeletter Gauner) gemacht wird 
und fih die „Partei“ mit dem Privatintereſſe der 
betrreffenden Clique deckt. BeſagterpolitiſcherMordproceß 
dauerte ſeit zwei Jahren, dreihundert Zeugen waren 
vernommen worden, und die Schuld der acht Bieder⸗ 
männer ſchien a priori derart erwieſen, daß am Vor⸗ 
abend des Procef 
Staatsanwalt ... telegrapbhijh wegverſetzt 
murde!!! Ein Regierüngsact, der darauf ſchließen 
läßt, daß das Miniſterium — weiß der Himmel 
warum? aber jedenfalls nicht im Intereſſe der Juſtiz 
— ſeinen allmächtigen Einfluß zu Gunſten der An⸗ 

eklagten geltend machen wollte. Unter jo erfreulichen 

uſpieien beginnt aljo der Proceß, der nach zwei 
Tagen trotz alledem mit dem Siege der Gerechtigkeit 
endigt das heißt die Geſchworenen erkennen 
einmüthig auf Mord und bezeichnen drei der An⸗ 
geklagten (darunter den Oheim eines miniſteriellen 
e als der That ſchuldig. Nun aber 


Mannes, der angab ſie zu lieben, war zu gewaltig, 
zu groß, er kannte keine laute Aeußerung. Da ſtand 
ie auf, mechaniſch ging ſie in ihr Ankleidezimmer 
und wieder zurück, es war, als wenn ihr Wille 
gelähmt wäre, und ſie automatenhaft etwas that, 
das ihr nicht bewußt wurde. : 


Endlich kehrten ihre Gedanken in geregelte 
Bahnen zurück, und ihr Erſtes war: Fort, fort von 
7 von dem Orte, wo ſie eine Kränkung erfahren 

atte, die alle Pulſe in ihr fieberhaft beben machte. 

Haſtig trat fie an ihren Schreibtiſch, riß einen Bogen 
Papier heraus, ſetzte ſich hin und ſchrieb in fliegender 
Eile ihrem Manne ſo ausführlich, als es ihre 
Erregung zuließ, was ihr heute begegnet war und 
weshalb ſie Schloß Landskron verlaſſen würde. 


„Nachdem fie den Brief geſchloſſen hatte, ging fie 
in ihr Ankleidezimmer, um ſich das Allernöthigſte 
zuſammenzupacken, was ſie vor der Hand brauchen 
würde, und dann fort! Wohin, das erwog ſie vor⸗ 
läufig nicht, das würde ſich ſchon ſpäter finden. 
Als ſie durch das Vorzimmer ſchritt und die 
Thür zum Corridor öffnete, ſtand zu ihrer Ueber⸗ 
raſchung und ihrem Schreck der Diener vor ihr, der 
ſie wie erleichtert und zugleich verwundert anſah. 
Er ſtand ſchon eine sange Weile im Corridor und 
hatte wiederholt und ſchließlich ſtark geklopft, ohne 
eine Antwort zu erhalten. Rathlos hatte er da⸗ 
geſtanden und auf die Schritte der jungen Gräfin 
gelauſcht, die gedämpft durch die Thür klangen. Er 
konnte ſich nicht erklären, weshalb ſie ſein Klopfen 
nicht beantwortete, und ohne ihre Aufforderung 
durfte er nicht eintreten. Jetzt, als ſie vor ihm 
ſtand, in Hut und Mantel, ein kleines Packet in 


ihrer Rechten, kam ihm das ſonderbar vor. 


„Verzeihung, Frau Gräfin, ich habe von der 
Frau Gräfin⸗Mutter den Auftrag, die Frau Gräfin 
und den Herrn Grafen, falls er ſchon zurück ſein 
ſollte, in ihren Salon zu bitten, es iſt Beſuch da. 
Ich habe den Herrn Grafen in ſeinen Zimmern 
nicht gefunden und dachte, daß er vielleicht ſchon 
hier wäre.“ i 
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erfolgt etwas Unglaubliches. Die als „Publicum“ 
die Aula füllende Anhängerſchaft der Mörder 
bricht in wüthende Demonſtrationen aus, 
Vertreter der Anklage aus dem Saal und verlangt 
oo rtige Umſtoßungdes Urtheils, widrigen. 
falls Richter und Geſchworene ſofort der „Volksrache“ 
anheimfallen würden. An der Meuterei betheiligten 
ſich die Angeklagten, beziehungsweiſe Verurtheilten, 
deren einer einem Gensdarm den Säbel 
entreißt. Einer der drei Verurtheilten, dem das 
Gewiſſen ſchlägt oder der ſich durch eine ultima ratio 
noch zu retten hofft, ruft mit lauter Stimme, man 
möge ihm Gehör ſchenken, er werde die wahren An⸗ 
ſtifter des Mordes (hochgeſtellte Berjönlichkeiten) nennen 
— aber die zwölf Advokaten überſchreien ihn, und der 
Mann mit dem Säbel droht, ihn niederzuſtechen, 
während Richter, Geſchworene und Gensdarmen das 
Weite ſuchen. Unter dem Druck dieſer natürlich künſtlichen 
und bezahlten „Volkskundgebung“ zieht ſich der 
Aſſiſenhof zu neuer Berathung zurück — aber er beräth, 
während das edle „Volk“ an den Fenſtern des 
Berathungsfaales emporklettert und den Geſchworenen 
bei Mord und Todtſchlag die Freiſprechung der 
Angeklagten gebietet. Und fo geſchieht es — die 
eine halbe Stunde vorher des Mordes Angeklagten 
werden vom Schwurgerichte jetzt einmüthig jeden 
Makels ledig erklärt, folglich freigeſprochen. Die 
Moral der famofen Geſchichte iſt, daß in einem Theile 
Italiens von Juſtiz, namentlich von Gerechtigkeitspflege 
der Schwurgerichte, nicht entfernt mehr die Rede ſein 
kann, daß Richter und Geſchworene aus Furcht vor 
der Vendetta der „großen Herren“ (d. h. großen Spitz⸗ 
buben) ſich jeden unabhängigen Urtheils entſchlagen; 
und drittens, daß die Regierung, ſtatt die Unabhängig⸗ 
keit der Juſtiz zu fördern, in gewiſſen politiſchen Fällen 
(wie im obigen) Alles aufbietet, um das Recht zu unter⸗ 
drücken. Ein Armuths⸗Zeugniß, wie es ſich wohl nur 
ſelten ein Bulturftant ausgeſtellt hat. 


Konitz, Langfuhr, 
Prauſt, Pr. Stargard, 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Lippe. Der Rechtsſtreit um Lippe ſchien definittu 
geſchlichtet. Um ſo eigenthümlicher muß man — auch 
außerhalb des Lippeſchen Ländchens — davon berührt 
werden, daß der Fürſt von Schaumburg⸗Lippe an den 
Detmolder Landtag jetzt noch einen „Proteſt“ 
gegen die künftige Erbfolge der Söhne des 
Graf⸗Regenten Ernſt eingereicht hat. Der bekannte 
Schiedsspruch hatte anerkannt, daß im Haufe Lippe: 
Detmold die Ehe mit Töchtern des niederen Adels 
geſtattet fei. Nun ift die Gemahlin des Grafen Ernſt 
bekanntlich eine Gräfin von Wartensleben, ihre Kinder 
find daher unzweifelhaft ebenſo ſucceſſionsfähig, wie 
es Graf Ernſt ſelber war. Dergleichen unberechtigten 
ſchaumburgiſchen Erbanſprüchen gegenüber verſtehen 
wir es, daß in der Lippe ſchen Bevölkerung 
die härteſten Urtheile gefällt werden, und daß dieſer 
age im Detmolder Landtage der Abgeordnete 
Aſemiſſen in einer äußerſt lebhaften Debatte die bis⸗ 
herigen Zuſtände und die Anfeindung des Grafen Ernſt 
als einen Rechtsbruch und Gewaltact kennzeichnen 
wollte. Ungemein ſympathiſch bei all der Erbitterung 
berührt dagegen die verſöhnliche, echt vornehme und 
ariſtokratiſche Haltung des Graf⸗Regenten ſelber, welcher 
über die Vergangenheit den Mantel des Vergefjen? 
und der Verſöhnung breiten möchte. 


%* 
Englands Flottenbanplan, Der britiſche Marines 
miniſter hat im engliſchen Unterhauſe einige fernere 
Eröffnungen über den Flottenbauplan gemacht, der 


Gertrud ſah den Diener an. Sprach er die 
Wahrheit, daß ihre Schwiegermutter ſie zu ſich 
rufen ließ, jetzt, ſo kurz nach dem Auftritt zwiſchen 
ihnen, ſo ganz als ob nichts vorgefallen wäre? 
Ihr war das unfaßbar, waren ihr doch die Gründe 
nicht bekannt, welche die Frau Gräfin Landskron 
veranlaßten, ihre Schwiegertochter zu ſich bitten zu 
laſſen. Der Diener hatte allerdings die Wahrheit 

eſprochen. Die Gräfin Landskron hatte, nachdem 
te den Beſuch empfangen, ſofort den Diener zu 
Gertrud geſandt, um zu erfahren, ob ſie noch im 
Schloſſe ſei; war ſie nach dort, ſo war anzunehmen, 
daß ſie den äußerſten Schritt nicht thun würde, und 


was ſie ſonſt that, war ihr vollkommen gleichgiltig, 


das konnte nicht ſo ſehr ins Gewicht fallen. 

Gertrud wollte die Gegenwart des Dieners los 
werden, um an der weiteren Ausführung ihres 
Planes nicht gehindert zu fein; fie ſagte daher kurz: 
„Ich kann jetzt nicht den Wünſchen der Frau Grän 
entſprechen, und der Herr Graf iſt nicht hier, er 
wird noch nicht zurückgekehrt ſein.“ 

„O doch,“ ſagte in dieſem Augenblick die Stimme 
Herbert's, der unbemerkt die Treppe herauf⸗ 
gekommen war, „ich ſah den Wagen kommen und 
vermuthete, daß es Beſuch ſein würde, weshalb ich 
ſofort umkehrte. — Es iſt doch Beſuch, nicht wahr 
Franz?“ 

Der Diener verneigte ſich zuſtimmend. 

„Und warum wollteſt Du die Gäſte, die auf 
Schloß Landskron kommen, nicht empfangen? Es 
iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß ſie ſich der Herrin 
deſſelben vorſtellen und dieſe das Gaſtrecht wahrt, 
wie es ihr zukommt. Ah, ich ſehe, Du warſt im 
Ausgehen begriffen: nun, da wirſt Du jetzt Dein 
Vorhaben aufgeben müſſen. Franz, klingeln Sie 
der Kammerzoſe, damit jie der Gräfin beim Um: 
kleiden hilft.“ 

Gertrud war bei Herbert's Erſcheinen ent⸗ 
ſetzt einen Schritt zurückgewichen, Leichenbläſſe 
bedeckte ihr Geſicht, das Herbert unter dem dichten 
Schleier, den ſie ſich entgegen ihrer ſonſtigen 
Gewohnheit vorgebunden hatte, nicht bemerken 


verjagt die 


j 
$ 
| 

Pr 


Pr 


allerdings in der Hauptſache ſchon jeit Monaten bekannt 


Ut. Jetzt handelt es ſich um einen Nachtragsetat 
von 10 Millionen Mark, und der Regierungsvertreter 
macht bei dem Anlaſſe darauf aufmerkſam, daß Eng⸗ 
land, angeſichts der fortſchreitenden Flotten- 
entwickelung anderer Mächte, insbefondere 
mehr große Kreuzer und Torpedozerſtörer brauche. 
Mit dem Bau erſtelaſſiger Kreuzer begann zuerſt die 
amerikaniſche Union, die ſich aber mit zweien begnügte. 
England hat 1891 bis 1896 nicht weniger als 13 Kreuzer 
non 8000 bis 14000 Tonnen gebaut, acht weitere 
Zehntauſendtonnen⸗ Kreuzer find im Bau, ſodaß England 
demnächſt über 21 Kreuzer erſter Claſſe verfügt. 
Frankreich hat 18 erſtelaſſige Kreuzer im Dienſt und 
vier im Bau. Rußland hat gleichfalls zu ſeinen 
13 erſtelaſſigen Kreuzern noch Neubauten angeordnet. 
Deutſchland beſitzt einen einzigen derartigen Kreuzer. 


Commentar überflüſſig! 


Nach der Annahme der Tarifbill ſpielten ſich vor 
dem Zollamt in New⸗Pork in einer gedrängten 
Menge von Intereſſenten erregte Scenen ab. 
Am 17. d. Mis. hatten die Dampfer „Paris“, „Umbria“ 
und „La Touraine“ Southampton, Liverpool und Havre 
mit Paſſagieren und äußerſt werthvollen Ladungen 
verlaſſen mit der beſtimmten Abſicht, vor Proclamirung 
des neuen Steuergeſetzes in New⸗York ihre Papiere 
vorzulegen. Die Schnellfahrt war eine um ſo 
gewagtere Speculation, als man vor acht Tagen 
noch gar nichts Beſtimmtes über den Termin 
der Abſtimmung ſagen konnte. Der Dampfer 
„Paris“ langte zuerſt an und erreichte ſein 
Dock ſo rechtzeitig, daß der Capitän vor vier Uhr, der 
Schlußzeit des Zollamts am Sonnabend, ſeine Papiere 
daſelbſt präſentiren konnte. Die „Umbria“ kam etwas 
ſpäter. Der Capitän ſah, daß er bis zu dem Dock zu 
viel Zeit verlieren würde. Kurz entſchloſſen charterte 
er einen begegnenden Schleppdampfer und fuhr 
mit vollem Dampf bis an den Quai, warf ſich in 
einen Wagen und jagte zum Zollhaus, wo er, von 
dem Hurrah der Wartenden empfangen, einige 
Minuten vor vier Uhr eintraf. Der Capitän der 
„La Touraine“ brachte fein Schiff erit in das 
Dock, er traf erſt nach vier Uhr ein und wurde von 
einer Menge Enttäuſchter mit Pfeifen und Johlen 
empfangen. Das Zollamt weigert ſich aber nun, 
die Heldenthaten der beiden erſten Capitäne an⸗ 
zuerkennen. Es werde bei ihnen ein halber Tag ge⸗ 


rechnet, die Wirkſamkeit des neuen Geſetzes beginne 


daher ſchon um Mitternacht des Abſtimmungstages. 
Die Intereſſirten rüſten ſich natürlich zum äußerſten 


Widerſtande, denn es handelt ſich nicht um kleine 
der Appellation ſoll hervorgehoben 


Summen. In 
werden, daß der Präſident erſt wenige Minuten nach 
vier Uhr unterzeichnet habe. 


EA 
Aus Anlaß des 70 jährigen Militärdienſt⸗ 


fubiläums des Generalfeldmarſchalls Grafen von 
Blumenthal veröffentlicht die „N. A. Ztg.“ die nach⸗ 


ſtehenden Cabinetsordres, wodurch die drei Kaiſer, 
denen Graf v. Blumenthal diente, deſſen hohen Ver⸗ 
Die betr. Cabinetsordre Kaiſer 


dienſte anerkennen. 
Wildelms I., die aus dem 1887 ſtammt, lautete: 
ch ſpreche 


vor 60 Jahren 


Wilhelm. 
Kaiſer Friedrich ſchrieb ihm am 15. März 1888: 


Mein lieber Blumenthal! Indem ich Sie hiermit r 
ie 
Welt erkenne, wie die erjte Verleihung gedachter höchſter 
Stellung in unſerem Heere durch mich dem Manne zu Theil! 
wird, der mein Berather während der entſcheidungsreichen, 
voen Feldzüge der letzten Jahrzehnte war. Zugleich ſollen Sie 
2 dieſer Ernennung ein Zeichen meiner unauslöſchlichen 
Dankbarkeit für dasjenige, was ich Ihnen 1866 wie 1870—71 
danke, erkennen. Mögen Ste dieſe Würde noch viele Jahre 
und zum Segen für unſer Heer bekleiden. Für mich aber 
ferner 
u bleiben. Friedrich. Sie bleiben ſelbſtverſtändlich an 


meinem Generalfeldmarſchall ernenne, will ich, daß 


bitte ich Sie, der treue Freund und Berather auch 


er Spitze des 4. Armeecorps. 
Dieſer Cabinetsordre lag folgender Brief bei: 


Beiliegend ſende ich Ihnen zum vorläufigen Gebrauch, 
alſo auch für die morgende Ber traurigſter Art (die Bei- 
Red.) meinen eigenen Marſchalls⸗ 

bis der für Sie beſtimmte bereitgeſtellt ſein wird, 
worauf ich den meinigen zurück erbitte. Ich verpflichte Sie 
aber, an dem Zuge morgen nur inſofern theilzunehmen, als 
daß Sie den Beginn deſſelben allenfalls mitmachen. Sobald 
Sie ermüden, befehle = Ihnen, aus dem Zuge zu ſcheiden. 
m II. drahtete aus Wörth, am 

18. October 1895, dem Tage der Enthüllung des 


ſetzung Kaiſer Wilhelms I. 
ftab, 


Und Kaifer Wilde 


Denkmals Kaiſer Friedrichs: 
Lieber Feldmarſchall! 


Ihnen dieſe Auszeichnung nicht 
Meines in Gott ruhenden Vaters 
können. 


nn nun 1 


konnte. Sollte fie ihr Vorhaben vereitelt ſehen? 
Gewiß nicht! Konnte fie nicht ungeſehen gehen, jo 
iemand ſollte ſie 
Und doch vermochte ſie keinen 
Schritt vorwärts zu thun; es war ihr, als ob ihr 
Wille gelähmt wäre, beeinflußt durch Herbert, der 
in genau derſelben beſtimmenden Weiſe vor ihr 
keinen Widerſpruch 


gehad es denn offen und frei, 
aran hindern. 


ſtand, wie damals in Taormina, 
duldend. 


nzwiſchen war auch die Kammerzofe erſchienen; 
langſam wandte ſich Gertrud um und ging in ihr 
zurück, während Herbert dem 
Diener winkte, ihm zu folgen, um ihm beim Um⸗ 


Ankleidezimmer 


kleiden zu helfen. 


Nach kurzer Zeit ſtand Herbert wieder im Vor⸗ 
zimmer ſeiner Frau, mit Verwunderung die ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtände betrachtend, die, wie in der 
Eile aus der Hand gelegt, hier und dort umher- 
lagen, was ſonſt niemals der Fall war. Langſam 
betrat er Gertrud's Boudoir und blickte ſich auch 
hier um. Die Ordnung auf dem Schreibtiſch, ſonſt 
ſtets muſterhaft, war geſtört, es ſah auch hier aus, 
als wenn die Beſitzerin deſſelben in großer Eile 


Was hatte ſich 
i hier ereignet? 
Was war mit Gertrud geſchehen, deren ſonderbares 
Weſen ihm ſofort aufgefallen war? Die Eigenart 
ihres Weſens hatte ihn, als er ſeine Frau mit dem 
Diener vor ihren Zimmern ſtehen ſah und ihre 
Antwort auf die Beſtellung des Dieners hörte, ver⸗ 
anlaßt, eigentlich unbeabſichtigt einen Ton anzu⸗ 
ſchlagen und eine Haltung anzunehmen, die eine ſo 
ſtarke, von ihm unbemerkte Wirkung ausübte, die 
durchaus gar nicht in ſeiner Abſicht liegen konnte. 
Wohin wollte ſie eigentlich gehen, als der Diener 
die Beſtellung ſeiner Mutter ausrichtete. Erſt jepi 

a 


geweſen wäre. 


Herbert ſchüttelte den Kopf. 
während ſeiner kurzen Abweſenheit 


fiel ihm ihre Kleidung von vorhin auf; das ſah 
grade aus, als ob ſie beabſichtigt hatte, eine Reiſe 


oder doch einen weiteren Weg zu machen! — und 


ohne ihm etwas davon vorher geſagt zu haben? 
(Fortſetzung folgt.) 4 


nördlich 


freien Handelsverkehr erſtreckten; 


Incognito bewahrt und, Schneider ausgenommen, ſehr 
wenig Beſuche empfangen. Zum erſten Mal ſeit ihrer 


weſten, wo ein britiſches Lager überfallen und engliſche 


Unmittelbar ſüdweſtlich von Tſchitral liegt Kafiriſtan, 


hnen zum 20. d. M., dem Tage, an welchem 
hre an hohen Verdienſten und Ehren ſo 
reiche Dienftzeit begann, meine wärmſten und herzlichſten 
Glückwünſche aus und wünſche, daß mein beifolgendes Bild 
Ihnen noch recht lange und demnüchſt Ihren ſpüteren Nach⸗ 
kommen vor Augen ſtellen möge, wie Ihr König Ihres 
hervorragenden Antheils an drei ruhmvollen Kriegen und 
Ihrer für alle Zeiten auf den Ehrentafeln der Armee ver⸗ 
zeichneten Dienſte jederzeit mit wärmſtem Dank und hoher 
Anerkennung eingedenk geweſen iſt. So lange Gottes Wille 
uns noch beiſammen läßt, immer Ihr dankbarer König 


welche zuſammen mit dem ſchon verhafteten Tilak das Blatt 


Ich verleihe Ihnen heute die 
Brillanten zum Schwarzen Adler und bedauere lebhaft, 
erſönlich am Denkmal 
et Wörth übergeben zu 
Voller Dankbarkeit für Ihre Verdienſte als Chef 
des Generalſtabes der Armee Meines Vaters, des damaligen 


kammer. Zur Berathung ſteht der Geſetzentwurf über 


veränderte Benehmen des Präſidenten. Während dieſer bisher 


vorzugehen, fiel er mit einem 


Donnerstag 
— O TE OZ — En 


Das Togo⸗Abkommen. Das Schweigen von 


deutſcher Seite über das Togo⸗Abkommen mit Frank⸗ 
reich und die unverkennbare Befriedigung der mit der 
franzöſiſchen Regierung 
Pariſer Blätter über daſſelbe hat nachgerade vielfach 


in Beziehungen ſtehenden 


die Beſorgniß hervorgerufen, daß das Abkommen den 
deutſchen Intereſſen wenig entſpreche. In der Pariſer 
Preſſe wurde berichtet, aß Frankreich alles 
i des 11. Grades nördlicher Breite 
liegende Gebiet mit Gurma, Gandu 2c. erhalten ſolle, 


während für das Deutſche Reich nur Saſanne Mangu 
verbliebe. 
inſpirirte Mittheilung beſagt, es ſcheine, daß uns für 
Aufgabe von Gurma noch einige Compenſationen be⸗ 
willigt worden find‘ nach Analogie derer, welche 


Eine anſcheinend von deutſcher Seite 


die Franzoſen 
erhielten AM 


von Kamerun 
ſich weſentlich auf den 
es würde uns 
Haudelsſtraße nach 


im Hinterlande 
welche 


damit wenigſtens eine freie 


dem Niger geſichert ſein, was unter Umſtänden von 


großer Bedeutung werden könnte. Indeß dieſe An⸗ 


gaben haben die Beſorgniß, daß Deutſchland bei den 
Verhandlungen den Kürzeren gezogen, nicht beſeitigt. 
Der Vorſtand des Alldeutſchen Verbandes hat eine 
Eingabe an den Reichskanzler gerichtet, den Vertrag 
vor ſeiner endgiltigen Vollziehung dem Colonialrath 
vorzulegen und der Oeffentlichkeit zu übergeben. 


Von 
anderer Seite wird behauptet, daß das Abkommen vor 
der Unterzeichnung dem Präſidenten der Colonial⸗ 
geſellſchaft Herzog von Mecklenburg zur Unterzeichnung. 
vorgelegen habe. 


x 
Exkaiſerin Eugenie weilte in den beiden letzten 
Wochen in Paris. Sie war im Hotel Continental 
abgeſtiegen, wenige Schritte von den Tuilerien ent- 
fernt. Während ihres Aufenthalts hat ſie das ſtrengſte 


Entthronung hat die Kaiſerin das Bois de Boulogne 
beſucht und dabei die Straße befahren, die früher 
ihren Namen trug. Am Montag iſt ſie nach England 
abgereiſt. 

5 


Die Gährung in Judien. Faft täglich kommen 
aus Indien Nachrichten, welche beweiſen, daß die 
Gährung dort in den verſchiedenſten Gegenden und 
Formen weiter andauert. So iſt eben in Bombay ein 
angeſehener Eingeborener, der ſogar dem engliſchen 
Verwaltungsrath angehört, als „Verſchwörer“ verhaftet, 
und noch bedenklicher lauten die Meldungen aus dem Nord⸗ 


Officiere von den Eingeborenen niedergemetzelt worden 
ſind. Es iſt dies bei Malakand in Tſchitral geſchehen. 
Tſchitral ift bvitiſcher Schutzſtaat und hat einen 
engliſchen Reſidenten mit einer kleinen Militärtruppe. 


wo der den Engländern feindliche Emir von Afghaniſtan 
gebietet. Die Nordgrenze aber bildet das Chanat 
Wachan, das Rußland beanſprucht. Hier ſtoßen 
alſo die Gegenſätze ſchon jetzt im Stillen auf einander 
und was dieſer Tage gemeldet worden, ſind an⸗ 
ſcheinend die erſten Funken, die ſprühen. 
3 Bombay, 28. Juli. 

In Poonah wurden weitere Verhaftungen wegen Auf⸗ 
reizung gegen die britiſche Regierung vorgenommen. Unter 
den Verhafteten befinden ſich Eshoo, Madow und Bal, 


„Keſari“ in der Sprache der Eingeborenen herausgegeben 
hatten; die Druckerei wurde durchſücht; mehrere Bücher und 
Blütter wurden durch die Polizei beſchlagnahmt. Eshoo und 
Tilak werden nach Bombay zur Unterſuchung geſchickt werden. 
Weitere Verhaftungen werden erwartet. 


PE 
Deutſches Reich. 

Berlin, 28. Juli. Der Kaiſer iſt auf der Rückfahrt 
von der Nordlandreiſe nach guter Fahrt heute früh in 
Skjaergehavn und vormittags in Bergen eingetroffen. 

— Nach einer Meldung der „Münchener Allg. Ztg.“ 
aus Tegernſee wird die Kaiſerin am Sonnabend von 
dort die Rückreiſe nach Berlin antreten. 

— Eine Berliner Drahtmeldung der „Münch. N. N.“ 
widerſpricht der Meldung, Fürſt Hohenlohe laſſe auf 
Schloß Podiebrad Vorkehrungen zu dauerndem 
Aufenthalt treffen. Zudem ſei Podiebrad Beſitz des 
Erbprinzen Hohenlohe und ſeiner Gemahlin. 

— Die großen Pariſer Geſchäftsmagazine haben 
beſchloſſen, in Anſehung der Vortheile, welche ihnen die 
Erhöhung des Maximalgewichts der Poſtpackete auf 
10 kg gewährt, Comtoire im Auslande zu errichten, 
insbeſondere in Deutſchland und Südamerika. 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: „Die in Münſter 
erſcheinende Tageszeitung „Weſtfale“ hat die erſtaunliche 
Nachricht in die Welt geſetzt, die deutſchen Unterhändler beim 
Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handels ver⸗ 
trages hätten es bei der Collationirung des Vertrages 
derart an Aufmerkſamkeit fehlen laſſen, daß es den ruſſiſchen 
Unterhändlern gelungen fei, eine deutſcherſejts abgelehnte 
Beſtimmung über die Eiſenbahntarife in den Vertrag hinein⸗ 
zuſchmuggeln. Von unberufener Seite ſind wir zur Erklärung 
ermächtigt, daß dieſe Mittheilung, welche von einem großen 
Theil der Preſſe theils mit, theils ohne Commentar wieder⸗ 
gegeben wird, vollſtändig aus der Luft gegriffen iſt. 

— Bezüglich der Ernennung von verabſchiedeten 
Offteieren zu Poftdivectoren, die wir kürzlich 


um eine neue Maßnahme handle, ſondern daß dieſe Ein⸗ 
richtung bereits lange beſtehe; die Ofſieiere haben eine 
Probezeit und uach deren Ablauf ein Examen abzulegen. 

— Nach dem ſtenographiſchen Berichte des Abgeordneten⸗ 
hauſes haben am Sonnabend bei der Abſtimmung über die 
Vereinsgeſetzvorlage 16 Mttglieder gefehlt, 
nämlich 4 Conſervative: Dominik, v. Hellermann, Dr. von 
Lieres und Wilkau, v. Unruh (Köslin) 3 Freiconſervative: 
Haacke, v. Tiedemann (Bomſt), Wettich, der ſchwer erkrankt 
war, 5 Nationalliberale: v. Bender, Born, Durlach, 
Schweckendiek, Wurmbach, 4 vom Centrum: Hejje (Paderborn), 
Brandenburg, Graf von und zu Hoensbroech, Danzenberg. 


Auslaud. 
Belgien. Brüſſel, 28. Juli. Repräſentanten⸗ 


die Bürgergarde. Bei dem Artitel „Eld der Treue 
gegen den König“ proteſtirt der Socialiſt Demblon und 
greift die Perſon des Königs heftig an, weil dieſer die 
Ernennung zum deutſchen Admiral angenommen habe 
(Großer Lärm). Demblon wird zweimal zur Ordnung 
gerufen, jegt aber ſeine Angriffe fort. Der Präſident 
bittet gegen Demblon die Cenſur zu verhäugen. Woeſte 
bemerkt, augenblicklich möge die Cenſur noch genügen, 
bald aber werde man weiter gehen müſſen. Die 
Kammer verhängt ſodann mit 74 gegen 17 Stimmen 
pegen Demblon die Cenſur. Sechs Mitglieder ente 
halten ſich der Abſtimmung. 


Mlarine. 


Berlin, 28. Fu. Laut telegraphiſcher Meldung an 
das Ober⸗Commando der Marine iſt te: Neichspoftdnmpfer 
„Stuttgart“ mit der Ablöſung von S. M. SS. „Falke“ und 
„Buſſard“, Commandoführer Corvettten⸗Capitän Krieg, am 
28. Jult in Albany angekommen und hat an demſelben Tage 
die Heimreiſe ſortgeſetzt. f 

V. Kiel, 29. Juli. (Privattelegramm.) Prinz Heinrich 
wird nach Beendigung der Manöver zum Marine⸗ 
Obercommando nach Berlin commandirt werden. — Der 
auf den 18. Auguſt feſtgeſetzte Stapellauf des Panzerkreuzers 
„B > ; n“ auf der Germaniawerft ift bis Ende Auguft 
verſchoben. 


— — — — — —äw——— WESER LEITETE. 
Der Mädchenmord in Philippopel. 

Im Proceß Boltſchew hat die Verhandlung am Sonnabend 
eine große Ueberraſchung gebracht: das plötzlich gänzlich 


das Beſtreben an den Tag gelegt hatte, objectiv und correct 
ale vollkommen aus dieſer, 


Dunziger Neueſte Scamyrichten, 


meldeten, ſtellt die „Kreuz⸗Ztg,“ feft, daß es ſich hierbei nicht 


29. juu. 


Kronprinzen, in zwei denkwürdigen Feldzügen, erfüllt Mich feiner Poſttfon entſprechenden Rolle. Am deutlichſten trat 
nur der einzige Wunſch: Gott ſchenke Ihnen noch eine viel⸗ 
jährige glückliche Lebenszeit. Wilhelm R. 


dies zu Tage bei der Vernehmung des letzten der Zeugen, 
nämlich des Vaters der Ermordeten. Peter Szimon, der durch 
einen Dolmetſch verhört wurde, der das Deutſche kaum radebricht, 
wurde derart inquirict und maltraitirt, daß man glauben 
mußte, er ſei es, der als Angeklagter vor dem Gerichtshofe 
ſtehe. Boitſchew's Anwalt, Popow, wollte nämlich durchaus 
nachweiſen, daß Anna Szimon einen unmoraliſchen Lebeng- 
wandel geführt habe. Intereſſante Zeugen waren das Ehe⸗ 
paar Kanazirski. Kanazirski it Bauunternehmer und 
Lieferant in Philippopel. Zu türkiſchen Zeiten ſaß er mit 
ſeinem Vater wegen Mordes im Gefäugniſſe. Als die Rufen 
ins Land kamen, wurde er aus dem Gefängniſſe befreit. 
‚Später war er Polizeipräfeet in Ruſtſchuk und Varna, 
bereicherte ſich durch Mißbrauch der Amtsgewalt und iſt 
jetzt ein wohlhabender Mann. Bei dem Ehepaar Kanazirski 
haben Boitſchew und Frau gewohnt. Herr und Frau 
Kanazirskt haben in der Vorunterſuchung ausgeſagt, daß 
Boitſchew am Donnerstag, den 22. April, am Tage nach dem 
Morde, bei ihnen zu Abend geſpeiſt hat. Damals hatte 
Boitſchew nämlich noch die Abſicht, ſein Alibi durch die Be⸗ 
hauptung, er ſei am Mittwoch, den 21., d. h. am Abend der 
That, im Palais zum Diner geweſen, anzubieten. Nachdem 
dieſe Abſicht fallen gelaſſen worden, beeidete das Ehepaar 
heute, Boitſchem ſei auch am Mittwoch Abend bei ihnen geweſen. 
Nachdem Frau Kanazirski dieſe Ausſage gemacht hatte, ſpie ſie 
ans, eine Thatſache, auf welche ein Vertheidiger ſofort auf- 
merkſam machte. Es beſteht nämlich dort zu Lande der Aber⸗ 
laube, daß man ſich auf dieſe Weiſe vor den Folgen eines 
eineides ſchützen könne. Kein Menſch glaubtdem Ehepaare etwas 
Der Präſident ſchonte dieſe Zeugen auffallend und verhinderte 
zahlreiche Fragen. Ein weiterer intereſſanter Zeuge war 
Herr Peter Avradali, der allmächtige fürſtlich bulgariſche 
geheime Palaisbeamte. Von ihm hatte ein Gensdarm ange⸗ 
geben, daß er die Auna vor dem Palais bei den Haaren 
gezogen und geſchlagen hatte. Avradali behauptete, mit 
Anna jehr ſanft verfahren zu fein. Von der Unterredung 
zwiſchen Novelie und Boitſchew im Adjutantenzimmer des 
Palais will er nur ein einziges italieniſches Wort ver⸗ 
nommen haben. Als Avradali in den Gerichtstaal trat, ging 
eine ſtarke Bewegung durchs Auditorium, denn Avrabali ift 
neben dem Fürſten heute die gefürchtetſte Perſönlichkeit in 
Bulgarien. 
Neues vom Tage. 
Andree's Ballon, 
wenn anders der Gegenſtand, den der Capitän Lehmann nom 
holländiſchen Dampfer „Dordrecht“ am 17. Juli im Weißen 
Meer geſehen hat, wirklich das Fahrzeug der drei kühnen 
Nordpolfahrer war, wäre nach den Angaben des Capitäns 
bemerkt worden, der bereits ſüdlich von der Gisgrenze auf 
dem offenen Meer liegt. Es ſcheint darnach, daß Andree 
auf dem Eiſe landete, um mit Hilfe von Walſiſchfägern ſich 
und ſeine beiden Gefährten zu retten. Er kann aber 
auch verſucht haben, das Land zu erreichen, wobei 
der Ballon ins Meer geſunken iſt. Unter dieſen 
Vorausſetzungen, welche eine gewiſſe Berechtigung für 
ſich haben, wäre es denkbar, daß die Drei lodes⸗ 
muthigen Luftſchiffer nicht umgekommen ſind, während ſie 
ihren Ballon preisgeben mußten. Da aber der holländiſche 
Capitän eine nähere, jeden Einwand ausſchließende Unter⸗ 
ſuchung an dem unmittelbaren Thatort nicht angeſtellt hat, 
kann man vorläufig nicht mit Gewißheit behaupten, daß jener 
Gegenſtand Andree's Ballon iſt. Bereits im Juni v. J., 
mithin noch vor Aufbruch der erſten Expedition, wurde 
übrigens auf die Möglichkeit verwieſen, der Ballon könne 
am Kariſchen Meer, d. h. zwiſchen den Küſtengebieten der 
Gouvernements Archangelsk und Tobolsk, alſo an einer ver⸗ 
hältnißmäßig günſtigen Stelle, heruntergehen. 

Frithjof Nanſen hat auf die Kunde von der Entdeckung 
Lehmanns erklärt, es erſcheine ihm unwahrſtheinlich, daß 
Andrees Ballon ſchon nach 6 Tagen bis zum Weißen Meere 
hinabgetrieben worden fein ſolle, zumal da der Ballon beim 
Aufſtieg gegen Norden trieb. Dagegen betont ein deutſcher 
Sachnverſtändiger für Aeronautik, Pr.⸗Lt. v. Si egs feld 
von der Luftſchifferabtheilung, daß wenn Andree ſich, vielleicht 
infolge einer Schleiffahrt, gezwungen geſehen hat, die Gondel 
abzuſchneiden und den Ballon fliegen zu laſſen, dieſer letztere 
in den höheren Luftſchichten, in die er dann aufſteigt, in 
verhältnißmäßig kurzer Zeit ganz enorme Strecken zurück⸗ 
gelegt haben kann. So hat ein deutſcher Ballon in einem 
ähnlichen Falle die Reiſe von Berlin bis zur Herzegowina in 
ſechs Stunden zurückgelegt. Herr v. Siegsfeld hält es für 
möglich, daß ein ſolcher Vorfall (Schleiffahrt und dergl.) 
auch hier eingetreten jet. A 

[> 
Nene Unglücksfälle in den Bergen. 

Zwei Zuricher Alpenkludiſten Dr. Bruns und Seelig, 
die ohne Führer das Wetterhorn im Berner Oberlaud be⸗ 
ſtiegen, find im großen Couloir oberhalb der Schwarzenegg⸗ 
hütte abgeſtürzt. Sie erlitten Beinbrüche und Quetſchungen; 
in dieſem Zuſtande verbrachten fie an der Abſturzſtelle die 
Nacht, bis fie ein Touriſt, Farrar, der, von einem Führer 
begleitet, das Schreckhorn beſtieg, zufällig entdeckte. Mit 
großer Mühe wurden beide nach Grindelwald trausportirt. 
Ihr Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich. - 

* 


* * 
Beim Edelweißſuchen abgeſtürzt 
und getödtet iſt ein Zögling des Prieſterſeminars in Sitten 
(Cauton Wallis) Gaspoz aus Arolla. 


zk $ 
Ein Schüchtelchen mit Morphiumpillen, 
bte ihm der Arzt verſchrieben hatte, ließ der Kutſcher Woitek 
in Beuthen O.⸗S. auf dem Fenſterbrett ſtehen. Sein drei⸗ 
jähriges Söhnchen verſchluckte 22 dieſer Pillen, in der An⸗ 
nahme, es ſeien Bonbons. Das Kind ſtarb. 


$ * 
Liebesdramen. 

Köln, 29. Zul, (W. T.⸗B. Telegr.) In der Mittagsſtunde 
feuerte geſtern in der übelberüchtigten i ee inmitten 
eines ſtarken Perſonenverkehrs ein ann mehrere 
Revolverſchüſſe auf ein etwa 20jähriges Ladenmädchen 
ab, und richtete alsdann die Waffe gegen ſich ſelbſt. Beide 
wurden tödtlich verletzt ins Bürgerhoſpital gebracht. Das 
Motiv der That iſt unglückliche Liebe. Der Mann faßte den 


Entſchluß die Braut zu tödten, nachdem letztere geſtern ihre 


Verlobung rückgängig gemacht hatte. » 
y 4 LJ 


Köln, 29. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm.) Auſ dem Rhein 
ſchlug morgens ein mit Perſonen beſetzter Kahn um. Zwei 
Männer ertranken. 

Moskau, 28. Juli. Bei einer großen Feuersbrunſt auf 
dem Güterbahnhof der Kaſanſchen Bahn verbrannten unge⸗ 
fähr 300 Waggons mit Getreide, 15 Waggons mit anderen 
Gütern, 5 mit Naphtha gefüllte Ciſternen, ein Schuppen mit 
Manufaeturwaaren und etwa 100 leere Waggons. 


CCCͥͤ ²˙wd AAA ESS A Ne ET EEE LTE WANIE KAMA 


Incales, 


* Witterung für Freitag, 30. Juli. Lebhafte Winde, 
wenig SEO Regen. SM, 4,19, SU. 753. M. ⸗Al. 5,2, 


U. 


Armee. v. Pfuhlſtein, Generalmajor und Commandeur 
der 43. Inf.⸗Brig., unter Beförderung zum Gen.⸗Lt. zum Cont 
mandeur der 36. Div. ernannt. v. Humbracht, Oberſt 
á la suite des Ulan.⸗Regts. Nr. 4 und Commandeur der 
4. Cav.⸗Brig. zum Generalmajor befördert. Strübing, 
Major und Bats.Commandenr vom Inf.⸗Regt. Nr. 61, unter 
Beförderung zum Oberſtlieut, als etatsmäß. Stabsofficier 
in das 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51 verſetzt. Lehmann, 
Major aggreg. dem Magdeburg. Füf.⸗Regt. Nr. 36, als Bats.⸗ 
Commandeur in das Infanterie⸗Regiment Nr. 61 einrangirt. 


Rademacher, Major und Commandeur des Train⸗Bats. 5 


Nr. 17, der Character als Oberſtlt. verliehen, Kiimper, 
Oberſt und Commandenr des Feldart. Regts. Nr. 86, unter 
Stellung à la suite des Regts., zum Commandeur der 15. 
Feldart. Brig, Klauenflügel, Oberſt und etatsmäß. 
Stabsofſteter des Weſtpreuß. Feldart. Rogts. Nr. 16, zum 


Kommandeur des Feldart. Regts. Nr. 30, ernannt. Schmidt, 


Oberſtlt. und Abtheil. Commandeur vom Feldart. Regt. Nr. 5 
als etatsmäß, Stabsoffieter in das Weſtpreuß. Feldart. Regt. 
Nr. 16, Dahms, Sec.⸗Lt. vom Feldaxt. Regt. Nr. 36, unter 
Beförderung zum Pr. Qt, in das Wojen. Feldart. Regt. 
Nr. 20, v. Lagiewski, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 35, 
unter Belaſſung in dem Commando zur Dienſtleiſtung bei 
der Militär⸗Intend, in das 2. Pomm. Feldart. Regt. Nr. 17, 
verſetzt. Pauli, Sec. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 35, zum 
Pr. Et. befördert. Blühmke, Pr. Lt. vom Poſen. Feldart. 
Regt. Nr. 20, von Beendigung feines Commandos bei der 
Kriegsgcademie, im Juli d. Is. bis 30. September d. Is. 
zur Dienſtleiſtung bei dem 1. Bat. des Fußart. Regts. Nr. 2 
eommandirt. Gereke, Hauptm. à la suite des Weitfäl. 


[Fußart. Regts. Nr. 7 und Lehrer bei der Kriegsſchnle in 


Hersfeld, als Comp. Chef in das Fußart. Regt. Nr. 2, 


‚Nissen, Hauptmann und Comp. Chef. vom Fußart. Regt. 


Nr. 2, unter Stellung a la suite des Regts., als Lehrer zur 
Kriegsſchule in Hersfeid verſetzt. Beck, Hauptm. vom Pomm. 
Pion. Bat. Nr. 2, von der Stellung als Coup. Chef entbunden. 
Befördert ſind: a. zu Second⸗Lieutenants die Port.⸗Fähnriche: 
Kriebel vom Gren.⸗Regt. König Friedrich I. (4. Oſtpreuß.] 


YC. 1715. 
; 

2 4 z 
Nr. 5, v. Zamory, Eggert, Haenſch, Wild, Ehler 
vom Inf.⸗Regt. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, Spiegel 
Bade vom Inf.⸗Regt. ton Borcke (4. Pomm.) a f 
v. Wuſſow, Hochheim vom Inf.⸗Regt. Graf A ! 
(7. Oſtpreuß.) Nr. 44, Graf v. Bylandt, v. Pele a 
Narbonne vom 1. Leib⸗Huf.⸗Regt. Nr. 1, v. Ba chm an 1 
Krüger vom Hufaren⸗Regt. Fürſt Blücher von Zahit 
(Pomm) Nr. 5 Schmeidler vom Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35, 
Sprenger, Datſchewsky vom Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. z 
b. zum Port.⸗Fähnrich der Unterojficier Gutknecht, Dber 
jäger vom Pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2. Kummer, 5 
3. D. und Commandeur des Landw.⸗Bezirks Oſterode, de 
Charakter als Oberſtlt. verliehen. Graf bv. Geldern 
Egmond zu Arcen, Gen.⸗Major und Commandeur per 
34. Cav.⸗Brig., in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches 1 
Penſton und dem Charakter als Gen. ⸗St. zur Disp. geſtellt⸗ 
v. Oertzen, Oberſtlt. und Commandeur des Kür.⸗Regrs⸗ 
Nr, mit Penſton, dem Charakter als Oberſt und der Regts.⸗ 
Uniform der Abſchied bewilligt. Wagener, charakterif. 
Port.⸗Fähnr. vom Inf.⸗Regt. Nr. 141, zur Ref. entlaſſen. 
Frhr. v. Tauchnitz, Sec. ⸗Lt. vom Infant.⸗Regt. von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, Stamm, Hauptmann 5. D., 
zuletzt Comp.⸗Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 175, unter Extheilung 
der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Erlaubniß 
zum Tragen der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 14, mit ſeiner 
Penſion der Abſchied bewilligt. 

* Perſonalien. Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrages 
Skrotzki in Carthaus ift zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
vollzieher bet dem Amtsgerichte daſelbſt ernannt worden. 

* Vacanzen im Bezirke des 17. Armeecorps. 
Graudenz, katholiſche Kirche (katholiſcher Kirchen⸗Vorſtand 
der Pfarrgemeinde Graudenz), Küſter und Balgentreter, freie 
Wohnung und circa 1000 Mk. Kaiſerlicher Ober: 
Poſtditreetionsbezirkt Danzig, Landbriefträger, 
700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 900 Mk. Leſſen (Kreis Graudenz), 
Magiſtrat, Vollziehungsbeamter und Hilfs⸗Polizeiſergeant; 
baar 360 Mk., ſowie die einkommenden Mahngebühren un 
Nutzung eines Dienſtgartens. Mocker, Gemeinde⸗Vorſtand, 
Bureau⸗Aſſiſtent, 720 Mk. jährlich. 

* Vom Provinzial⸗Bundesſchießen. Das Fek 
hat ſein Ende erreicht. Mit einem Hoch auf den Kaiſer 
hat Herr Rechtsanwalt Obuch nach Vertheilung der 
Ehrengaben das ſchöne Feſt geſchloſſen. Mit Muſik iſt 
Abends das Bundesbanner nach der Bahn gebracht 
worden und den Scheidenden ein Abſchiedslied geblasen. 
Dann ſind die Schützen in ihre Heimath zurückgekehrt. 
Es erübrigt nur noch etwas Nachleſe zu halten. Da 
ſeien zunächſt die Ehrengaben mitgetheilt, die zur Ver⸗ 
theilung gelangt find. Es find dies auf „Provinzial⸗ 
ſcheibe Marienburg“: j 

Düran⸗Schlochau von Schützengilde Marienburg. 
Jordan⸗Brieſen von Schützengilde Marienburg. Wigan d⸗ 
Marienburg von Friedrich⸗Wilhelm⸗ Schützengilde Danzige 
Turath⸗ Danzig von Schützengilde Dirſchau. Fleiſcher⸗ 
Graudenz von Schützengilde Marienwerder. Kamke⸗ 
Danzig von Kaiſer Wilhelm⸗Gilde Kulm. Turtz⸗Marien⸗ 
burg von Schützengildechraudenz. Götz e⸗Graudenz vonschützen⸗ 
gilde Roſenberg. Glochau⸗Thorn von Schützengilde Thorn. 
Wolff⸗Dirſchau von Bürgerſchützencorps Danzig. Kabels 
Danzig von Schützengilde Pr. Stargard. Bühlow⸗ 
Marienburg von Schützengilde Pr. Stargard. Guſovius⸗ 
Berent von Schützengilde Neuteich. Lerch⸗Graudenz von 
Schützengilde Kouig, Weiler⸗Pr. Stargard von Weitpr, 
Schützenbund. Prillwitz⸗Graudenz von Schützengilde 
Brieſen. Schmidtke⸗Culm von Schützengilde Schwetz, 
Sauerbrei⸗Culm von Schützengilde Graudenz, 
Paſewark⸗ Marienburg von Weſtpreuß. Schützenbund. 
Ad Lof f- Marienwerder von Schützengilde Elbing. 
Nenmann⸗Graudenz von Schützengilde⸗Berent. Zeltz⸗ 
Thorn von Schützenverein⸗Elbing. Auf Ehrenſcheibe „Winrich 
von Kniprode“ Philipp⸗Mewe von Stadt⸗Marien⸗ 
burg, Hellwig ⸗ Thorn von Ordensbrauerei⸗Marienburg, 
Rabtke⸗Culm von Juwelier Biſchof⸗Marienburg, Schulz“ 
Thorn von Dr. Wilegewsti ⸗ Marienburg, Wiegand; 
Dirſchau von Kaufmann O. Meißler = Marienburg 
Döppner⸗ Marienburg von Inwelier Laaſner⸗Marienburg. 
Jankowski ⸗Braunsberg von Frauen Marienburg. 
Scheidgen⸗ Marienwerder von Ziegeleibeſitzer G. Panknin⸗ 
Kalthof. Mittlack = Danzig von Buchdruckereibeſitzer 
Stamm⸗ Marienburg. Pfeiffer⸗Danzig von Schützen⸗ 
frauen Marienburg. Podorf⸗Grandenz von Photograph 
Schwarz Marienburg. Hacker ⸗Schwetz von Kegelelub 
Gemütlichkeit“ Marienburg. Schar tat =- Strasburg von 
Ehrenmitglied der Marienburger Gilde Volkmann⸗Danzig⸗ 

Der befte Schütze war Säuerbran⸗Kulm, der auf 
3 Ehrenſcheiben 157 Ringe ſchoß. Er erhielt ein vom 
Bunde geſtiftetes Ehrenkreuz. Thomas⸗Marien⸗ 


werder hatte die wenigſten Ringe (12) und erhielt den 


von Herrn Dr. Wilezewski geſtifteten Becher. Auf 
Scheibe „Bartholomäus Blume“ hattte Wilſch⸗Mewe 
die höchſte Ringzahl (58) er erhielt eine von Herrn 
Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz geſtiftete Gedenkmünze. 
Auf der Freihandſcheibe „Tell“ hatte Hellwig 
Thorn die meiſten Ringe und erhielt das vom Bunde 
geſtiftete Ehrenkreuz. Neumann ⸗Graudenz als 
zweitbeſter eee erhielt das von den Frei⸗ 
handſchützen von Graudenz geſtiftete Ehrenkreuz. 
Wie ſchließlich noch mitgetheilt ſein möge, iſt am Montag 
Abend im Schützengarten ein ſonderbarer Diebſtahl 
verübt worden. Während das Publicum nach den 
Concert⸗ und Geſangsvorträgen nach dem Saale zur 
Theatervorſtellung fih begab, wurde zum Theil auch 
die Bedienung mitgezogen. Als zwei Zapfkellner an 
ihren Stand zurückkehrten, war jedem feine Viertel 
tonne Bier verſchwunden, was nur über die Brücke 
nach der Vogelwieſe, wo es recht finſter Abends war, 
geſchehen ſein kann. Tags zuvor verſchwand auf dem 
genannten Platze einer Frau ein Portemonnaie mit 
6 Mark Inhalt aus der Taſche. 

* Gebrauch von Schußwaffen gegen fliehende 
Freuler. Der Landwirthſchaftsminiſter hat das 
Unbedingte Verbot des Gebrauches von Schußwaffen 
egen fliehende Frevler von Seiten der Forſt⸗ und 
Jagdbeamten aufgehoben. Statt deſſen find folgende 


Drohungen unſchädlich zu machen, 1 
b der Regel ſind daher die Waffen nicht gegen fiene 


die Schuß 
waffe nicht ſofort ab, oder nimmt er dieſelbe wieder auf, un 


ist außerdem nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen 
hý Perfonal-Beränderuingen in der königlich preußiſchen 8 


Schußwaffe eine gegenwärtige, drohende Gefahr für ZA 
* 


letzterer auch gegen den Fltehenden zum Gebrauch feher 


Schußwaffe die größte Vorſicht angewendet werden, 
urch das Schießen ) 
verletzt werden, welche ohne Theilnahme au 
Contravention ſich zufällig in der Schußlinie oder in d f 
Kühe befinden. In dieſer Hinſicht ift beſonders dann | 
merkſamkeit nötig, wenn nach einer Richtung geſcho ted 
wird, in der ſich eine Landſtraße oder ein bewohn fi 
Gebäude befindet. Auch iſt der Gebrauch der Schuß. 
überhaupt in der Nähe von Gebäuden zur Verhütung ® 
Feuersgeſahr möglichſt zu vermeiden.“ te 
* Wilhelmtheater. Millöcker's reizende opera 
„Das verwunſchene Schloß“ geht am Frauge 
gum zweiten Male in Scene. Die geſt 0 
orang von „Farinelli“ war ſehr gut beſucht 
ging in jeder Hinſicht flott von Statten. 1 
Von einer regierungsſeitig beſchloſſener 
Wiedereinführung der Fan be dt iſt nach 151, 
Meldung der „K. A.⸗Ztg.“ auch bei dei O ſtpreu +8 
jhen Landwirthſchaftskammer nich! 
bekannt. Ei sing, die 
* Der Radfahrer⸗Club „Blitz“ hat am Dien m 
Nachtfahrt nach Bröſen unternommen. An derſelbe 
hatten fich 20 Mitglieder betheiligt. auf: 
Grundbeſis Veränderungen. Durch Berk 
Neugarten Nr. 32 von den Pfarrer emer, Hermann Ache 
ningſſchen Eheleuten an die offene Handelsge 1224 
Dr. Schuſter & Kähler für 55 000 Mk. Niederſtadt Bla 


— ———— — 


Nr. 175. 


don den Eigenthümer Julius Skioitzki'ſchen Eheleuten an die 


Gewehrfabrikmeiſter Gduard i i 
1 iſte € Behrend'ſchen Eheleute für 
Sn ME Pfefferſtadt Nr. 31 von DOP 
The ee „Richard Wienandt an den Gerichtsvollzieher 
en 15 pacta für 15000 Mk. Häkergaſſe 15 von 
8 r w des verſtorbenen Eigenthümers Peter 
Soc Meller durch den Rechtsanwalt Neumann als 
us Gu er an den Maurer und Bauunternehmer 

> Grause für 20000 Mk. Ein Antheil von Hinter 
er JARE 8 von dem Rechtsanwalt Reimann als 
Se > der Meller'ſchen Erben an den Fleiſchermeiſter 
er N, aſuſchke zu Dirſchau für 3150 Mk. Eine Parzelle 
die er Blatt 9 von der Stadtgemeinde Danzig an 
900 Wer ermeiſter Heinrich Scheffler'ſchen Shelente für 


* Dockverholu i 
f c ng. Morgen, Freitag, am 30. d. Mts. 
das u einer Mittheilung der Kaiſerlichen Werft an 
5 orſteheramt der Kaufmannſchaft das Schwimm⸗ 
7 an die Verſenkſtelle verholt und der Verkehr von 
i orgens bis 1 Uhr Nachmittags geſperrt ſein. 
aus ach te ungariſche Magnaten⸗Capelle Czonka Pal, die 
mit t Mann beſteht und in den letzten Tagen in Zoppot 
SE Erfolge concertirt hat, iſt nach dem Klein 
erſten 1 übergeſiedelt und ließ geſtern Abend dort zum 
ertönen al ihre ſchwermüthigen Weiſen und feurigen Czardas 
ein ſchw Der Beſuch war in Folge des Regenwetters nur 
ren 8 trotzdem ließen ſich die Söhne der Pußta nicht 
lebhaft ud geigten wacker darauf los, das Auditorium zu 
möge, fin Beifall mit ſich fortreißend. Wie bemerkt fein 
B Een, WM Concerte auch bei ungünſtiger 

a 
Die Ann ę wei: z 

b nahme von Nebenbeſchäftigungen ſeitens 
beſon enen ban Beamten ſoll von jetzt ab einer ganz 
wührend 5 ſtrengen Controle unterworfen werden, denn 
eamte isher alle Nebenbeſchüftigungen, die von den Bahn⸗ 
nr Bi ohne Entſchädigung ausgeführt wurden, keiner 
Beſtimmmnes bedurften, ſollen nach einer jetzt ergangenen 
Neben ung des Eiſenbahn⸗Miniſters fortan auch ſolche 
bunden eſchäftigungen, mit denen eine Vergütung nicht ver⸗ 
er vor ft, niemals ohne beſondere ſchriftliche Genehmigung 
höhere glenten Eiſenbahn⸗Direetion oder, falls es ſich um 
Ee eamte handelt, des Directions⸗Präſidenten über: 
ie nacht 5 ń 28. Jul 
die chenden Holztransporte haben am 28. Juli 
eichene lager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften 
und Eleccchwellen und Kreuzhölzer, kieferne Mauerlatten 
Bebrowsi von M. Lewin, Pinski, durch C. Eſchenherg an 
ene 15 Bohnſack. 1 Traft kiefernes Kantholz und 
rubenhölzer von J. Schulz, Bromberg, durch 


A. 
2 rrathenber an das Berliner Holzeomtofr, Weißhof. 
(=) wellen kieferne Mauerlatten und Schwellen, eichene 


M. Sigal Bub Rundflüge von D. Rapperport, Sintow, durch 

ine annenberg, Plehnendorf. 
D. „Weich Ager Schleuſe vom 28. Juli. Stromab: 

Hie von Thorn mit 50 To. Roggen, 40 To. Mehl 
Getreide n an Joh. Ick. D. „Danzig“ von Plock mit 35 To. 
und Gütern an Joh. Ick. D. „Tiegenhof“ von 
von Köni iv. Gütern an A. v. Rieſen. D. „Graudenz“ 
T. Ridy berg mit 33 To. Rübſen u. Gütern an E. Bereng. 
Deimühle. d. von Braunsberg mit 62,5 To. Getreide an 
an Org e A. Schmidt von Braunsberg mit 95 To. Roggen 
mit 102 85 ſämmtlich in Danzig. C. Karpinski von Pato 
wafer 77, Melaſſe an Wieler & Hardtmann in Neufahr⸗ 
Kalbſtei 4 Kähue mit Ziegeln. — Stromauf: 1 Kahn mit 
D. Meinen, 6 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Palmkuchen. 
Gulern Born“ und D. „Friſch“, beide vou Danzig mit 

* Vent Ang. Zedler in Elbing. | s j 

Joh erhaftet. Geſtern Abend würden die Arbeiter 
derhaft K. und Karl Hugo W. auf Petershagen dabei 
ei after, als fie eine große ftählerne Maurerkelle und 
K. unt ale rnen Maurerhammer zum Verkauf anboten. 


í Ą in das Gerichtsgefängni 
eingeliefert wurden heute in da chtsgefängniß 


Vorſchußverein. In der geſtern Nachmittag 

1 dem Vorfitz des Herrn Malermeiſter Krug im 

8 Franke abgehaltenen Generalverſammlung wurde 

beſchloſcſtattung des Geſchäftsberichts pro 2. Quartal 

oſſen, den in der Zeit vom 24. bis zum 

tag dat d. J. in Roſtock tagenden 38. Genoſſenſchafts⸗ 

beruhen Allgemeinen Verbandes der auf Selbſthilfe 

Gen enden Deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 

api haften durch zwei Delegirte zu beſchicken, deren 
* 


kehrte er | 
plag Gastern Abend 5 Uhr 30 Min. von dem Schieß⸗ 


die G i 
2 rabrede, während der Männergefang⸗Verein 

rem Derfiorhenen Sungesbruder den letzten Scheide: 
nachſandte. 


Kin; Erziehungsanſtalt für geiſtig zurückgebliebene 
cober, Die felt 972 775 yi een beſtehende ſtaatlich 
rpa nive 

Se m 


e Sraunföfe Augenentzündung. Zur Bekämpfung 
u 
g unter Leitung des Privat- Docenten Dr. Graef 


werden n Polizei⸗Präſidenten 


Si beitugen über die von Herrn Profeſſor Dr. 
Weſtp erg im Auftrage der Regierung nach Oſt⸗ und 
orneußen unternommene Reiſe zum Studium der 
„Nerfvantheit machen. 
eht Zu dem Vorfalle auf dem Kohlenmarkte 
gend heute Vormittag von zuſtändiger Seite 
fabae e Mittheilung gu: „Aus zuverläſſiger Quelle er: 
Thorn wir ſoeben, daß der Wachthabende der Dlinger 
Gg, Wade den Saremba und die Charlotte 
ſamwarz ausdrücklich darauf aufmert- 
Fluche macht hat, daß fie im Falle eines 
Fat chtverſuches zu gewärtigen hätten, 
ſchoffet ſcharfen Patronen auf ſie ge⸗ 
der jen werde.“ Soweit wir hören, iſt das ſeitens 
nicht gommandantur eingeleitete Vorverfahren noch 
ijt, son Seichloffen, ſobald die Angelegenheit ſpruchreif 
erfolgen ine amtliche actenmäßige Darſtellung derſelben 


Wo 4 erſchoſſene Saremba war vor wenigen 

jährige Aa dem Gefängniß, wo er eine ele 

bii traje wegen ſchweren Diebſtahls zu ver 
n 8 


fich mein batte, entlaſſen worden. Er trieb 
Typus 1 arbeitslos mit Dirnen umher und war der 
ſind binya enigen Meſſerhelden, welche ſtets bereit 
errücks einen Menſchen zu f 
Gefahr avon zu laufen, um nicht ſelbſt 
den Arbeiter kommen. Als diesmal aber Saremba 
deſſen . Be Baranowski geſtochen hatte, wurde er von 
ORDO AR und feſtgehalten und dem 
* Ą eliefert. ' 
15 geron Se bricht für den 29. Juli. Verhaftet: 
ehlerei, en, Darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Poderſtandes wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen 
g ertemonnaie efünden: 1 Damen⸗gtegenſchirm, 1 kleines 
Sary EL am Bar 10 Pfeunigen, 1 Herren⸗Regenſchirm, 
r gligen Polt ande, abzuholen aus dem Fundbureau der 
„Fräulein Auel Direction; 1 brauner Teckel, abzuholen 
en mit alle Brock, Mirchauerweg 10. Verloren: 
4 yondrfarten auf Mieran und Zimmermann 
bureau der an monate mit 4,68 Mark, abzugeben im 


: er Königlichen Polizei⸗Direction. * 


Aus dem Gerichtssaal. 


In u Strafkammer. 
pansing ny Strafkammerfttzungsbericht über die Ber- 
es Herrn Gew Pa hen und Gen. muß es in der Ausjage 
gen könne den Hahn T iting ech danch ö een 


könne 
Veichwerdeführer M. AM teine n (acht: einen) lebhaften 


Mühlbanz. Zu Rechnungsprüfern find‘ die Herren 


stechen, um 8 


Donnerstag 


roninz. | 

* Zoppot, 29. Juli. Die heutige amtliche Badeliſte 
weiſt einen Beſtand von 6800 Perſonen auf, 

m. Zoppot, 29. Juli. Der von den Backfiſchen und 
„Herren“ Gymnaſiaſten heiß erſehnte „Knospenball“ 
wurde geſtern zur Wirklichkeit. Die 3½ Stunden, die 
der Ball dauerte, wurden fleißig ausgenutzt. 

m. Zoppot, 28. Juli. Von Sonntag ab bis geſtern 
gab die ungariſche Magnaten⸗Capelle unter 
Leitung des Violin⸗Virtuoſen Czonka Pal allabendlich 
Concerte, und zwar, ſoweit es die Witterung geſtattete, 
im Muſikpavillon im Victoria⸗Park. Die ungariſchen 
Muſiker hatten für Zoppot ihre beſten Repertoirſtücke 
ausgeſucht. In Auffaſſung und Wiedergabe der 
Tondichtungen weichen die Ungarn zwar weſentlich von 
unſern Muſikern ab, doch fand man auch an der 
Eigenart der feurigen Muſik Gefallen. Die Wiedergabe 
ihrer Nationallieder bildete natürlich die Hauptleiſtung 
der Capelle. Den Beifall, den die Concerte fanden, 
war allgemein. 

g. Neuteich, 28. Juli. Der geſtrige Jahrmarkt 
war ungewöhnlich ſtark beſucht. Der Pferdemarkt 
war mit circa 2500 Thieren beſetzt. Der Handel war 
ſehr flottt dagegen war derRindviehmarkt ſehr ſchleppend. 

* Tiegenhof, 28. Juli. Die Wiederwahl des 
Bürgermeiſters Förſter auf die geſetzliche Amts⸗ 
dauer von 12 Jahren zum Bürgermei ter unſerer 
Stadt iſt beſtätigt worden. i 

* Hammerſtein, 29. Juli. Heute beginnen bei 
Hammerſtein die Uebungen der aus drei Cavallerie⸗ 
Brigaden (4. 5. 35.) gebildeten beſonderen Cavallerie⸗ 
Diviſton. Dieſelben dauern bis 9. A ug u jt. 

r. Schlochau, 28. Juli. Ein Theil unſerer Stadt 
wird jetzt canaliſirt. Bei der Legung der 
Canaliſation ſtießen geſtern die Arbeiter in der Bahn⸗ 


hofſtraße in der Nähe des Kaufmann Janz ſchen g 


Hauſes in einer Tiefe von ca. 1½ Metern auf eine 
alte verſteinerte Felſenmauer, die fid über 
die Straße nach der alten Schloßmauer hinzieht. — 
Unter dem Rindviehbeſtande des Beſitzers 
Johann Hoffmann in Abbau Pagelkau iſt der Ausbruch 
der Tollwuth thierärztlich feſtgeſtellt worden. 

Bütow, 28. Juli. Der große Güter⸗ 
complex Mangwitz Nr. 1, 15, 34 und Gers: 
dorf 1 kam geſtern zur Zwangsverſteigerung. 
Höchstbietender blieb Herr Rechtsanwalt Hildebrand 
für die erſtſtellige Gläubigerin, die vereinigten 
Univerſitäten Halle und Wittenberg, mit 
128 000 Mk. Die Univerſitäten hatten 160 000 Mk. ein: 
getragen. Es fallen 100 000 Mk. aus, darunter die 
Fabrik von Kolbe⸗Zanow mit 34000 Mk. — An 
demſelben Tage kaufte Herr Rittergutsbeſitzer M eyer- 
Lonken die Stücke Mangwitz 1 und 15 für 55 000 
Mark, nachdem er ſein Rittergut Lonken an Herrn 
Looff⸗Polixen verkauft hatte. — Zum Kreisphyſicus 
des Kreiſes Bütow ift der Augenarzt Dr. Gutknecht 
aus Cöslin berufen. 

-r. Roſeuberg, 27. Juli. Seit October 1894 beſteht 
hier bekanntlich eine Genoſſenſchafts⸗ 
Schlächteret, die von Landwirthen ins Leben 
gerufen war. Da dieſelbe jedes Jahr beim Abſchluß 
bedeutende Unterbilanz hatte, ſo hat die Genoſſenſchaft 
in der geſtrigen General⸗Verſammlung be⸗ 
ſchloſſen, den Betrieb einzuſtellen. Das 
Perſonal wird bis auf den erſten Buchhalter zum 
1. Auguſt er. entlaſſen. Am nächſten Montag findet 
eine zweite Generalverſammlung ſtatt, in welcher in 
Gemeinſchaft mit der hieſigen Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft darüber verhandelt werden ſoll, ob die Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft das Grundſtück ankaufen und Wohnungen 
darauf einrichten will. Die Betheiligten haben für die 
kurze Zeit des Beſtehens der Fabrik bedeutende Ver⸗ 
luſte erlitten. Für die Stadt iſt das Eingehen der 
Fabrik auch von Nachtheil, ſie verliert eine bedeutende 
Steuerquelle, mancher Kaufmann bezw. Lieferant oder 
Trichinenbeſchauer eine ſchöne Einnahmequelle und die 


Armen das billige Kleinfleiſch und die unentgeltlich]! 


gelieferte Wurſtſuppe. h 

g. Dirſchau, 28. Guli. Für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft Kriefkohl ſind die Herren 
Gutsbeſitzer Fiſcher als Vorſteher, Lebrecht Hering 
und Franz Hering als Beigeordnete gewählt und 
verpflichtet worden. 

g. Dirſchau, 28. Juli. Die Actionäre der Dirſchauer 
Ceres⸗ Zuckerfabrik hielten heute im „Kron⸗ 
prinzen von Preußen“ ihre General⸗Verſammlung ab. 
Es waren 558 Actien vertreten. Nach der Verleſung 
des Geſchäftsberichts des verfloſſenen Geſchäftsjahres 
durch den Vorſitzenden des Aufſichtsrathes, Herrn 
Rittergutsbeſitzer v. Palubicki⸗Liebenhof und der 
Vorlegung der Jahresrechnung wurde dem Vorſchlage 
des Aufſichtsraths entſprechend beſchloſſen, von dem 
Bruttogewinn von 170575,34 Mk. zu Abſchreibungen 
30 093,14 Mk. zu verwenden. Zum Neſervefonds 


wurden 10000 Mk., zum Specialreſervefonds 34000 Mk. 


geſchrieben, an Tantiemen 20 018,40 Mk, gezahlt und 


4000 Mk. zu Reparaturen verwandt. 72000 Mk. ſollen 


als Dividende (12% oder 60 Mk. für die Actie) 
gezahlt werden. In den Aufſichtsrath wurden gewählt 
die Herren Rittergutsbeſitzer v. Palu bice ki⸗Liebenhof, 
Bürgermeiſter Demski⸗ Dirjanu, Rittergutsbeſitzer 
O. Brandt ⸗Zeisgendorf, Stadtrath A. H. Claa Bene 
Dirſchau, Gutsbeſitzer Libricht⸗Zeisgendorf, Rentier 
Nicklas ⸗Dirſchau, Gutsbeſitzer Rieſemann⸗ 
Dirſchau, Kaufmann W ild e- Danzig. Die Direction 
beſteht aus den Herren Stadtrath Krentz⸗ Dirſchau, 
Baurgth Schmidt⸗Danzig und Amtsrath Bur mei fter: 


Bankvorſteher Goetz und Krull beſtimmt. i 

(Elbing, 28. Juli. Bom Dach in den Keller 
fiel heute der Arbeiter Sonnenſtuhl vom 
Gr. Wunderberge, der bei einem Schichauſchen Neubau 
in der Laſtadienſtraße beim Nieten des Daches 
EHE war. Er erkitt fo ſchwere Verletzungen, daß 
er bald darauf ſtar b. Der Verunglückte war 44 Jae 
alt und hinterläßt eine Frau mit einem Kinde. — Die 
Erdarbeiten von der Kraffohlſchleuſe ſind 
nunmehr beendet. Die folgenden Maurerarbeiten ſind 
Herrn Bauunternehmer Prochnow in Danzig über⸗ 
tragen. 

ei Pillau, 28. Juli. Das neu erbaute Torpedo⸗ 
book „S 82% unternahm heute auf unſerer Außenrhede 
eine Z⸗ſtlindige Probefahrt und erzielte eine ſtünd⸗ 
liche Geſchwindigkeit von 23 Knoten. RZ. 
Von der ruſſiſchen Grenze, 28. Juli. Wie wir 
dem „Poſ. Tagebl.“ entnehmen, haben die Warſchauer 
uckerfabrikanten im vorigen Jahre einen Agenten 
nach Perſien geſchickt, um für ihre Waare ein Abſatz⸗ 
gebiet zu ſchaffen. Der Agent unternahm es, auf eigene 
Gefahr 50 Waggons Zucker zu verkaufen, was ihm 
auch gelang und einen Reingewinn von 35000 Rubel 


abwarf. In dieſem Jahre wird beabſichtigt, 800 
Waggons polniſchen Bude nach dem fernen Oſten zu 
ſchicken. 

DJ 


Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 29. Juli. 
Wetter: trübe und regneriſch. Temperatur: Plus 10 R. 
Wind SW. 


$ Weizen war heute bei kleinerem Verkehr unverändert 
im Preiſe. Es wurde nur eine Kahnladung ponluiſcher 


Weizen weiß 759 Gr. Mk. 132 per Tonne gehandelt. 


Roggen unverändert. Bezahlt ift inlündiſcher 797 Gr. 
und 753 Gr. Mk. 120, polniſcher zum Tranſit 756 Gr. 


Mk. 86. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte tt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 627 Gr. 
Mk. 81 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 126 per Tonne bezahlt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


31½% „ neul. „ 100.80 


Dy Privati, | —.— 141.— 


Dresd. Bank |161.40 |162.80 
5% Itl. Rt. 94.20 | 94.25 


29. Juli. 8 


Bullen 23 Mk. — Ochſen: 7 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Omien höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
—— Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 26—27 Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
23 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — ME. — 
Kalben und Kühe: 18 Stück. 1) Vollfleiſchigs ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27 Mk. 2) Voll 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—26 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Külber 24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 20—21 Mk. Kälber: 
27 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 36—37 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 bis 
84 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 39 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 228 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1%, Jahren 42—43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 39—40 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 36 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 
ſchleppend. f 

8 


Sperialdienſt 


Rübſen unverändert, inländiſcher 240, 243, 244, 248, 
feucht Mk. 230, 2,35, polniſcher zum Tranſit Mk. 235, feucht 
Mk. 2,28 per Tonne gehandelt. 2 

Raps unverändert. Inländiſcher Mk. 255, Mk. 257, 
258, feinſter Mk. 260, feucht Mk. 285, Mk. 245, polniſcher 
zum Tranfit Mk. 240 per To. bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,37½, Mk. 3,40, M. 3,45, 
Mk. 8,50 extra grobe Mk. 3,55, Mk. 3,57½ mit Klutern 
Mk. 3,45, feine Mk. 3,50 per 50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 3,60, Mk. 3,72 ½, Mk. 3,90 per 50 Kilo 
bezahlt., 

i Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,00 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 40,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 29. Juli. 
Rohzucker. Tendenz ruhig, Mk. 8,10 Geld per 88° 
tranſito incl. Sack franco Neufahrwaſſer. y 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,45. Termine: Fult Mk. 8,20, Auguſt 
Mk. 8,27½, Septbr. Mk. 8,35, Oetbr.⸗Deebr. Mk. 8,45, 
Januar⸗März Mk. 8,67! Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 
Hamburg. Tendenz i Termine: Juli Mk. 8,20, 
Auguſt Mk. 8,27½, Sept. Mk. 8,35, Oct.⸗Deebr. Mk. 8,45, 
Janugr⸗März Mk. 8,6715. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
28. 29 p 28. 29. 


Weizen 295 — A | Rüböl 9 EC zie für Drahtnachrichten. 
Roggen Juli —— | —— | Spiritus loco | 41.70 | 41.60 — 
Spt. | —— „ Dynamit⸗Erploſion. 
1 Hull a | a Pe Brüffel, 29. Juli. (W. T.⸗B.) In der vergangenen 
X 28. 29 28. 29, Nacht explodirte vor der Wohnung des Bergmanns 


Berlaimont in der Ortſchaft Dour eine 


Io, Reichsanl. 103.90 103.90 | 1880er Rufen | —— 103.— 
Dynamitbombe, welche einen Theil des Hauſes 


49 
3½% „ 143 99 104.— 4% Rufſ. inn. 94.“ 66.70 | 66.75 
80% s 97.75 | 97.80 50% Mexikaner 95.25 94.— 
4% Pr. Conf. 103.90 108.90 6% „ 98.75 | 97.30 
Bao „ 108.90 |104— | Oftpr. Süd b. A.] 94.75 | 95,25 
UR 8 98.25 | 98.25 | Franzoſen ult. 146.60 147.50 
3½ % Wp. „ 100.30 100.30 Włarienb.- 
Miw. St. Act 82.40 84.— 
92.25 | Marienbrg.⸗ 
Mlw. St. Pr. —— 121.90 


letzt. Es liegt ein Rachegct der Streikenden vor, da 
Berlaimont ſich dem Ausſtande widerſetzte. Mehrere 
der That verdächtige Bergleute wurden verhaſtet. 


Auf den Grund gefahren. 


30% Weſtp. y „ 92.60 
31/0, Pommer. 


Berl Send 1158 — > Danziger WER Ą Trell 
erl. Hand. Geſſ173.— 178. Oelm. St.⸗A. 112.75 112.5 Trellebor 29. Juli. . T.⸗B.) 2 
Darmſt.⸗Bant 158.75 159.50 Danziger 8, J (W. TB.) Auf der Reife 


von Saß nitz nach Trelleborg gerieth heute 
Vormittag der Poſtdampfer „Rex“ auf Grund, 
wobei die Propellerſchaufel beſchädigt wurde. 
Nachdem Taucher eine Unterſuchung des Schiffes vor⸗ 
genommen hatten, trat der Dampfer die Rückkehr nach 
Saßnitz an, mußte die Reife aber abbrechen, nachdem 
er 12 engliſche Meilen gefahren war. Ein Schlepp⸗ 
dampfer iſt abgegangen, um den „Rex“ hierher zu 
bugſieren. Von morgen ab wird der Dampfer „Freya“ 
die Fahrt ausführen. 


Oelm. St.⸗Pr. 113.25 113.25 
Laurahuütte 165.— 165.20 
Oeſterr. Noten 170.45 170.50 
Ruſſ. Noten 1216.20 216.— 
London kurz —.— | 20.345 
London lang | —— | 20.295 
104.90 104.80 Petersbg. kurz 215.80 215.95 

r. lang 213.90 | —.— 
Goldrente. 89.90 | 89.90 | Privatdisconr. 2½ 213 
4% Ung. Gldr. 10.50 1104,20 
Tendenz: Hütten⸗ und Kohlenactien erfuhren durch 
lebhafte umfangreiche Kaufluſt weitere beträchtliche Werth⸗ 
ſteigerungen. Von Banken, Handelsgeſellſchaft, Nationalbank 
und Dresdener Bank bevorzugt und beſſer. Prinz Heinrich⸗ 
Bahn weſentlich gefteigert, weil man wegen des Aufſchwunges 
der Induſtrie weitere Steigerung der Einnahmen erwartete. 
Mexikaner in Folge Rückganges des Silberpreiſes gedrückt. 


Deutſche Bank 212.90 211.80 
Disc.⸗Com. 207.40 207.50 


Deft. Ered. ult. 230.70 231.10 


4% Deft. Glór. 
4% Rumän. 94. 


FI Brüſſel, 29. Juli. Dem „Soir“ zufolge, 
werden im hieſigen Königspalaſt bereits Vorbereitungen 
zum Empfang Kaiſer Wilhelms getroffen, 
welcher Ende September hier erwartet wird. 

London, 29. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einem amt⸗ 
lichen Telegramm aus Capſtadt wurde Maſhim⸗ 
gombi, ein hervorragender Rebellenführer, in 
Rhodeſia getödtet, während er verſuchte, die 
Truppenlinie zu durchbrechen, welche ſeine Stellung 
einſchloß. 700 Rebellen wurden gefangen genommen. 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 


5 
halbbedeckt 


Zuckerprämiengeſetz dürfte heute oder morgen ange⸗ 
nommen werden.) 

dk Teſchen, 29. Juli. Der Gemeindeausſchuß 
beſchloß, Einſpruch zu erheben gegen die Bewilligung 
des polniſchen Parteitages, der am Sonntag 
hier ſtattfinden ſoll. 

+ Trieſt, 29. Juli. Sämmtliche Hafenarbeiter 
des öſterreichiſchen Lloyd, denen die Löſchung der 
Dampfer obliegt, ſind heute in den Streik eingetreten; 
die Arbeit ruht vollſtändig. 

Philippopel, 29. Juli. (W. T.B.) Proceß 
Boitſche w. Nach den Repliken zog der Gerichtshof 
fi) Abends 7 Uhr zur Urtheilsfällung zurück. Die 
Verkündung des Urtheils erfolgt morgen Vormittag 
9 Uhr. 


-= 
; | 
Moskau 767 | SSD 1 halbbedeckt London, 29. Juli. (W. TB.) Einer „Times “ 
ae | > Poleć 5 bulbbede i A Meldung aus Peking von geſtern zu Folge, iſt der 
der 8 : 
Hamburg 766 | NN 5 wolkenlos 15 Staatsrath Lihung Tſao, der Hauptgegner Lihung 
Swinemünde 1 o. Ę wolkig 18 Tſchangs, geſtorben. — Wie demſelben Blatte aus 
e en a "ed 2 Gać is Rio de Janeiro von demſelben Tage gemeldet. 
n wird, hat die Regierung beſchloſſen, weitere 4000 Mann 
es baden 6 albbedeckt 15 zur Verſtärkung nach Canudos zu entſenden. 

Mü 767 4 11 z = ksi Kit 

se 760 Wei 5 A E Budapeſt, 29. guli. (W. TB) Eine friedliche 
Wien 760 WNW 4 Regen 13 Beilegung der parlamentariſchen Obſtruction wird hier 
Breslau 758 | RB 5 Regen 14 | nunmehr allgemein für wahrſcheinlich gehalten. Das 


| 759 | TEM | hatobebedt 23 
Trieſt 760 ſtill halbbedeckt] 194 


Ueberſicht der Witterung. 

Nachdem der Luftdruck weiter zugenommen und zumal 
über dem weſtlichen Centraleuropa und Nordeuropa, bedeckt 
hoher Druck mit einem Maximum im Südweſten über 
dem Ocean dem ganzen Erdtheil, ausgenommen den Südoſten 
wo eine Depreſſion wenig verändert über Nordöſterreich die 
niedrigſten Baxometerſtände zeigt; ein anderes Hochdruck⸗ 
gebiet liegt über dem inneren Rußlands. Bet ſchwachen 
weſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland kühl und 
außer im Nordweſten trübe ; fajt überall fiel Regen, in Breslau 
28 mm. An der Nordſee und im Binnenlande fanden vielfach 
Gewitter ſtatt. i 


Standesamt vom 29. Juli. 

Geburten: Königlicher Strompoltzei⸗Inſpector Ulrich 
Holtz, S. — Arbeiter Guſtav Fiſcher, T. — Hilfsweichen⸗ 
ſteller Johann Reſchke, T. — Arbeiter Auguſt Zimmer⸗ 
man 15 75 : — . BER IE tarë, F — 
Apothekeubeſitzer Jultu ohn, T. — Kaufmann Geor 
Be 1 enz, Ir — Wagenbauer Stanislaus A 1 endt, S. R Verantwortlich für den politifchen und geſammten Inhalt des 
Arbeiter Auguſt a a te, 925 a n aaa en Mae ke 9 a? a eig er und 

ermann Drenikow, S. —. Lehrer Andrea tren, T. Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für da ocale und 
2 Schloſſergeſelle Robert Hildebrandt, T. — Maurer- Proninz Edu ard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Elie ome $ er we — Arbeiter Guſtav Czechlinski, S. r st e r 7 5 1 z k 5 e 5 7 R : ż. Refy 9 2 
— Unehelich: 2 S., 1 T. r N e 

Aufgebote: Tapezterergehilfe Hermann Bernhard Sämmtlich in Danzig. 

Schöps in Elbing und Bertha Hedwig Küchler hier. — 
BRE Johann Joſeph Lodowski und Auna 
Koſſowska. — Kaufmänn Conrad Franz Wagner und 
Selma Maria Magdalena Rewendt. — Klempnergeſelle 
Paul Victor Marſchalkowski und Maria Mathilde 
Clara Potry kus. 

Heirathen: Arbeiter Carl Eduard Hoffmann und 
Clara Maria Schikowski. — Maurergeſelle Eduard 
Paul Koſchmieder und Maria Emma Bruchman n.— 
Militär Intendantur⸗Aſſeſſor und Prem. Lieutenant d. R. 
Curt Gufan Eduard Schramm zu Königsberg (Oſtpr.) 
und Hedwig Schumann zu Breslau. 

Todesfälle: Frau Johanna Henriette Marie Belau, 
geb, Karpowski, BO J. — Arbeiter Franz Bollmann, 
58 J. — T. des Zimmergeſellen Michael Haak, 1 J., 3 M. 
= T. des Arbeiters Friedrich Zander, 4 M. — T. des 
Arbeiters Hermann W erm be, 6 M. — T. des Schuhmacher⸗ 
meiſters Friedrich Drewing, 2 T. — T. des Königlichen 
Sdugmanng Guſtav Fiſcher, fait 7 M. — S. des Arbeiters 
na a = E 8 vom Frau Mathilde Broza, geb. 
$ ' „— S. d. Zimmer j $ 
2 M. Anebelih: 1 T. ergeſellen Johann Arenfeldt, 
c 

TT—— ¼ TEEN 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 28. Juli. 
Bel ‚nengekommen : „Gdina“, SD., Capt. J. Whitehead, von 
REN Grangemoüth mit Gütern. „Energie“, SD., Capt. 
en e O mit en „Patriot“, SD, 
e 5 on © u z 
E. Diston, on rein, Ding) tey, „Oliva“, SD., Capt. 
egelt: „Orvar Odd“, SD, Capt. U. Quiding, na 
Ben mit Getreide, „Wahfarer“, Capt. niteler ee 
£ po mit Ballaſt. „Zoppot“, SD., Capt. Scharping, 
us oole mit Holz. „Dorotea, SD., Capt. Skopinich, nach 
1 1 leer. „Mietzing“, SD., Capt. Papiſt, nach Antwerpen 
ee A 1 SD., Bar 1 Ga 
$ ia enhagen mit Gütern. ravo”, SD. t. 
Robſon, nach Hull mit Gütern. K KE: 
Angekommen: „Urd % Sd, Capt. S. Ele En 
rin „Capt. S. Ellerhuſen, na 
Amſterdam mit Gütern. i ki; e 
Ankommend: 1 Tjalk. 
FCC TE ME DODA HK ZAC JAY ER ET A E Er in 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb Wa 29. Juli. 
Bullen: 28 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genührte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 35—26 


A M Y A EEE DE 
© Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a. M. P 
i Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus 
frischer Kuhmilch gewonnene vorzügliche Ei- 
weisspräparat, das in Bezug auf leichte Ver 
daulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, eben- 
so auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen } 
ganz besonders zu empfehlen. In Schachteln & 
100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten durch 
Apotheken, Droguen-Handlungenete. zu beziehen. 


IN 


Kleinhammer⸗Park, 


Laugfuhr. 
Täglich: 
Grosses Concert 


der ungariſchen Magnaten⸗Capelle 


Czonka Pal in Natlfonaltracht. | 
Anfang 6 Uhr. Entree 25 Pfg. Kinder frei, 


Paſſe⸗Partouts haben Gültigkeit. 


amea, 


k. 8) Gering genährte! Witterung ſtatt. 


und die Möbel beſchädigte. Perſonen find nicht ver 


Die Coneerte finden auch bei ungünſtiger 
finden auch 4824 


Director und Befiker Hugo Meyer. 
: Freitag, den 30. Juli 1897: 
8 Movität! Zum 2. Male: ‚Nowität! 


3 Das verwunſchene Schloß. 


Operette in 5 Aufzügen von Alois Berla, 


Müſik von Cari Millöcker. 
SH Bon 7 Uhr ab pat” nad der Vorſtellung bis 


CY 
SĘ 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Ihr: 


Concert der Theater-Capelle © 

im prachtvoll renovirten Garten. © 
In Vorbereitung: © 

Der Lieutenant zur See. Trilby. © 


GG886005:00S08608© 


Kurhaus Zoppot. 


Freitag, den 30. Juli: 
Comeert 


2 
© 
© 


8. 


r 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. ; 


Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 „3. RE 


Die 


Juli: 


Zum Beſten des Armen⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins in Neufahrwaſſer. 


Gr. Ertra-Conrext 


mit 


Schlachtmuſik 


der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments von Hinderſin 
(Pommerſches) Nr. 2 in Uniform unter Leitung des Königlichen 
Muſikdirigenten Herrn Ad. Firchow. 
DAuserwähltes Programm. ERBE 
Unter Anderem: 


(16959 


X. Jubel⸗Ouvertuve ; „Weber. 
2. Divertiſſement Rheingold „ oe 
3 Seen Stücke für Heroldstrompeten. . Heurion. 
. Erinnerung an die Kriegsjahre 1870/71, großes 
militäriſches Potpourri mit Schlachtmuſik. . Sato. 


x u. ſ. w. 
Tentlich decörirter Park. — Brillante elektrische 
und bengalische Beleuchtung. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 30 Pfg. 


Der Vorſtand⸗ 


Kiedrich Wilhelm⸗Sthützenhaus. 


Freitag, den 30. Juli er.: 


Grosses Extra - Concert 
und Schlachtmuſik 


zur Erinnerung an die ruhmrrichen Kriegsjahre 1870/71, 
ausgeführt von der ganzen Capelle des Grenadier⸗Regiments 
# König Friedrich I (in Uniform.) 

Direction: Herr ©, Theil, Königl. Muſik⸗Dirigent. 
Unter Mitwirkung einer Schützen⸗ Compagnie 
und eines Tambour: und Horniſten⸗Corps. 
Anfang 7 Uhr i Entree 30 . 


g 7 Uhr. 
Abonnementskarten haben Giltigkeit. 


Cart Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


17044) 


[17106 


Freitag, den 30. Juli: 


Grosses Extra-Concert 


Walzer-Abend a la Strauss 1 
ji der Feld⸗Artillerie⸗Capelle unter perſönlicher 
I ma des Königl. Muſitdirtgenten Herrn A. Krüger. 
wad Vollſtändig neues Programm. 
Unter Anderm: Bip” Wiener an Land, "GE 
| neueſtes humoriſtiſches Potpourri. . 
Abends brillante Illumination A pelgalt Beleuchtung 
des ganzen Parks. 
Anfang 7 Uhr. A Entree 15 Pfg. 
í Montag: Opereiten-Abend. (16994 


27 


welche mir nicht als anſtändig 


* 


Donnerstag 


* 


Freundschaftlicher 


Taglich: 
> Große 


mma 


4 


A 


Sperialitäten = Alarfielltną, 
N Vor und nach der Vorſtellung: Concert. 
Sonnabend, den 31. Juli er.: 
Abſchieds⸗Horſtellung des jetzigen Künſtler⸗Perſanals 


und 


Y Grosses Sommernachisfest. 


Sonntag, den 1. Auguſt er.: 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 


Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
16512) Fritz. Hillmann, 


» 


Ostseebad Heubude 


Specht’s Ginklifiement, 
Sonntag, den 1. Auguſt: 


Großes Militär⸗Concert 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 


(Direction: Königl. Muſikdirigent H. Recosche witz.) 
Fanfaren⸗Aürſche für Heroldstrompeten. 


Deutſchlands Erinnerung an die denkwürdigen Kriegs⸗ 
jahre 1870171. (1718: 


Zweite grosse Schlachtmusik 


Retraite der Cavallerie — Großer Zapfenſtreich 
unter Mitwirkung eines M k 
Gambon: u. Horniftenrorgs ſowie einer Schützen⸗Gompagnie. 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pfg. 
H. Manteuffel. 
Der Zweig Verein des Verbandes der 
Hafenarbeiter zu Danzig 
feiert am PM Sonnabend, den 31. Juli er., "GRĘ fein 
l. Stiftungsfest 


im Kaffeehaus „Danziger Bürgergarten“ bei Hrn. J. Steppuhn, 
Schidlitz, mit Illumination des Gartens, Fackelpolonaiſe bei 
bengaliſcher Beleuchtung, Ueberraſchungen für Damen und 
Kinder. — Anfang 7 Uhr. — Zur regen Betheiligung der 
Mitglieder, deren Angehörigen und eingeführten Gäſten ladet 
ergebenſt ein Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


MMO | Sängerheim 


Täglich, außer Sonnabend: 
Heute: 


Militär⸗Concert 
| Schlachtmuſik. 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag: (14095 


Firchow. 
mag" Dienstag, Freitag: "ak 
Recoschewitz. 


Entree: Wochentags 15 , 
Sonntags 30 9. H. Reissmann. 


Neu! Neu! 
F 


; 1. Rechnungslegung für 1896/97 


nlahlisnement] Ban Un und Ertheilung der Decharge. 


2. Wahl eines Vorſtands⸗Mit⸗ 
in Ohra, 


gliedes. 
3. Wahl. 
neben der Apotheke, 
Halteſtelle der Straßenbahn. 


General⸗Verſammlung 
der Sterbecaſſe 
Beſtändigkeit, 


Freitag, den 30. Juli d. J., 
Abends 7 Uhr, 


mannes. 

Dazu werden die Caſſen⸗ 
mitglieder unter der Warnung 
eingeladen, daß die Ausblei⸗ 
benden an den Beſchlüſſen der 
Stimmenmehrheit der Er⸗ 
ſchienenen für gebunden er⸗ 
achtet werden. 


Empfehle meinen ca. 3 Morgen i 
Die Caſſenbücher find als 


großen Parkgarten mit uralten une 1 70 
Bäumen zum angenehmen | Legitimation mitzubringen. 
i “ i Danzig, 26. Juli 1897. 
Aufenthalt. Sämmtliche Turn⸗ 169881 dy N Vorſtand. 
geräthſchaften, Luftſchaukel und 
verſchiedene andere Schaukeln 
zur Unterhaltung für Kinder 


vorhanden. 
gegründet 1707, 


Otto Richter. hlt Storkeged Ju. 475. 


i Sonntag, den 1. Auguſt er. 
Caſſentag und 


itglieder⸗ Aufnahme. 
Mitglieder a an ym 


Heilige Geistgasse 107, 
Treppe. 


; Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Den Mitgliedern der Schuh⸗ 
macher ⸗Geſellen⸗Ortskranken⸗ 
caſſe zur Nachricht, das die 
Beiträge bis auf weiteres vom 
Caſſenführerkomann, Jungfern⸗ 
gaſſe 25, täglich in Empfang 
genommen werden. Caſſen⸗ 
ſitzungen auf der Herberge 


Sterbecasse 


„Beständigkeit“, 


Danziger 


Liebhaber - Theater. 


Varists⸗ 1 angs⸗Verſuchs⸗ 


ne. 
Dieſen Sonntag, 1. Auguſt, 
Abends 6 Uhr: ri 


U 
Sonmernadts = Ball 
(VI. Stiftungsfeft) inſcenirt 
mit diverſen Concert « Muf- 
führungen u. Geſangseinlagen 
eines amüſant. Salon⸗Komiker⸗ 
Abends geſchätzter Kunſtnovizen 


w Pai e finden nicht ſtatt. 
F. W. Ladenberg jun. Vor 
ausbildend artiſtiſcher Leiter u. Der Borftand. 


won Vereins. M En 
j Fremden Gäften, K E] 
ase, j 
O Käse (Limin ; 
2 Stück 15 4 p 


38 Breitgaſſe 38, 


hinreichend genügend bekannt, 
wird als Feſttheilnehmer kein 
Zutritt gewährt. eis 


Geſellſchafts⸗Haus zu Alte 


holland bei Stadtgebiet. Alatfesheringe 
Heute Donnerstag: i empfiehlt (17117 


Familien- Abend. 


Gutav Seiltz, 
ne Frau M. Malz. 


vis-à-vis der Kaiſerlichen Bajt, 


Nachrichten. 


i 


„Kinderwagen von 10—70 eM, 
mit und ohne Gummiräder, 


7132 | © 


eines Vertrauens⸗ 


Grus⸗Thee, 


29. Juli. 


Wfa ccd“ 


für 


K d Í . è + + í R 
inder wagen Taurlinie Dauzig—Weſterplatte. 
en gros und en detail, 0 FJahr⸗Abonnements⸗Karten für den Monat Auguſt zu 
N reiſe von: 

e 8 für Erwachſene auf dem 1. Platz, 

„ 4 „ Kinder unter 12 Jahren auf dem 1. Platz, 

„ 4 „ Erwachſene auf dem 2. Platz, 3 

Y „ Kinder unter 12 Jahren auf dem 2. plag. Pr 
Zeitfahrkarten, deren Anfangstermin und Giltigkeit dau 
von dem Belieben der Käufer abhängen zu gleichen Preiſen, 
bei längerer Dauer billiger. [17460 


Serbad Weſterplatte. 
Bade = Nbonnemenistarten, giltig bis Schluß der Saiſon 
zum Preiſe von: *. 
Farben, 4 4— für Erwachſene ] falls eine Dampfer⸗Fah 
„ 2,50 „ Kinder unter 12 Jahren karte gelöſt ift . 
Dr 7 rer 2 gam | w Golina 
f Wali ne Kinder unter 12 Jahren Fahrkarte 
Sł Bie ) ſind vom 30. guli an im Bureau Heilige Geiſtgaſſe Nr. 8b 
i parterre, in den Stunden von 9—12 und 3—6 Uhr zu kaufen. 


Gustav Neumann, Es find noch möblirte Wohnungen mit und ohne Küche 


Gr. Krämergaſſe 6, | 8 I dd tdi 18 Rh \ auf 
RN x aeg | Beranda oder Balkon, für die 2. Saiſon für M 100—160, 
PE G T ea Wunſch auch wochweiſe für M 20—40 zu vermiethen. 

„ Die Austellung meiner „Weichsel Danziger Dempfschif fahrt und 


Kinderwa i i öh > 4 
985 am Nate die 915181 Sesbad-Actien-Gzsellschaft. 


DE En Er On AA dh GRA | 
Streuzucker per Pfd. 28 J. 
Am. Schmalz (Fett) 

per Pfd. 28 J. m f 

g Schweineſchmalz, garantirt » 
rein, per Pfd. 35 A. 

Türkiſches Pflaumenmus Ę 
per Pfd. 20 mj. 

Sardellen per Pfd. 1,00 % 

Kirſch⸗ und Himbeerſaft 


IŚ 


apak aun 


Größte Auswahl! 


i 


nur bestes Fabrikat. 


neueſte Fagons und 
empfiehlt das 


== 


8 


zur Anfertigung eleganter und moderner 


= 1. Śnabeeówderoben nach Maaß 


Gern 


per Pfd. 40 J. find der vorgerückten Saljon wegen bedeutend im 2 i 
6 Breißelbeeren p. Pfd. 40, ; i i Preiſe herabgeletzt. 16632 
5 Pfd. 1,75 Mi III. Damm ST, KA 
| 


III. Damm 6, 


I. Etage. lichaelis, I. Ginge. 


EJ Mode- Aagazin für Herren: und Anaben⸗Garderobel. ' 


9 Oranienburger Kernſeife 
per Pfd. 21 J, 5 Pfd. 1% 
ć Grüne Seife per Pfd. 17,3. 


... 


@ empfiehlt (16280 
Emil Karp; 

d 1. Damm 14. 

Wees 


ir. Invenf -Ansvorkan! 


vom 1. bis 15. Juli | 

gegenüber der Markthalle 
Altſtädt. Graben 100. 
Herren⸗Gamaſchen, genagelt 

von 4, — M an 

do. Handarbeit auf 

von 7,— M an 

„ 3,50 „ an 


 Bettfedern und Daunen? 
bedeutend vergrößert Fr MÓW ſolche in den 2 
PA tel 


Rand 
Herren⸗Schuhe 


45, 50, 60, 75, 90 Ar 1 A 20. 20. j 
180 em breit, 1, 1,25, 1,50, @ 
1,80, 2, 2,50 M 20. 20. A 


d9.:Stiefel,mafjerd.5,— „ an 
Hohe Dam.⸗Stief.„gen. 3,25 „ an 
do. do. Handarbeit auf Rand 


Gebrüder Lange, © 
Manufackır: und Modewanren- Handlung, Betten © 
> und Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 


9 1.13 Gr. Wollwebergaſf 9 1. 13.6 
5 0000800896:086820080 - 


Schweizerfabr. Katalog gratis. 
Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, | 
Ank.⸗Remont. % 16, 18, hochf. 20, 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet 420,22, 
do. ½ Chronometer, prima, -4 25, | 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15, 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 424,26, 28, 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Goiti. Hoffmann, 
a A ZE i £ 


WAR 


> « 3 

Transportwagen jeder Art, 

vior- U. Meiräcrige Karren 
offerirt 

C. F. Roelb'ſche Wagenfabrik 


R. G. Kolley & Comp., 
i 16927 


Diegelwagen 


alls modernen, eleganten Wie 

einfachen Wollen- und Waść s 

Stoffen in nur neuen, klet 
samen Facons! 


Reichhaltigste Auswahl 
in allen Grössen, 
vom Baby biz zum Backfisch 
Sehr billige aber feste 
Preise! : 
Nur eigene Confection » 


vom reinſten Geſchmack in ½, 
½ u. / Pfd. empfiehlt wieder die 


Ruſſ.Thee⸗Handlung 


a (16222 sorgfältigster Abarbeitung 
Mauersteine 7 


auf ſofortige und ſpätere Lie⸗ 
ferung, ſowie [16256 


Porti Cement 
Marke: Stett. „Stern“ | 
» Schleſ. „Groſchowitz“, 
ferner Dachpfannen, Chamott⸗ 
feine, Dachpappe, Theer ze. 
offerirt billigſt 
Albert Fuhrmann. 


Nur ärztl. Urtheil SR 

iſt maßgebend! 
Kein Nährpräparat w. ſoviel 
in ärztl. Familien verwandt 
als Timpe's Kindernahrung. 
Im Sommer unentb. Milch 
zuſatz, Stuhlg. u. Verdauung 
tadellos, kräft. Blut⸗„Muskel⸗ 
u. Knochenb.! Vorz. Erfolge! 
Proſp.grat., Pack. 80 u. 1500 
bei Herm.Lietzau, Dr. Schuster& 


Wollwebergasse id. 


Tadellose Anfertigung nach Maass! 


Auf meine Firma und Hausnummer 10 bitte ich 063 
achten! (13 


g 


i 


ao 


modern “pit 


Monopol - Cheviot 


Unfere bekannte Specialität BSB" folib u. 


Kaehler, Lindenberg. (15364 verein En 1 e Anzug = 
z werden gut in Arz, blau oder braun eter zum rell / 
Herrenkleider ausgebeſſer. 19 Mark — Extra prima, 140 Centimeler © m 
Schüſſeldamm 4, 2 Treppen. Met. zum Anzuge 12 Mark, reine oi en⸗ 
| Farbe. ug Mufter hiervon und allen anderen Den 

Nohlen md Holz ſtoffen in überraſchend schöner Auswahl zu zwang 

in allen Seren on niedrigen Preiſen frauco an Jedermann. Kein b 42 


Wilkes & Cie., Tuchindustrie, Aachen 


a A 4 45 Ala ż Ter- T 
oder Bahn empfiehlt billigſt | a. Fe e e 


Albert Fuhrmann, fu. 3 Flaſch f. 20. z. hab. Kaſernen⸗ 
Hopfengaſſe 28. (4823 gaſſe 3-4 i. Speiſekell. J. Sluhm. 


fejit 
rote gen 
UNE 
für 3 A frei Haus zu (170 
Brodbänkengaſſe 31. 


Lager, franco Haus 


| Hr 175. Sele 


PARTEIEN 


Danzig's Handel, Gewerbe = 
Schifffahrt. 


III. 


Det 


Są 


Der Jahresdurchſchnitt der Exportpreiſe für rohes 
Rüböl ſtellte ſich hier für den Doppelcentner netto, 
Faß gratis, frei an Bord des Seeſchiffes, ohne Rück⸗ 


vergütung von Zoll, wie folgt: 
1896: 1895: 1894: 1893: 1892: 1891: 


Bas den Danziger Mehlexport angeht, jo ift Januar l 46,95 42,23 42,67 4727 50,57 58,78, 


er im richtsjahr A S 4 
A um ein geringes zurückgegangen. 


Der Bericht bemerkt dazu: „Beides iſt um ſo beklagens⸗ 


Von den auf der Danziger Oelmühle i. J. 1896 her⸗ 


der Rückgang der Kleie⸗Ausfuhr. gestellten 162000 dz Oelkuchen find 72 000 dz — 


gegen ca. 25 000 im Jahre vorher — in den inländiſchen 


w 5 re „MŚ 
erther, als ſchon für 1895 ein bedeutender Rückgang Verbrauch übergegangen, während nach Dänemark und 


unſeres Mehl⸗ 
5 NAC ſich 
wie rige Lage 

9 > 
waż leninduſtrie infolge ſtarken 
en e e mit der ihr auf den auslän⸗ 
mik bſatzgebieten die franzöſiſche Export⸗ 
durch a begegnet, Letztere wird begünſtigt 
häleri ie außerordentlich. vortheilhaften Ausbeutever⸗ 
dem Mille welche die franzöſiſche 
zolles üllereigewerbe bei derRückerſtattung des Getreide- 
na 75 Falle einer Ausfuhr von Mühlenfabrikaten 
een 7 jo daß uniere zollgeſetzlich ungleich ungünſtiger 
bent e Erportmüllerei dieſer Concurrenz nur an 
bat e noch die Spitze zu bieten vermocht 
8 erſchärft wird die ungünſtige Lage unſerer 
Sportmüllerei durch die Aufhebung des Identi⸗ 


der 
der 


aus, in ſich unſere 


Con⸗ 


üszwanges, wodurch der Preis des inländiſchenf trug: 


Getreides annähernd um den vollen Betrag des Zolles 


und Kleieexports zu verzeichnen war. Schweden ca. 
in dieſen Rückgängen namentlich die 0a. 420 000 i. 
Die hieſigen Preiſe für Oelkuchen ſchloſſen am Ende 


90000 dz verladen wurden gegen 
J. 1895. 


des Jahres für 100 kg: 
1896: 1895: 1894: 1893: 1892: 


Hieſige Rübkuchen D. O. Mk. 8,5. 8,50. 9,—, 12,50. 18,50. 
„ Leinkuchen . „ 10,.—. 9,73. 11,—. 15,—. 16,—, 


Unſere Zufuhr von ausländiſchen Rüb: und 


Geſetzgebung | Leinkuchen betrug in dz: 


3 1896: 1895: 1894: 1893: 1892: 
eee ee eee eee eee 
41602 46214 36906 38171 50785 

Die hieſige Pro⸗ 

Ae 1 1 162000 145000 142500 120440 191900 


1517 


Erg 
Zuſammen: 2056 


Die Ausfuhr bes ' 
. 212127 201438 133019 146132 196645 


Vom bahnwärtigen Verſand ging die große Haupt- 


über dem Weltmarktpreis gehalten wird. So wohl, mafie nach Weft- und Oftpreußen, dur Neft, etwa 


iſt 
auf dem W 
J 11818 2.72 > A 

Ydentitätsgwanges das inländiſche Getreide weſentlich 


thätig dieſes Preisverhältniß für unſere Landwirthſchaft 16 000 Dz. zum größeren Theile nach Pommern zum 
„ ſo erſchwert es doch unſern Mühlen den Wettbewerb kleineren nach b 
eltmarkt, da fie unter der Herrſchaft des | wurde nichts ausgeführt. 


Nach Polen 


die im 


dem übrigen Deutſchland. 


Von den rund 27000 To. Oelſaaten, 


billiger kaufen konnten und für den Export von Mehl] Kalenderjahre 1896 auf der Danziger Oelmühle ver- 


em Identitätszwange, unter dem das von ihnen ver⸗ 
RES Rohmaterial ſtand, nicht unterlagen. 
2 u dedeſſen ſehen ſich unſere Exportmühlen 
id. und mehr zum Vertrieb ihrer Erzeugniſſe nach 
nn ande gedrängt und dadurch gezwungen, den 
öchſt iſchen kleineren Mühlen eine für beide Theile 
ir de machtheilige Concurrenz zu bereiten. 


e > ý 
een und in dem vergangenen beſonders klein 


aus SĘ da das Inland die jesz mäßigen Zufnhren Einfuhr. 
ußland fajt ganz allein und zu beſſeren Preiſen Durchſchnittspreis 42,71 


arbeitet wurden, waren etwa 7000 To. inländiſche, der 
Reſt ausländiſche Herkünfte (im Vorjahr: 11 200 bezw. 
13000 To.) Das Geſchäft der Danziger Oelmühle 
war im Jahre 1896 von günſtigem Erfolge. 
Ueber die ſeewärtige Einfuhr an Leinöl und 
die für dieſes gezahlten Durchſchnittspreiſe giebt 


In Kleie folgende, nach den Angaben des Berichts gearbeitete 
er Export in den letzten Jahren immer mehr Tabelle Auskunft. 


1895 1894 1893 1892 


. . 13872 14902 16 815 12 050 10052 Dg. 
48,88 45,27 45,72 44,55 Mk. 


1896 


auf £ 
billigen" als Dänemark und Schweden, denen genügend | mum camana 


anle >. Waare aus andern Ländern angeboten wurde, 
gen wollten. 


kachſtehende Ueberſicht giebt eine Vergleichung der 


Turales. 


* Metzer Dombanlotterie. Der glückliche Gewinner 


biegi ‚DON 
neigen Production, der Zufuhren und Verladungen des Hauptgewinnes der Ieitgrzogenen Metzer Dombau 


Jahr ahre 1896 mit denen der vier vorhergehenden 
Mehl und g ia in Doppelcentnern ausgedrückt an 
— kan 


: Ferſandt 

1. Siefige | 2 Zufuhr ls, Abladung Serian 

od bahn⸗ und 8 bahn⸗ und 

ro duction ſtromwärts ſeewärts 

1806 271285 | 517958 | 406768 | 442260 
1895 : 493030 | 452580 | 432518 | 481231 
894: 584600 | 638347 | 793281 | 824505 
1893: 485440 | 468781 | 609904 | 239520 
1802: 490400 | 143865 | 202190 | 213348 


Es ſeien hier 


ſtromwärtsCzerniau wiedergewählt und beſtätigt worden. 


lotterie im Baarbetrage von 50000 Mark ift der in dürftigen 
Verhältniſſen lebende Bürſtenmacher Kohl in Karis- 
ruhe (Baden). z 

* Perſonalien aus den Kreisblättern. Der Hof 
beſitzer Carl Lange in Pietzkendorf iſt zum Gemeinde- 
vorſteher der Ortſchaft Pietzkendorf, der Befitzer Philipp 
Valenski in Dorf Czerniau als Schöffe der ee 
Der Hof⸗ 
beſitzer Hermann Segler zu Wotzlaff ijt zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Wotzlaff auf die Dauer von 6 Jahren, der 
Hofbeſitzer Johann Henning zu Mönchengrebin zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Trutenau auf die Dauer von 
6 Jahren miedereruannt und zu jeinem Stellvertreter der 
Hofbeſitzer Heinrich Pohl zu Woſſitz auf die gleiche Beit- 
dauer neu ernannt worden. Der Kaufmaun Albert Adrian 


noch nach dem Bericht die Groß⸗ zu Klein Plehnendorf it zum Schöffen der Gemeinde Klein 


hondelspreiſe für den Doppelcentner Mehl und Kleie Plehnendorf gewählt und beſtätigt worden. 


in oben bezeichnetem Zeitraum angegeben: 


Weizenmehl: [ Roggenmehl i a J Roggen⸗ 
| transito: Inland transito: Aland fleie: | Teie: 
19,02 A 10,92 16,42 7,47 7,51 
18,54 11,37 | 16,67 4 6,61 7,11 
17,29 | 10,36 | 1542 | 660 | 7— 
19,50 14,69 | 17,88 4 8,43 8,53 
24,40 | 19,37 | 24,50 | 993 | 11,22 


Weizenſtärke fabrik der Danziger Oelmühle, 

Seiten, Patzig & Co. hat 1896 bei gutem Abſatz im 

24 000 de doch bei unrentablen Preiſen, etwa 

cent Doppelcentner Stärke und etwa 5000 Doppel⸗ 

Piber Kleber prodneirt, mehr als in jedem der vier 
zergehenden Jahre. 


as Geſchäft in Rüböl und Oelkuchen ge⸗ 
ftaltete ſich im letzten Jahre im Vergleich zu dem der 


vorhergehenden wie folgt: 
S wurden verladen an Doppelcentnern: 


Nüböl. Oelkuchen. 

Seewärts Seewärts. Bahnwärts. 
1896 f 9818 9520 116835 
1895 96521 124679 76759 
1894 87455 59151 73868 
1898 80839 82537 63595 
1892 66069 65563 71082 


Die ſeewärtige 2 S E FAS 
i ge Ausfuhr von Rüböl entſtammt über 
men der hieſigen Production der Danziger Oil- 
1800 e, welche nach ihren Angaben produeirt hat: 
*... 94500 dz Rüböl und 162 000 dz Oelkuchen. 


1895 
* 84500 145 000 7 
Pa VVG 
1892 68850 „ „ „ 120 440 % n 
22... 59000 „ 101000 „ 


„Ś 
Mühle 
żę Pibeingebiet und Elſaß⸗Lothringen; dann kommt 
gland, das von den obigen 94500 Doppelcentnern 


allein 30 000 Doppelcentner (i jahr: 7 
oppelcentuer (im Vorjahr: 700 Doppel- 
Lentner! abnahm. sA 


Dentj s Griech. Włonono! ir. : — Türk. Adm. 1888. 5 | 93.90 
Deutſche Meir un kite! 63.90 | Griech. m. laufd. Coupons .fr. | 82.404 do. conj, A. 1890 4 — 
GEAN e. [4 103. 

” 5 81/,|10390 Holländ. Com. Cred. 43 | — bo. 400 Fr.⸗L. v. St. fr. 117.90 
Preuß ” 37.75 Stat, teuere. Oypother .fr. — | ung. Gold⸗Aente . 4 [104.50 
u. conſolid. Aul. . 4 103 90 do, ſteuerfr. Nat.⸗Bauk | 4 | 9540] do. Kron.⸗ Rr. [4 101.— 

” w . . > | 31103.90 da, do. do. lj 94.0 do. G. innej. Anl. 4 SKA 
Staats jj a w s „ „| 3 | 98.25 Italieniſche Rente r 990 do. Qovie v. St. \ — 268.90 
Berlin ulöjtheine, , 51/,1100.10 do do. kleine 3. 8 i BILL 
ler Stadt⸗ Ob. 3% — do. amortiſirte Rente : 5855 » PR „ 8 

Wei 1892.1 25 Mexikaner UŚ ŁAŁ: 98.75 Dtſch. Grundſch.⸗Bk. 4 100. 
San Prov. Anleihe. . 8293.60] Pterikaner 100 S. 890% unfitnöb. bis 1904 | 4 |104— 
$ ch. Central. fabr, mą 8% 100.75 Dierit, 1890 100 S. 6 99.20 A ż „ „| 8344| 99.60 
Oſthreußiſ ” „ 4388340! do. St.-Eiſenbann . 5. 95.25 Hamb. Hyp.⸗Be.⸗Pfobr. 81-140 4 100.69 
Rommen Tbe RE 31/,109.40 | Norw. Hyp.Obl. l 3a} — 5 $ unk. 1900 | 4 101.40 
“ojenj „be wap” 3½ 100.70 Oeſterr. Gold⸗Rente 4 104.90] „ ż alte 1—45 | 3½ 99.25 
Aer nene 4 102.70 do. Papier⸗Reute 100 0. 40 — po Anf. 1905 | 3½¼101.— 
Weste renn: 31¼ 100.30 du. do. 1000 G. 45) — Meininger Hyp.⸗Pfdbr. neue 4 01.90 
ubiife J. I. B. 31*|100.80 do. Silber⸗Rente 1006. | 4½ 102.50 Norid. Grunder.⸗Pfobr. III. 4 |100,— 
Weſlpren neuludſch. 31 100.380 do. do. 1000 ©. 4 102.40 „ TV. V. unk. b. 1908 , | 4 102 20 
Preußiſchbiſche L II. 392.0 do. ser ooje . . . | 3:3 [174.25 | Pom. Hus. V. VI. unk. 5. 1200 | 4- 02.60 
ſche Menutenbrieſe en 104.30 du. Ber T. p. St. — 341.10 „ VIII. VIII. unk. b. 1904 | 4 103.50 
» 3,1000] de. ber . >| 15500 r II E uż 6. 1906. | & |10450 
Argent U SIABT CJE Fears do. Gier L. p. St. Pr 2 Pr. Bodener.⸗ Pföbr. TR Te 
iuſche Anie ANORAZA Poln. Rignöhr. . re 2| 68. VIII. gek. 100.20 
do. klein we 50% .fr. 71.80 do. Tiau.⸗Pfder . 466.40 „ ee 
do. Einer A 0% fr. 72.70 Nöm. St.⸗Anl. JJ. 4 93.90 „ „ IIII. 4102 — 
A TRASE af 9 . — 60.50] do. II— VIII. a Ak ur. 9 . tr. XIV. | 4, |104— 
Gnrien 20 C. 41/201 = Rum. fund. Rente RA Pr. Bodener. nl 81/,| 99.20 
BEE J. M. 3. S % „fr. 61.80 do. do. 400 Mk. 5 103.25 Pr. Ceutralbd. 1886/89. 3½ 99 10 
Etenos⸗Afres Pros gol r. 25.70 bo. amarr, Mente . . . 01.45 Pr. Hun-Acr. B. III. III. 100.80 
Uupter, garant 5% . fr. 4250] do. do. 400 DH, „ 5 101.40 , 1 XV. - XVIII. 4 102.20 
do viy, k er Rum. amorr, de 1892 „ „ „| 5 16550 y 7 unk. b. 1905 | 4 104.40 
Griech. 1881 . Su Sa > > 55 de 18998 2 32 5 at n 31,101 
„ 2 o. . de 18898 75 i „a 4: 107 — 
Brie. m, nu R ir. | — do. bo. de 1890 . e 9080 ns $ eg = AŻ A 
oldyente ® bons .fr. 26.90] do. do. de 1891 + „| 4 | 89.80 E „ unt. b. 1905 31| 992 
bo. da. $ 400 f. . — do, do. de 1894 4 | 89,90 — 2 L Siel 99.25 
08. by. AA en Muj. Bobencr. . . . [5 122.50 Eiſenb.⸗Pr.⸗Act. n. Obligationen. 
i 1 „ gar. 4½ 105.50 Oſtpreuß. Südbahn I—IV, | 4 | — 

Türk. Anl. D. b = ad. IL 22.— „ 6 31, — 


Hauptabnehmer der Producte der Danziger Oel⸗ Krankheit berechnen, 
an Rüböl war auch in dieſem Jahre wieder geſtorben iſt. 


Vermiſchtes. 


Hinrichtung durch Elektrieität. In Singſing im 
Staate New⸗York wurde diefer Tage der Neger Barker 
durch den elektriſchen Strom hingerichtet. Er hatte 
vor zwei Jahren ſeine Frau ermordet, nachdem ſie 
ihm wegen ſchlechter Behandlung davongelaufen war. 
Barker verbrachte ſeine letzte Nacht in Geſellſchaft des 
Geiſtlichen im Gebet und wurde in dieſer Verfaſſung 
von einem Strom von 1840 Volt überraſcht, der 
1 Minute und 10 Secunden angehalten wurde. Der 
Verurtheilte gab mit Ausnahme einer ſtarken Zuckung 
in dem Augenblicke, wo der Strom zugeführt wurde, 
kein Lebenszeichen mehr. Es iſt die dreiundzwanzigſte 
Hinrichtung durch Elektrieität, die in dem Gefängniſſe 
des Staates New⸗Pork vollzogen wird. 

Ein ſpaſßtiger Vorgang, ſpaßig menigſtens für die 
Unbetheiligten, hat ſich in einem großen Gaſthofe am 
Brüſſeler Südbahnhof zugetragen. Achtzig Reiſende, 
meit Ausländer, welche die Brüſſeler Ausſtellung be⸗ 
ſuchen wollten, waren im Gaſthofe abgeſtiegen. Als 
geſtern früh ſich mehrere Reiſende ihre Stiefel, die ſie 
des Putzens wegen auf dem Flur niedergeſtellt hatten, 


eee | ziehen wollten, waren fie verſchwunden. Sie ſchlugen 


Lärm, der Wirth eilte herbei und es ergab ſich, daß 
der Hausdiener in der Nacht mit allen 
achtzig Paaren Stiefel und Schuhe durch⸗ 
gegangen war! Der Gaſthofsbeſitzer mußte aus 
Bruͤſſel Schuhmacher kommen laſſen und auf feine 
Koſten den Reiſenden neues Stiefelwerk liefern, zumal 
viele Reiſenden nur ein Paar Stiefel auf die Reiſe 
mitgenommen hatten. ; 

Seltſamer Grabſchmuck. Höchſt ſonderbar ges 
ſchmückt fund oft die Negergräber in Süd⸗Amerika. 
Viele dieſer Hügel ſieht man in origineller Weiſe mit 
Medieinflaſchen in allen Größen garnirt, und nach der 
Anzahl der Flaſchen kann man leicht die Länge der 
an welcher der Entſchlafene 


Die Ehre des Harems. So viel man ſchon von 
den Sitten und Eigenthümlichkeiten der Türken, De- 
ſonders in Bezug auf den Harem gehört hat, jo giebt 
es doch immer noch Neues darüber zu berichten. Ein 


| Zerliner Börfe vom 28. Juli 
m — RÓ 


„Dahner Zlenefe" Nachrichten“ Donnerstag 


Engländer, der fich längere Zeit im Orient aufgehalten 
und dem ſich einmal die Gelegenheit geboten hat, einem 
ſehr hochmögenden Paſcha einen großen Dienſt zu er⸗ 
weiſen, gewiſſermaßen ihm das Leben zu retten, er⸗ 
zählt in einer engliſchen Zeitſchrift folgendes ſehr 
romantiſche Erlebniß: Der Paſcha lud den noch jungen 
Mann zu ſich ein, bewirthete ihn auf's Trefflichſte, und 
nachdem er ihm alle Sehenswürdigkeiten und koſtbaren 
Schätze ſeines Palaſtes gezeigt hatte, forderte er ihn 
auf — genau wie im Märchen — einen Wunſch aus⸗ 
zuſprechen. Das heißt, der Paſcha fühlte das Be⸗ 
dürfniß, ſeinem Lebensretter ein Geſchenk zu machen, 
und erwies ihm die Gunſt, ſich ſelbſt etwas von den 


umherliegenden Herrlichkeiten auszuſuchen. Das Auge 


des jungen Mannes fiel auf ein prachtvolles Schwert, 
deſſen Griff überreich mit Juwelen geſchmückt war, und 
ſchon wollte er ſeinem großmüthigen Gaſtgeber an⸗ 
deuten, daß ihm dieſes Schwert ſehr willkommen ſein 
würde, als ihm plötzlich 
den Kopf flog. Anfangs fürchtete er ſich, den ſehr ge⸗ 
wagten Wunſch auszuſprechen; aber ein Blick auf das 
freundliche Geſicht ſeines Wirthes ermuthigte ihn, ſein 
Anliegen in Worte zu faſſen. Er wünſchte nichts mehr 
und nichts weniger, als die ſchönſte Favoritin des 
Paſchas von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen. Die 
Züge des Türken verfinſterten ſich, und einen Augen⸗ 
blick ſchien er mit ſich zu kämpfen. „Du verlangſt 
viel,“ ſagte er dann mit eigenthümlich gepreßter Stimme, 
„aber ich habe verſprochen, Dir einen Wunſch zu er⸗ 
füllen, und Du ſollſt mich nicht für wortbrüchig und 
undankbar halten. Komm, folge mir!“ Der Orientale 
ſchritt voran und führte ſeinen Gaſt durch einen langen, 
halbdunklen Corridor bis zu einem Hof, der mit bunten 
Ziegeln ausgelegt und von hohen Säulengängen ein⸗ 
gefaßt war. In der Mitteplätſcherte ein Springbrunnen 
und verbreitete wohlthuende Kühle. Dann kam man 
in einen Garten, in welchem parfumirte Fontainen die 
Luft mit betäubendem Wohlgeruch erfüllten. Roſen 
blühten in voller Pracht, und auf den Aeſten der 
Eitronenbäume fangen und zwitſcherten buntfarbige 
Vögel. Die weichen, melaucholiſchen Töne einer Laute 
drangen aus einem kleinen, vergitterten Fenſter in den 
Garten. Den jungen Mann überlief ein jeltjamer 
Schauer, er ahnte, daß er vor den Pforten des „Un⸗ 
zugänglichen,“ des Harems ſtand. Der Paſcha ging 
weiter, ohne ſich umzuſehen, der Engländer folgte mit 
zaghaften Schritten. Da hob der Paſcha eine ſchwere 
Portiére zur Seite, und vor den faſt geblendeten Blicken 
des jungen Mannes, der ſich in dieſem Moment wie 
ein Frevler vorkam, enthüllte ſich ein feenhafter Glanz, 
märchenhafte Pracht. Doch all' der ſtrahlende Schimmer 
verblich, als das Auge auf die Frauengeſtalt fiel, die 
ſich erſchreckt von dem Diwan erhob, auf dem ſie geruht. 
Das engelhaft ſchöne Geſicht, die vollen, weißen 
Schultern und zierlichen Füße des noch ſehr jungen 
Geſchöpfs waren unverhüllt. Der trunkene Blick des 
jungen Mannes haftete mit Entzücken an der wunder⸗ 
lieblichen Erſcheinung. Später konnte er ſich jedoch 
nur mit einem Gefühl des Grauens an die jüberirdiſche 
Schönheit dieſes Weibes erinnern, deſſen große, nacht⸗ 
dunkle Augen ihn voll namenloſen Entſetzens anſtarrten. 
Wie ein von Jägern in die Enge getriebenes Wild 
hatte ſie ſich zwiſchen den Polſtern des Diwans zu⸗ 
ſammengekauert. „Hier ſiehſt Du meine ſchönſte 
Favoritin unverſchleiert,“ tönte da die Stimme des 
Türken dumpf an das Ohr des wie von einem Traum 
umfangenen Mannes. In dieſem Moment kam es ihm 
zum Bewußtſein, moli eine unvergleichlich hohe Ehre 
ihm zu Theil wurde. Scheu blickte er in das Geſicht 
des Paſchas, deſſen Augen unheimlich glühten und 
funkelten. Ein Gefühl der Furcht, eine dunkle Ahnung 
ſtieg in dem Fremdling auf, er verbeugte ſich mit 


einem letzten, fajt ehrfürchtigen Blick vor der ſchönſten] Juli 84, per Auguft —, per September 78%, 


der Haremsſchönen und tratt zurück. Der Paſcha hob 
die Portiere, und mit den Worten: „Erwarte mich 
draußen!“ ließ er zwiſchen ſich und feinem Gaſt den 
purpurnen Vorhang fallen. Im nächſten Augenblick 
erdröhnte ein Schuß; ein kurzer Aufſchrei einer Frauen⸗ 
ſtimme folgte, dann ein dumpfer Fall, dann wurde es 


ein anderer Gedanke durch 


— 
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(( 
hölzer, 372 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber 
64 kieferne Sleeper. Von Nintz für Lewin 7434 kieferne 
einfache Schwellen. Von Steinberg für Lewin 14578 kieferne 
einfache Schwellen, 372 eichene einfache Schwellen, 9 eichene 
Doppelſchwellen. Von Wingroth für Lewin 518 kieferne 
Mauerlatten, 2 kieferne Sleeper, 11 tannene Rundhölzer, 
21 tannene Sleeper, 2145 Gljen, 6738 Tramwayſchwellen. 
Von Eſtein für Lewin 8 Traften mit 2811 tannenen Rund⸗ 
hölzern, 745 tannenen Mauerlatten. 


Thorner Weichſel-Schiffs⸗Napport. 


Thorn, 28. Jult. Waſſerſtand: 0,80 Meter über Null. 
Wind: Oſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ 
nderlich. Schiffsverkehr 


A. Stromab: 


Name 
des Schiffers Fahr- Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns] CUB 
G. Schulz Kahn Rübſen Plock Danzig 
P. Schulz do. Weizen do. do. 
Hacke do. do. do. do. 
Weſſolowski do. Faſchinen Miegzawa | Fordon 
Lewandowski do. bo. do. Graudenz 
B. Stromauf: 
Capt. Friedrich D. Anna] Stückgüter | Danzig Thorn 
Capt. Schulz D. Wil⸗ do. Königsbg. do. 
4 helmine 
Hinz Kahn do. Danzig do. 
m 


+ 
Handel und Induſtrie. 

„ New⸗Nork, 27. Juli. Weizen eröffnete ſehr fet mit 
höheren Pretſen und fonnte fich in Folge feſter Kabelberichte 
Anfangs gut behaupten. Verkäufe und Zunahme der Ankünfte 
im Innern führten eine Reaction herbei, der aber im 
ſpäteren Verlaufe auf feſtere ausländiſche Meldungen und 
Käufe für den Export eine abermalige Steigerung folgte. 
Schluß feft. — Matis ſchwächte ſich nach Eröffnung auf 
günſtige Ernteberichte etwas ab, ſpäter trat auf reichliche 
Käufe und Deckungen eine Erholung ein. Schluß feſt. 

Chicago, 27. Juli. Weizen Anfangs fejt und etwas 
ſteigend in Folge höherer Kabelberichte, dann Reaction auf 
Zunahme der Eingänge, ſpäter aber wieder fteigend auf 
reichliche Käufe der Exporteure und Berichte von Ernte⸗ 
ſchäden in Frankreich. Schluß feft. — Mais ſchwächte ſich 
Anfangs in Folge der matten Weizenmärkte etwas ab, erholte 
ſich aber ſpäter auf Ernteſchäden und ſchloß feſt. 

Hamburg, 28. Juli. Kaffee good average Santos 
per Be 81 1 3734. Behauptet. 

Stettin, 28. Juli. uverläſſige Getreidepreiſe n 
ermitteln. Spiritus loco 40,70 nominell. Weiße a 28 

Paris, 28. Juli. Gerreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Juli 24,60, per Auguft 24,95, per 
September⸗December 24,95, per November⸗Februar 24,95, 
Roggen feft, per Jult 15,10, per Novbr.⸗Febr. 15,55. 
Mehl feſt, per Juli 51,25, per Auguſt 51,50, per 
September⸗December 52,60, per November⸗Februar 52,55. 
Rüböl matt, per Juli 60%), per Auguft 601, per 
September⸗December 61, per Japuar⸗April 6154. Spiritus 
behauptet, per Juli 38½, per Auguft 38¼ per Septembers 
December 36, per Januar⸗April 35¼. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 28. Juli. Rohzucker ruhig, 88%, loco 24%. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Julit 25½, per Auguft 25, per October⸗Januar 26%, 
per Januar⸗April 27/8. 

Antwerpen, 28. Juli, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15°, bez. u. Br., per Juli 
15¾ Br., per Auguſt 15% Br. Ruhig. 

Schmalz per Juli 51¾ , Margarine ruhig. 

Veit, 28. Jul. Productenmarkt. Weizen (oco 
ſteigend, pr. Herbſt 10,41 Gd., 10,42 Br., Frühjahr 10,75 Gd., 
10,77 Br., Roggen pr. Herbſt 8,31 Gd., 8,33 Br. Hafer 
pr. Herbſt 5,86 Gd., 5,88 Br. Mais pr. Juli⸗Auguft 
4,60 Gd., 4,62 Br., pr. Auguſt⸗September 4,60 Gd., 4,62 Br., 
Mai⸗Juni 5,30 Gd, 5,82 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
September 13,00 Gd., 13,10 Br. — Regen. 

Jtem=t ort, 28. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 

Chicago, 28. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
per Kult 765, per September 728, per December 722], 

Berlin, 28. Juli. Die heutige Subſeriptton auf die 
Aetien der Continentalen Geſellſchaft für elektriſche Unter ⸗ 
nehmungen in Nürnberg mußte wegen vielfacher Ueber 
zeichnung gleich nach 9 Uhr geſchloſſen werden. 

Fried. Krupp in Eſſen. Die Firma Fried. Krupa 


todtenſtill. Den Engländer überrieſelte es eiskalt; erf bezeichnet die ſchon feit längerer Zeit in der Preſſe aufs 


begriff, was das zu bedeuten hatte. 
Paſcha heraus. Sein Geſicht war ſehr bleich, mit 
langſamer Bewegung ſteckte er eine Piſtole in den 
Gürtel zurück. Ein Geruch von Pulverdampf erfüllte 
die Luft, und wie ein leichter Nebel drang weißer 
Rauch durch den Spalt der eben zufallenden Portieére. 
Der junge Mann zitterte am ganzen Leibe, er ver⸗ 
mochte ſich kaum aufrecht zu erhalten. Der Türke er⸗ 
griff ſeinen Arm, und ihn hinwegführend, ſagte er in 
kaltem Tone: „Komm, jetzt iſt es Zeit, für eine Taſſe 
Mocca und das Nargileh.“ 


Holzverkehr bei Thorn. 


Von Krauſe für Schneker 2 Traften mit 281 kiefernen 
Rundhölzern, 1379 kiefernen Balken, 3188 kiefernen Sleepern, 
3294 Ttefernen einfachen und Doppelſchwellen, 107 eichenen 
Rundſchwellen, 313 eichenen Schwellen, 771 Weichenſchwellen, 
191 Elſen. Von Herrmann für Schenker 3 Traften mit 
10 kiefernen Rundhölzern, 814 Balkern und Mauerlatten, 
1992 kiefernen Sleepern, 231 kiefernen Schwellen, 152 eienen 
Rundhölzeru, 11620 eichenen Schwellen. Von Trop für 
Furth 1 Traft mit 820 Eſchen. Von Steinberg u. Lubjenski 
fiir Lewin 7 kieferne Mauerlatten, 300 kieferne Sleeper, 
992 kieferne einfache Schwellen. Von Steinberg für Lewin 
116 kieferne Mauerlatten, 57 kieferne Sleeper, 1290 kieferne 
einfache Schwellen, 425 eichene Rundſchwellen, 285 eichene 
einfache Schwellen, 10 ethene Doppelſchwellen, 11913 Tramway⸗ 
ſchwellen. Von Sutin für Lewin 310 kieferne Mauerlatten 
und Timber, 7 kieferne Sleeper, 221 kieferne einfache 
Schwellen. Von Haſporn für Lewin 115 kieferne Rund⸗ 


1897. 


Da tratt der tauchenden Gerüchte, daß fie die Herſtellung von Fahrrädern 


aufnehmen werde, als unbegründet. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Süddeutſche Verſicherungs⸗Bank in München. 

Wie uns mitgetheilt wird, hat die Bank nunmehr 
auch die Conceſſion für das Königreich Preußen erhalten 
und iſt damit dieſer jungen, ſtrebſamen Geſellſchaft das 
Arbeitsfeld in ganz Deutſchland eröffnet. Die Suba 
Direction für Oft- und Weſtpreußen leitet Herr 
Felix Kawalki, Danzig. 


r Zuftige Ecke. 


Annoncen. 
Ich zahle nur hundert Thaler Ladenmiethe und kang 
deshalb billiger verkaufen wie jede Concuxrenz. 
chreier, Schuhwaarenhaus. 
Ich habe ſchon ſeit drei Monaten überhaupt keine Miethe 
mehr bezahlt und kann deshalb am allerbilligſten verkaufen. 
8 Ueberſchreier, Schuhwaarenhaus. 
Großartig. A.: „Haben Sie ſchon ein Duell gehabt?“ -= 
B.: „Nein, aber ich habe ſchon einmal eine Ohrfeige 
bekommen!“ a 
Durch Elektrieität. Neffe (dev mit feinem Onfer 
vom Lande ein ſehr elegantes Reſtaurant beſucht): „Siehit 
Du, Onkel, jetzt drücke ich auf dieſen Knopf, und dann kommt 
das Eſſen.“ — Onkel: „Na, und dann?“ — Neffe: 
„Dann drückſt Du auf den Knopf hier und bezahlſt.“ 


—— — — — ͤ——— ik) 
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Berl. Caffen⸗Ver. 6130.10 


Norddeutſcher lord f ; . 
Stett. Cham. Didier 


Discont der Relchs bauf 3. 
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Auction in Danzig EPDE 
Langgaſſe Nr. 26, 1. 


Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. 

Vorm. v. 11—12, Nachm. 1 | 

Meldungen u. Ausk. A 1 
ir v. L. Kuhl. 

; Montag, den 2. Auguſt d. 38., Vormittags 11 uhr, Haule, Comtoir v. L 

werde ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters Paul 

| Huscate in Danzig für Rechnung der Georg Michalowitz jejen 

Concursmaſſe: 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 10 tit 
3 Straßenſchilde unter Glas, 1 Hausflurſchild, 1 Glas⸗ 


Ein guter Kammgarn⸗Rockanzug] Eine Wohn. v. 2 Zimm., h. K., 
ſchl. Figur, u. 1 Sommerüberz. B. u. K., Mitte d. Stadt, w. von 
billig zu verk. Pfefferſtadt 64, 2. kinderl. Leut. z. 1. October z.mth. 
gut erhaltene Herrenröcke geſucht. Off. u. E 92 Exp. d. Blatt. 
(Mittelgröße) zu verkaufen Eine kleine Parterrewohnung 
Büttelgaſſe 9, 1 Treppe, links. (Rechtſtadt) vom 1. October cr. 
Ein fajt neuer Sammetkragen zu miethen geſucht. Offerten 
ijt umſtändehalber billig zu verk. unter P 101 an die Exp. d. Bl. 
Hinter Adlers Brauhaus 5, 1 


Ein Trauerhut, paſſend für ein Woh nung 


die 1. Etage, beit. aus 3 Zimm / 
Entree u. Zubehör z. 1. Oct. zu 
verm. Näher. daſelbſt im Laden. j 


| Intelligenz - Comtoir 


8 Jopengasse 


p. Wedel sche platte, 2 Schirmſtänder, 2 große Spiegel, 1 Markartſtrauß, junges Mädchen, billig zu verk. DfA: Holzſchneidegaſſe 3, bei der 

A. Müller N 1 nee Pee feen mit RAE Große Hoſennähergaſfe ©, part. ſteh 8 5 8 0 1 een iſt 1 
Hof buc tubendecken, nußb. Pfeilerſpiegel mit Conſolen, Fir blauer Serrenrack ri ſtehend au ube, Cabinet und halber die 1. Etage . 
Ein blauer Herrenrock für mittl. 2 1 Dachſtube und Zubehör zu 


Zubehör, zu miethen geſucht. 


4 Stück Bronce⸗Gaswandarme, 2 dreiarmige Kronleuchter, 
1 Gasampel, 2 Paneelbretter, 1 eiſernen Geldſchrank, 
5 Bauerntiſche, 1 Garnitur, beſtehend aus 1 Sopha und 
2 Fauteuils, 1 Antoinettetiſch, 1 Sophaſpiegel, 1 ſchwarze 
Säule mit 2 Topfpflanzen, 1 Service, 1 Sophateppich, 
1 Schreibzeug mit Zubehör, diverſe Arbeitstiſche mit 
eichenen Platten und 1½ Dutzend Stühle, 1 Nähmaſchine, 
1 Zreppenläufer und mehrere andere Gegenſtände (17110 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 


Janke, Gerichtsuollzieher, 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 94, vis-à-vis der Markthalle. 
tę 7 sd 7 è Z PETE 
Eine Schiffsſchaußel oder Aeuban en So gy ginig 
wird zu Andersen, Holzgaſſe 5. (17078 
: Auftcaronffel kaufen gejucht. | Groß. Material- u. Schantgeid), 
Offert. unter P 107 an die Exp. will ich für 80000 4 verkaufen. 


Münzen werden billig gu | Off. u. P 41 Erp. d. Blatt. (17077 
kaufen geſucht. Offerten unter Habe ein maſſives 


P 108 an die Exp. dieſes Blatt. 9 
Ein Nepolitorium Grundſtück 
u epo LOCUIM | mie fünf Mittelwohnungen, drei 
(circa 40 Centimeter tief) wird [ Morgen Land, hart an der 
zu kaufen geſucht. Chauſſee und am Bahnhof billig 
Langgaſſe Nr. 29. gem 1 uwa ciyca 
Ein kleines Haus mit Hof oder? . „ Miran, Danzig, 
Gart. wird in Danzig ee Mattenbuden 22, 1 Tr. (17111 


Off. unter P M an die Exp. d. Bl. e NĄ NT 
Ein Dauerbrandofen „ „Ein Gut, 

500 Morgen groß, unmittelbar 
für alt zu kaufen geſ.Langfuhr 5] ß an Chauſſee und Bahnhof, 
Wer liefert ſogleich 2 Etr, preiswerth zu verkaufen. Näh. 
Johannisbeeren und ½ Ctr. Auskunft ertheilt Herr Kauf- 


gegründet 85 Größe ift ſehr billig zu verkaufen Offerten mit Preisangabe unter 


Heil. Geiſtgaſſe 40 c, parterre. | M 385 an die Expedition d. Bl. 


1 dunkles Kinder-beligestel| 1 eine ae 
u. ein großes, mahagoni,polirtes EN E ? 
Bettgeſtell billig su verkaufen Off. unter P 80 an die&zp. d. Bl. 
Am Stein 8, 3 Treppen. Wohnung von Stube u. Cab. w. 


e eee v. 1. Oct. zu miethen geſucht. Prs. 
1 Kinderwagen el zu 18.20. Off. u. P 119 an die Exp. | Breitgaffe 65 It eine Wopnungy 
rk. St Katharinentirchenſt 7 41 Kinderl. Leute ſuchen zum Oct. gr. Vorderzim., Cabinet, Küche 
_—— ll oder frü Woh be, für 25 monatlich zu verm. 
Gin birteneś Kinderbettgeſtell oder früher e Wohnung v. Stube, Lr nz 
zum Ausziehen ift zu verkaufen Fab u Zub. im Preiſe von 18 bis Johanmssgaſſe 63, das 1. Hans 
Walgaſſe 20, 1 he: ſen 115.4 Off. u. P 2 an die Exped. . Sade Ja f e 
Pe TT Te teinter kl. Laden, hell. heizb. Keller, gt T 
1 Pfellerſpfegel 1 Sopha, Waſch⸗ „on e A A Geſch., a. ö. Werkſt. paſſend, vom 
11 5 ar ee E wird von einer anſtd. Kellnerin | 1. Oct. zu v. Näh. dal. Hange⸗ El. 
gu sectaujen Frauengalfe 44 2 zum 1. October zu miethen gej. (li herrſch. Wohn., 1. Etage, 
Gut 3 e Sopha Offerten unt. P 100 an die Exp. | UN, 4 Zim. ꝛc. per Det. zu vm. 
5 5 A atje ihig au pen. Wohnung, pajjenb a Penfionar. Näh. Geovofte. 11, part. (17124 
Pauen Sanggale ©, = LTEPPCH. bis 800 .M zum Octbr. gejucht, | Wohnung von ? Stub. an e. Dante 
alte Betten, Sophas,1Banken⸗ | Offert, u. P 132 an die Exp.d. Bl. zu verm. Langfuhr 15,2, (17126 
rahmeb zu o. Kl Nonneng Aut h. A. Familie ſucht Wohn., Stube, VS RE 
Sopha bill. gu vi. Melzergaſſe 1. Cab. u. Zub. zum 1.Sept.od.Oct. 8 3 b 37 
Sehe e Bongenpfunl2Bp: | Of. u. P 114 an die Gepe. o. Bi |A] alone Od | 
Toirt. einthür. Mleciberfchranf | Wohnung (2 gujammengdng, | 4 It die 1. Etage, 5 Zimmer 
ift zu verk. Schilfgaſſe 7, Th. 10. | Zimmer u. 1 ſep. gel. Zimmer mit | mit Zubehör, nach Wunſch 
D Ein Sorgſtuhl ift billig Nebeng) t, herrſch. Haus z.. Oct.] Pferdeſtall, Garten zc. von 
zu verkaufen HintermLazareths, geſacht Off. u. 138 an d. Exp. d. Bl.] October 90 6 vermieth. 
2 Treppen. Eine hübſche Wohn, v. imm. n. Nate on = a 
Fin fast. neuer Jagdwagen, | Si 1: P 13 an ie Crp D. BL. | rm 
N ell, Off. unt. an die Exp. d. Bl. veichl. Zub., Balcanı 


ein- u. zweiſpännig, mit Patent⸗] Eine alleinſteh. Wittwe ſucht 


vermiethen. Beſichtigung Bors 
mittags. Näh. daf. 2 Tr. (17012 
Shra a, d. Chanifee 197 dicht 
a. d. elektr. Bahn, ift e. frdl. Ober ⸗ 
wohn. v. 2 Zim. n. all. Zub. Eli. G. 
p. 1. Octór. f. 12 monatl.z ver 
miethen. Näheres bei M. Schulz. 


empfiehlt 


Brief köpfe 


in elegantester Ausführung, 


= Couverts == 


mit Firma-Aufdruck in allen Preislagen. 


Bekanntmachung. 


Der Hin- und Rücktransport von Eiſenbahnwagen 
durch Pferde auf dem durch die Wallgaſſe Nas Schienen⸗ 
geleiſe zwiſchen dem Legethorbahnhof und dem Schlacht⸗ und 
Viehhof, ſowie die Reinigung dieſer Strecke ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen im I. Geſchäftsbureau, Langgaſſe 47, 
2 Treppen, zur Einſicht aus und können auch von dort gegen 
eine Schreibgebühr von 50 A bezogen werden. 

Angebote, in denen die Forderungen für die Uebernahme 
des Transports und für die Reinigung geſondert abzugeben 
find, bitten wir bis zum 15. Auguſt d. J., Mittags 12 Uhr, 
im I. Bureau einzureichen. 


j 


4 Bimm. u. rei 


Danzig, den 23. Yuli 1897. (16895 | Jo ; > achſen, ſteht z. Verkauf bei Ferd. | auf d. Rechtſt oder b. Nähe eine | Näheres Fleiſchergaſſe 39, park, 
Der Magiſtrat. Dimbeeren, frijd gepflüct, Of. | mann M, Salomon in Lauen- Rzekonski, Große Allee. (16899 Wohn, aus Stube u. Küche beft. | 2 Zimmer u. Zubehör gu haben 

£ unter P 85 an die Exp. diejes BI, | burg 1. P. (OBO ea Off. unter P 137 an die Exp. d. Bl. Fleiſchergaſſe 39, part. (46980 

R OPTY a BR a EIG ea TE FT net u — 1— NT— —ę—-—̊—t — 

Alen -Nat | Ein gut verzinsliches BS” Sn Langfuhr a Ein faſt neleg Fahrrad Wohnung von 3 Zimmern bezw. | , Peterfiliengajje 16, 3 Try it 

. Abo stro | Grundstück, Abe A Villen und | ifi krankheitshalber und ein gut 450 u. Cab. Preis 360 bis eine kleine Wohnung, 3 Stuben, 
r , f. . au miehen gej | SanbivegBäre Fe e 

yi o Dankſagung. ihre Sch lg Opra od. Stade auch in gopnot an ben beſten neun Nee ai pe 5. Offer A P 145 an bie Co. 2255 an TAE u 96 
einer Gohier wurden hoch⸗ enen Freunden und Be- gebiet bei 46000 % Anzahlung Stellen, e Kalkbrennerei i. Legan, Pneumatdkapey; wenig gef, D. | SITE II A ner WD ebene 


ġo ee 13,1 re 07000 | Wohnung 


4 Fach gute Fenſter n. Gerüſten u. 
vel eln en billig ka verk. von 3 Zimmern nebſt Zubeh.,im | Näheres Langgarten Nr. 60. 


$ 5 
Gr. Wollwerberg. 13, 1. (16004 8 97 0 Dreier ar 1 REN. 

Ein R iſt zu ; 3 Zim., Cab. im., Entree un 
fliegendes Schild a unt. P 148 Exped. erbet. (17156 2 Jim AA AT EA 
7 za va | Wajhł u. Trockenbod., Hof Gart 


kaufen Beutlergaſſe Nr. 1, 3 Tr. NE 
Fange Woldleiſten, paſſend als u. Laube, all. hell u. ſaub Zu vent 
Langgarten 55 iſt die 1. Etage 


Gardinenſtangen, billig zu ver⸗ N 
kaufen Burggarfenſtraße 13,3%. per 1. October zu vermiethen. 
F 
Langenmarkt 26, 4 Trepp. 
2 Stuben, Cabinet, Küche, Kell. 
Boden bilig zu vermiethen. Näh. 
Breitgaſſe 10, Ecke Kohlen⸗ 
gaſſe, 3 helle Zimmer, Entree, 
helle Küche u. Zub. für 700 1 zu 
verm. Nah. im Weinkell daſelbſt 
Poggenpfuhl 33 ijt die 1. od. die 
2. Etage zu verm. Jahresmiethe 
800 rejp. 600 % Zu beſehen von 
10-1 Uhr. Näh. 2. Etage. (17052 


kannten, die meiner Mutter 
Juliana Böhnke die 


erfreni zu kaufen geſucht. Off. unter P134 in Danzig 
Danzig, den 25. Juli 1897“ lebte Ehre erwieſen haben, 


an die Exp. d. Bl. Agenten verb. | comfortable Wohnhäuser in den an eine alte Dame zu vermeth⸗ 
W. Paeiseh und Fran. 


= Hauptſtraßen, 1700 qm bebaut. 
A jage ich meinen innigſten Fim zus, Platz, für jede Brande, auch ein 
Dank. aut verzinsl. (mindeſtens 7% /) gut eingef.Kohlengeſch. verkäufl. 
| Clara Longchamp. wird zu kaufen geſucht. Näh. d. E. Assmann, Langfuhr. (16907 
Paradiesgaſſe 5, im Laden. A OTW EIER PO EEOAE 
Eine große, recht gute Hundes 
bude wird zu kaufen gejucht. | Bi elf 
Opert. mit Angabe des Preiſeswagren⸗ u. Deſtillations⸗ 
unter P 91 an die Exp. d. Bl. Geſchäft in lebhafteſter 


Putzigerflaſ chen Straße Elbings, rentables H 


A z vorzügliche Bau⸗ 

f f lichkeiten, preiswerth zu N 
C verkaufen. Zur Ueber⸗ 
Ein Haus, in beſſerer Gegend. nahme circa «4 30 000 
Danzigs, mit mittl. Wohnungen, gehörend. Offerten unter 
wird vom Selbſtkäufer zu kauf. W. G. befördert Rudolf l 
geſucht. Offerten mit Preise | | N 
angabe unter P 88 an die Ki 


A Mosse, Elbing. 
Expedition dieſes Blattes ech, | PEGAZA i 
1 Garnitur, Sopha,2 ©eflel und Ich beabſichtigemeinens Morgen 
[and. Möbel w. für alt zu kauf, gef. groß. Objte, Spargel- u. Gemüſe⸗ 
Offert. unter P 120 an die Exp. 


J imbeeren | von fofer 
„jedes Quantum Himbeeren, an einen Gärtn er 


Hundegaſſe Nr. 47, Comtoir. zu verpachten. Meld. direet erb. 


an Frau Hennig, Berent Weitpr. 
Gute ein Sed , m Me Ein Papier, Kin und More 
det Ohr, el, Stolgeb. waaren⸗cheſchäft fortzugshalber 
a e a ią ee 
Offerten u. P 109 an die Exped. Uebernahme gehören 700 Mark. 


z - Offerten u. P 129 an die Exped. 
Eine nicht zu grobe Tauben, alte und junge, 


l m 


MY tyły 


| Ein großes Colonial⸗ 


Ein trockenes, ganz ſeparat ge- 
legenes, leeres 


Ein Fahrrad ode" j 
Ein gaberad estosen | Partorre-Vorderzimmer 
t oder Comtoir wird von ſofort 
1 Kinderbettgeſtell für den Preis von ca. 20 M 
mit Sprungfedermatratze ift zu | monatlich zu miethen geſucht. 
verkaufen Tobiasgaſſe 17/18. Offerten mit Preisangabe unter 
1 faſt neues Handbuch d. Dro⸗ P 73 an die Exped. d. Blatt. 
guiſten⸗Praxis v. Buchheister Geſucht z. 1. Aug. von e. jungen 
zu verkaufen Melzergaſſe 2. | Dame ein kl. möbl. Zimmer ohne 


200 leere Weinflaſchen, meiſt Betten auf 4—8 Woch. Offert. m. 
Champagnerflaſchen, a 3 u. 5 9 Preisangabe unt. P 33 an d. Exp. 


zu verk. Große Mühlengaſſe 4,1. | e e Nr 
9 int, 6 I wenne Elegant möblirte 
J ca , b , a 
zu verkaufen Bötichergaffe | Garęonwohnung 
von 3 Zim. wird z. 1. Sept. gef. 


Gartenmöbel. Olf. m. Preis u. P126 an die Exp. Vorgarken, Waſchk., Bade⸗ 


1 s n einem feinen Haufe wird | WM cinri i i 
1 große Bank, Tiſch (Holz) nebſt F Stube e Gabinet gum | gł BuGebór gt aum a 
Zeiſernen Gartenſtühlen billig gu | October er. zu miethen geſucht. früher zu verm. Näheres 
verkaufen Wallgaſſe 5, rechts. Off. u. P 125 an die Exped. d. Bl. Schleuſeng. 13, part. (17016 
Ein gut erhalt, verſtellbarer Fl Zimmer z. I. Sept. in der Nähe] r RENT 
Krankenfahrſtuhl ft billig gu | d. Bahnhofs von Langfuhr von e. 


verk. Zegan, Chemiſche Fabrik. anſt. Mädchen für 6 M geſucht. 4 D 1 
Damm 


Ein Kinderwagen iſt zu ver: Off. u. P 97 an die Exped. d. Bl. 
kaufen Laſtadie 14, 2 Treppen, | Net, Dame ſucht tl. V. Zimmer, 

iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 


| 
für 18 M monatl. zu vermietfet 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
heute fanit nach langen ſchweren Leiden unſere liebe 
Mutter, Großmutter und Schwägerin, die vereidigte 
Bezirks⸗Hebamme Wittwe 


Johanna Belau 


in ihrem 51. Lebensjahre, welches hiermit tiefbetrübt 
anzeigen] 

Danzig, den 28. Juli 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


l 


Schlenſengaſſe 12, 
eine hochherrſch. Wohnung 
von 6 Zimmern, Balcon, 


Am 24. d. Mis. entſchlief 
ſanft nach langem ſchweren 
Leiden unſere liebe Tochter 


| Jekauntmachun 

und Schweſter Al Der am 30. d. mis, A: 

i || |Krliger'jhen Eheleuten in 
[Neufahrwaſſer anberaumte 


milie Ohernotzki | steufatewajce  anöeraunie| eiſerne Caſſette n de verfauten Sungavien z, 
un 26. Scóensi 8s { [wird zu kaufen geſucht. Offerten | UT 
Hiermit Statt Befonberer i dane, den 29. guli 1807. | Enter P 103 an bie Gzy. b. BX, Junge ox-Terrier-Aunde 


; ae ng tiefbeitüht an- i Hellwig, Suche eln Haus zu verk. Altſtädt. Graben 64, 2. 


AK 85 A 


Thüre 11, Ging. Petri⸗Kirchhof. nicht ttócrZTr.mit a.ohne Möbel 
20 Sack eichener Ab- 


KJ ; s : i leni, RA : ietgen. Offerten u. P 142 Exp. 
p Gerichtsvollzieher in Danzig, | mit Mittelwohnungen in gutem] Eine ſehr gute 4) 2 billig fall i iſt Ah à i r 7 

Bürgerwieſen, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 23. baulichen Buftanbe ohne Ber- milchgebende Ziege m aan ee = Div. Miethassuche u verm. 90h Borſt Grab TT 
den 29. Juli 1897. mittelung zu kauf. Off. u. P 99. verkauf. Gijentapgafief Nen: kaufen Bartholomät⸗ Kirchen⸗ g e ider rn 240 0 57 = And 
£ | Ei z bis Asdilig: g chottland bei Ziegenhagen. | gaſſe Nr. 6. Sta! für ein Pferd undegaſſe 4 ijt die 2. ni 
F. Nehrenberg u. Frau IN [Jen 3i,-bis4zödiger gut erh. ſchottland bei Ziegenhagen. | gaj) all für ein pferd nae|j Etage zu dermietgen, . Sb: 
2 e gd f. gh 5 wird zu | Junge ſteingraue Wolfipise | g 5 m Poggenpfuhl geſucht. Offerten | = ge zur ge vnde ben, 1 
= REACH a Haus Wen e Buck Ar beitswagen kaufen! find zu verkaufen Langgarten 60. ę Hundegaſſe 89, parterze. (1709 


an Ludw. Pessmor, Poggenpf.37. 

b prom Vangfuhr, Frledensſtr. (Abegg: 
ſtift) iſt in neuerbauter Villa die 
1. Etage, beft. aus 8 geräum. Z. 


Für Hanunternehmer. 


Gollong, Hundegaſſe 38,8. (17121 gel Ojj. u. M299 an d. Exp.(10977 | Tauben z. verk. Tobiaśgajjel2,3, 
zaa ee Sue aa 2 Windfänge, Flügel: 


Ein gui gehend. Schankgeſchäft Kaufe gerrag. Herrenkleider. Schweine Schidlitz, Mittel⸗ 


> wird zu pachten eventl. zu laufen Bitte um Bejtellungen, + ftrape Nr. 37, find hüten, Kreuzthüren u. Pu i : . da 

Todes⸗Anzeige. h gelung, Of. u. M 356 Ki die Exp. uns = 4 die = (17098 | 4 fette Schweine zu verkaufen. e er⸗ pa N W 

E Auf der laot wird ein Fans E jort reſp. m Tagen TP OT" alten, find billig zu ver- M h N Sandgrube 3.4, 3 T. 
Nach kurzem ſchweren Auf der Altſtadt wird ein Haus uche von ſofort reſp. qi A e A A ohnung zu um, N. Sandgrube 3-4, 

Leiden OCH Ken u kaufen geſucht. Slngadlumg | L October ein gutgehendes Lin krälliges Arbeitspierd aufen. Nähere rauene in der Villa Halbe Allee Nr. 30, Holzmarkt Bi DIET. Einge zum 


5 in M Schank⸗ oder Deſtillatious⸗(dunkelbr S d 
[Abend um 7 Uhr mein 77 (dunkelbraune tute); paſſen 5 
lieber unvergeßlichermann Alt. Sophas, Bettgeſt., Matr. w. Pele uli l, drr 117970 für Grand: und Ziegelwagen Hi 
der Militär⸗Invalide gekauft Off u. 5140 an d. Exp. d. Bl. — I 2 I 1 Preis 200 % und ein gelber 
j Hi | 1 Beitgeftel,cn.Paradebettgeiiell Ein kleineres, ruhiges Reit⸗ kräftiger Doppelpouny, fromm 
5 a 72 mit e u pierd (kaun auch alt ſein) gu und zugfeſt, für den feſten Preis 
x mi U er kauen Sh e 15 kaufen geſucht. Offerten unter von 150 wegen Ueberfluß zu 
4 alen gelucht. Offert. u. EIA. M395 an die Exp. d. Bl. (17084 vert. Stadtgebiet, Bolteng.4ż1, 
im 41. Lebensjahre. i | _ Ein JE: N er I Witwe ſucht zum 1. October A. Solewski, Bauunternehmer. 
Danzig, 5.29. Juli 1807. daft, Ae ed ein nachweislich gutgehendes Werde Sannab, Him der Markt 
Die tiefbetrübte Wittwe Pl u, Exp. erbet. dra PPE L= dja Off, | halle ob. Dominikanerplatz junge 
Marie Müller, Dun unter Möbel i ne Rieſenkaninchen zum Verk. hab. 
2 72 5 5 à 7) ù > D — er 
ser a T OWO ONA Mille dae Gehir pi amb ain Mate ager. ehen 
ö g i inde ajten u. MI an die Exp. 7 1 Ver ; 
$ am 80. Sul, Nachmfengs und 1 Wiegeſchale wird zu taufen * at SR e ee en Jaka 
4 Uhr, von der Leichen- H| geint Töpfergaſſe Nr. 22, part. 17158) Schlochau. 
halle Olivaerthor nach dem Nothwein⸗ und Patentflaſchen 
s w Katharinen⸗Kirchhofe werden zum höchſten Preiſe 
ſtatt. 


FTC 1. October zu vermiethen. Preis 

4 1000. Geeignete Lage au 

für Aerzte und Rechtsanwälte · 

Beſichtigung nur 11-1 Vormit 

Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (1550: 
Schmiedegaſſe LO fuenublidji 

Wohnung, ddimmer, Entree un 

reichl. Nebengelaß zum 1. or 

zu vermiethen. Preis % 705 

Näheres daſelbſt 1Treppe. [15508 
Freundl. Wohnungen, © 

bis 600 1 per 1. Oct. od. frli 12 

om. Gartengaſſe 5, i. Lad. (167 
Gr. Wollwebergaſſe 18,3 AŻ 

2 Zim. Entr, Küc,, Bod. u. BUS 

zu vermieth. Beſichtig. von 10 bi 

2 uhr. Zu erfragen 1 Treppe 

Sr Berg im Cab MaM 

Oet. zu verm. N 40. Al. Bergg S 

Sangfuhr 18 ift vom 1. Oct, gg 

Wohnung zu vermiethen. (16 

Fiſchmarkt ö herrſch. Bon 
Zimmer, Cab, helle Küche 


sA 
aller Zubeh., zum 1. Och id: 


2 „A 
aſſe 2, v. 12-2 Uhr. (17108 1. Etage von S Zimmern, Cabinet, 

8 | Kammern, Küche, Bad 20, 
Zum AMEN Garten it zum 1. October zu 
zu verkaufen Klein⸗Walddorf!8. mr 15 51 16260 
Sieben, Th polec ua GIER Een 
[0 im, iſt zu verkaufen b nf 10-1 N i t 16882 

interim Lazareth 5, 1, rechts. verm. Ou bej 10-1: Npart uss 
r = A PTE rer =: Altes Roi 4 Hr eine Wohnung, 
(5 e no Korkpfropfen Haren er e det: 
zu verkaufen Hundegaſſe 66, gu vermieth. Zu erfr. daj. part. 


Eine Nähmaſchine (neu) und eine Langfuhr, 


Seltermaſchine find zu verkauf. cee 
Johannisgaſſe pi worne. 17118 Jüäſchkenthalerweg 2d-f, 
Eine Hängelampe, paſſend für | find hochelegaute Wohnungen 
ein Geſchäft, dł billig zu vers | von 4,5 und 6 Zimmern, großer 
kauf. Hinterm Lazäreth 4, 1 Tr. e ee und reich⸗ 
yy fa ichem Zubehör zum 1. October 
Mepoſitorien zu verkauf. odd Kóge te Reh 
1. Damm 22-23, Hugo Wien. | daſelbſt Nachm 3-6 Uhr. (16891 
fi ind bilig gu | GE 2 

Alle Münzen netin, i 
Off. unt. P 147 an die Exped. M Holz- und Kohleumarkt⸗ 
Eine kleine Drehbank | Ecke ift per 1. October die 
ift umzugshalber billig zu veraj 3. Etage, beſtehend aus 
kaufen Gr. Rammbau 25, part. 4 Zimmern und Zubehör 


AZN 


Schranteingeführtes 
Bier⸗Geſchäft i h 
ift mit Fuhrwerk, Kunden und 


fämmtlichem Inventar 20. wegen 
Fortzugs billig zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören ca. von Anarch (englisch. Vollblut), 
1500 bis 2000 % Offerten unter aus einer j. Vindextochter, fünf⸗ 
M 376 an die Exp. d. Bl. (17008 jährig (Pedigree), 5“, hervor⸗ 


gekauft Heilige Geiſtgaſſe 47. 


kin kleiner eiserner Sparherd 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter P 123 an 
die Exped. dieſ. Blattes. (17128 
Suche als Selbſtk. ein Haus mit 
Mittelwohn., Atit., bei 5000 % 


& * r Beerdigung meiner meinem Neubau 
lie Frau 

3 Pauline Kümmel 
findet am Freitag, den 


30. d. Mts., Vormittags Anz. Off. unt. P 90 an die Exp.] Eine aut Metro lae 107 de Gä i każ iet (i iſch vo 

4 > 5 1 g unt. , aut » 1 ragende Gänge, ſehr geeignet zu vermiethen. Näheres leijhcrgajje 43, T. Ct Bo 

$ A i lee 1 Pianino und 1 Buffet werden abgeführte Hülnerhindin für Jagd⸗ und Herrenſport für „Fahrrad 4, | Sanggafie Nr. 28, (15842 Gaus, te Wohnung, beftn e 

1 0 9 a ee) billig zu kaufen gefucht. Offerten] braune leichtes Gewicht zu verkaufen. Rover, Pneumatic, gut erhalten Max Schönfeld. hell. Entr., Küche, Stel. zu 

au ſtatt. unter P 104 an die Exped. d. Bl. ! bill. abzugeb. Off. u. M 396 Exp. Zu erfragen bei Sergt. 16967 5 1 D | coum 2c, zum 1. October t 
8 


vermiethen. Auskunft 914 
Frau Feist, Fleiſchergaſſe hn 
im Hinterhaus, Parterre 


1 
Haußptſtraße 

MAE 

von 8 Stuben nebſt Buße 6978 
October d. 38. zu verm. I | 
5 Zim /a Cab.u.Qub.,3gillun ze 
an Cab., al it AREA 

u. Zub. gu verm. Holzg. 12 


C. Kümmel. 


e überſetzt, ganz billig zu verk. 


o 2 i » . 

ogaenyfubi 92 pt hinten. i poppot, 8 
Wn ommerſche Straße 5, 1. Etage 
A 0 mgs 5 E 4—5 Zimmer, per Oct. zu r 
Eine fr. Wohnung, Stube, Näheres im Laden. (16998 
Cab. u. helle Küche mit Zubeh., Wallplatz 13 ift die Parterre- 
wird von einer guten Familie Wohnung, 4 Stuben, Entree, 
per 1. October oder früher zu Küche, Speiſekammer, Mädehen⸗ 
miethen geſucht. Offerten mit kammer, Boden, Keller, Waſch⸗ 
Preisangabe unt. P 89 Exped. küche u. Trockenboden zu verm. 


A Mia Blaczhn Sms AO At Maahan | Grzeski, Kriegsſchule. 
Fr Alto Paschen,  Dienergalle 45. Ak Paschen. er RNA CU 
Rothwein⸗, Rheinwein⸗, Champagner: atent⸗, Putziger⸗, überzieher iſt billig zu verkauf. 
Eule ynagoge. Bayriſch⸗, Kork⸗ und Selterflaſchen, Liqueurflaſchen Nonnenhof 10, 1 Treppe. 

Gottesdienſt. kauft jeden Poſten Tg. erh. roſa Wollblouſe [.1,50-% 
Freitag, d. 30., Abds. 7½ Uhr, | Dienergaſſe 48. Isidor Willdorff jun-, Dienergaſſe 48. | zu verk. Hl.Geiſtgaſſe 9,2, Vorm. 
Sonnabend, d. 31, Morg. 9 Uhr.] Altes Eiſen, Meſſing, Kupfer, Zink, Blei, Zinn, Ein neuer ſchwarzer Herren⸗ 
An den Wochentagen Abends Maculatur und Einſtampfpapier kauft Tuchrock nebſt Weſte iſt zu ver⸗ 

7½ Uhr, Morgens 6½ Uhr. Dienergaſſe 48. Isidor Willdorff jun-; Dienergaſſe 48. kaufen Breitgaſſe 71, 3 Tr. 


Nr. 175. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Kult. 7 | 
EEE — RnB Ran le | 


Eine Wohnung von 2 Stuben, | 1 gut möbl. Vorderzimmer ift v. mit Wohn., in welchem MAF" Junger Kellner f i auf Ein mitteljähri . zuverl. Mann 

. u. Zubehör zu vermieth. 1. Aug. zu hab. een. 74, 2. Laden s Jabre ein Fleiſch⸗ und gelucht 1. Damm Nr. LL. Ein Müdchen, Hoſen, Qer mehrere daß rs rer eim olg, 

Täheres Schilfgaſſe 7, Thüre 2. Tſchön- g. mbl, Bordrz., jep. Eg | Wurſtgeſch. betrieb., auch zu jed, — Zwei tüchtige geſucht Reitergaſſe 7, Th3,1 Tr. geſchäft thätig gew., ſucht Stell. 

Hohe Seigen IL find 2 Wohn. zu um. Fiſchmkt 29, 2 Anlegepl. Geſch. paff zu Oct. zu orm. Näh, M f il 1 tüchtige Verkäuferin für's als Aufſeh., Modelmeiſt od. ähnl. 

im Preiſe von 10 und 25 % zu Gut möbl Vorder. I. Etage, zu | KI. Berggalſe 8, 1 Tr. Ite. (16973 alerge II fen Schuhgeſchäft melde fiH Lange] Stell. G. Zeugn vorh. Off u M280. 
derm. Zu erfragen daf. 2 Tr. 1 ee e 8, Jab t 740. Oct, auf Wunjch | jucht von ſofort bei 18% Woch: Brücke 11, am Krahnthor. z EEE 

Eine Vom Tah. Vorder E Ce. Com sr auch früher, zu vrm. geld u. freier Station. Reiſegeld 1 ję t Mid . 

me Wohnung bil. Penſton ift an de 11 Näheres Heil. Geiſtgaſſe 61, 1. | wird vergütet. ; geih ts cili then 

von 2 großen Zimmern, Küche Büttelgaſſe 6, 2, Eing. Häterg. punbegafje Nr. 92, part, ift ein | Nalermitz, Berent. 41 en: Ke. erata 

Ankerſchmiedegaſſe 22. (16972 

Ordentliches Mädchen melde ſich 


Clavier⸗Uuterricht wird | 
gründlich ertheilt. 8 Std. 2 % | 
Off. unter P 135 an die Exp. d. Bl. 


a TE & | 

Ein tüchtiger junger Mann 2000 Mark werben 5. 2. Stelle 

mit beſten Zeugniſſen ſucht ] von ſofort geſucht. Offert. 1 l 

5 it oder per 1. October ti | M 307 an die nn } i | 
Stellung in einem bejjeren B u roc. wi 

j 21 000 Mk. $ ich cediven. | 

Off. unt. P 42 an die Exp. d. Bl. 


Materialwaaren⸗ oder Des bi 

i liecateſſen⸗Geſchäft. Geff. H 
12000 Mk. ſuche zur 1. Stelle. 
Off. unt. P 43 an die Exp. d. Bl. 


Offerten unter P 122 an die A 
Expedition dieſes Blattes. ka 
5 zu 5 Proc. will ich 
3000 Mk. auf m. Gartgrdſt. 
cediren. Off. u. P 44 an die Exp. 
6000 Mark zu cediven gejucht, 


Dir istny 
5 3.88. in biefiger Gnrnifon übend, Off. unt. P 45 an die Exp. d. BE 


ſucht ev. vertretungsw. ab 1. Aug. | 
Geſucht werden zur erſten 
| 


e e 


Langgart. Hintergaſſe £ ift ei ; Zimmer zuver⸗ werden ſofort nach außerhalb 
Wohn v. Grube, Cab net uche mieten. Bu erfragen 3 Treppen: | Laden, Matzkauschegasse,, tür dauernd geſacht. Näheres. 


n 10. October zu verm, Bu | Breitgafie 107, im Saben 


2 34 iſt di ; cft. bei Treptow, Matzkauſcheg. = œ; 
a a ſofort zu vm. Johannisgaſſe 31,2. SĘ = er nter aum a Zwei Tiſchler geſucht 
vom 1. October zu vermiethen. Kl. frdl. Vorderſtube, 9 , zu v. Im. 1. Damm 22.23, Hugo Wien. Tiſchler Müller, Bröfen. 


Shlapte 106 FF ei Schäferei 18, pt., 4. H. Langgart. Handelskeller vom 1. Auguji Schneidergeſelle kann |. melden 
mit Antheil ca Gart. f. 18 uł 3 WOKÓŁ Kölſchegaſſe 2. | Zópiezgajie 31, Hinterh,, 2 Tr. 
eee has Oa Sriinemägen geist, And: von 
ei 3 z A ume MEA 
a oe zeitw. zu verm. Töpfergaſſe 27. | mit 5 auch Wohnung, ijt | ſofort dauernde Beſchäftigung 


sum 1. October zu vermiethen. Möbl. Border, ſep., mitPianino von ſofort zu vermiethen E. Leipke, Königsberg in Pr., 
Cr Berggafe if den Enge v. gl. zu verm. Junkergaſſe 8; 1. | Fiſchmarkt Nr. 8. (16943 | Borit. Hofpitalkr. 19. (151 
2 Stub 1005. h. Küche, Bod. elt. | Heil. Geijigajje 62,2 Try FIDL | Hundegaſſe 124 ff die 1. Çt, 5 Ein Abe ee 
EI. Oct.. 348. Jzu v. Beſ.9. 12 Bm. wöbl. Vorderzimmer zu verm. paſſend für Comtoir, zu verm. a SZA Aa a chmiede⸗ 
Ehlohgafie find 2 Simm, Kam, | 91-Geittgaffe 33,2, eleg.möbl. | Näh. Sundegafie 89, Pr. (17095 | 8 2 . 


u. Zub. für 25 % L. et | toir 3 rmiethen. Näh. Naht 1 
veom. ih, ee Beg 4 | Kanggaffe? Tem. e| erelo tae in Sure. A720) alda Malorgehilien 
Altſt. Graben 59, Meierei.(17014 


einer spin N 5 > Sielang: Gefi. Offert. sub 

auswärts, wird ein recht kräf- E. K. 100 haupt i 

dra Mädchen oder. Witte Da geen poſtlagernd Stelle 10000 Pik. zu 4½ %, 
ohne Anhang, zu engagiren ge- 


wünscht. Dieselbe muss wille Empfehle zwei Hang- 
vor keiner Arbeit scheuen: — | DINEE für aunfarckur⸗ 
Wwaaren⸗Geſchäfte 


Taxe 20000 Nur Selbſtgeber 
w. berückſichtigt. Agenten ſtreng 
verbeten. Off. u. P 124 an die Exp. 
5000 4 zu 4% zum 1. Januar 98 | 
auf ein Grundſtück geſucht. Off. | 
vom Selbſtdarl. u. P 127 Exped. | 


Hierauf Reflectirende mögen 
ihre Adressen unter P 4 an die 


DTE ; 1 4 1 Ein kräftiger nüchterner Expedition dieses Blattes ei - > 1 BGG | 
züche, Zubehör für 25 % an | Simm. u. Gab. jofort bill. Zu orm, i + > > “zpeditiom dieses Platte OM foder andere, mit langjährigen, 2500-3000 4 w. auf ein Grundſt. | 
kinderloſe Leute per October zu | Eine kleine Stube mit Küchen⸗ Holzmarkt 5 ausknecht (17058 guten Beugnifien. Weinen 8.2. Stelle zu 5 v. gleich od. ſpät. 
verm. Näh. Jungferngaſſe Jo. antheil ift zu vermiethen Motte | heigb. gr. helle Kellerräumlichk., mit gut. Ban. wird bei hoh. Lohn PE e Mardegen Nachflgr. geſucht. Off. u. E 118 an die Exp, 
best ne 12a ijt e. Wohn., lauergaſſe 2, Hof, 2Treppen, links. Cing. v.d. Straße, ſofort zu verm. geſucht. Röpergaſſe 6, Comtoir. Ordentliches Dienſtmädchen | Sin kräftiger Arbeitsburſche Arbeitsburſche 


kann ſich melden Milchkannen⸗ 
gaſſe Nr. 24, parterre. (16981 


Ein erfahrenes, tüchtiges 
Wirthſchafts⸗ Fräulein 
ſucht zum 1. Auguſt er. (17073 
Fr. Ahlsdorff, Hauptbahnhof. 


11000 Mk. 


abſchließend mit 14000 , auf 


5 - > 7 5 äh. Schmi f (15556 e e 

3 Bimm. n. reichl. Zub. Johannisgaſſe 57, 2, fein möbl. Näh. Schmiedegaſſe 10,1. (15550 Ordl. kräft. Burſche v. Lande zn | 
| 

| 

ein neu ausgebautes Grundſtück, l 
| 


8.1. Oct, 4 > i i 1725 Punde: i 170 
Sommer aae ahb 18. fl 126 | jep. gen. Bimmer mit Pianto 2 Coſfoirzimmer gone 75 fe Dienft zwei SBeteritieng-7. 
| RZS 


| Garçon- Wohnung, 
b aus Salon und 
geren Dodjfein möblit, 

en. Näheres Poggen⸗ 

Br 92, 2 een 10070 

möbl, Bude 3, 2 Trepß., 

s zimmer mit voller 

Śri Dom 1. Aug. zu verm. 
, gut möbl. 
gafe al, 2, Zimmer 


m N 
| it Clavier zu vermiethen. 


wünſcht Beſchäftigung. Zu er⸗ 
fragen Häkergaſſe 12,3 Treppen. 
| ————— 


Weiblich. 


ev. Penſion, von gleich zu verm. 
2 fein mbl, Zimmer an 1-2 Hrn. 
1. Auguſt zu vm. Johannisg. 41. N: 
Gin gut möbl. Borderginunet | Dir welche Privatkundſchaft aufzu⸗ 
iſt Brodbänkengaſſe 35, 2. Etage, ſuchen hätten. (17150 
zu vermiethen, auch tageweiſe... . ZY W. Pötters, 
Ein freundl. möblirtes na BEN, für eh EL Barmen. —Wupperſeld. 
immer nebſtSchlafcabinet billig I Joppen finden dauernde e e 
Hi beben Bande b 2. Gi. an 40e Get Georg Lichten- Hansdiener kam sieh melden 
bites Zimmer u, Cable) en oriana Hofmeinier. es nannte esse 
fof. zu verm. Fleiſchergaſſe 66,1. JEN FerNEITAUL Hels es u. Jung. f. Berlin u. Prob. Schlw. 
Gut möbl Zimmer, ſeparater der gugl, Stellmacher fein muff | (Feije frei) geſucht 1. Damm 11. 
Eingang, iſt an einen Herrn zu ſucht zu Martini d. J. M. Witt, 


verm. Frauengaſſe 5, 2 Tr. Saspe bei Langfuhr. 10975 | N ill f | if 
Gui möbl. Vorderzimmer Pod: Kelpin bei Danzig [il e INI Ul (l 
an einen Herrn gum 1. Auguft | [ut einen verheirntheten kann eintreten Kalkgaſſe 4.017138 
zu vermiethen Tagnetergafie 10, Stellmacher Ein Schneidergeſelle und ein 
A und einen Kutſcher. (17020 | Mädchen finden Beſchäftigung. 
Junge Leute finden anſtänd. —— Na T Altſtädt. Graben 83, 2 Treppen. 
Cogis mit auch ohne Belöftig. 2 gewandte Gejudi wird ein ordentlicher 
Mattenbuden 20, Hof, Thüre 9. + 2 Mann, der einen alten Herrn 
2 anjtändige junge Leute finden Ranzlei⸗Gehilfen ſpazieren führt. Meld von 1-2. 
gutes Logis mit Beköſtigung] werden zu dauernder Beſchäf⸗ An der großen Mühle 2. (16973 

Breitgaſſe Nr. 2, 1 Treppe. tigung pe > en NIEWA WB 
ige Leute 12] Direction des Königlichen 

eee gutes Logis Central⸗Gefängniſſes. 
Spendhausneugaſſe Nr. 12, Tr. EOT a. g. A 

Junge Leute finden gutes finden Beſch. Frauengaſſe 11,3. 

Logis Katergaſſe 17, 3 Zr. Suche für mein Geſchäſt zum er c e i 


f ig 1. Auguft einen anſtänd. unverh. 

Junge Lente linden anst, Logis j sA lą Austri | 2oię* 7061 
Kaſernengaſſe 1, 2 Treppe links. Mann 9 Ausitäger, 4 Hei Sm eiſtgaſſe. 

Anftändige junge Leute finden | Derſelbe muß in Danzig be ann 

I fen F e í 4 ge Laufburſchen werden 

e ln lig Jahr Nachfig., geſuchtbei M Lö vinsohn & Comp., 

Pferdetränke 6, 1 Tr., iſt bei Langgaſſe Nr. 16. (17100 


tm gas Logg zu haben, | Ein zuberläffiger, tücht. Kräftig. Arbeifshurfge 
orten Jolle EE 


Bei 50% Proviſion, event. 
ſpüter hohem Gehalt, ſuche einige 
dlichtige Agenten, 


(16974 
1 Stadtgebiet, an der Chauſſee 
(Werth 24 000 % werd, geſucht. 
Dffert. unt. P 98 Exp. d. Blatt. 
100 gegen hohe Zinſen auf 
½ Jahr geſucht. Offerten unter 
P 81 an die Exp. d. Blatt. erbet, | 
„Suche 600 Mark auf ein | 
ſicheres Geſchäftshaus auf drei | 
| 


Gine ältere zuverläſſige 
| Wittwe ohne Anhang fucht f 
leichte St. bei alt. Dame o. H. 


Die Stelle einer zu prakt. Arb. Off. u. M 316. 


Caſtellanin 2m en 
|| 1 faub. jg. Frau bittet um Stück⸗ 


für das am 1. October zu a l 
eröffnende Schmidt jche M od. Monatswäſche oder ein Paar 
Jungfrauen⸗Stift ift zu Stund. Bore u. Nachmitt. z. Aufw. 
beſetzen. Bewerberinnen, Off. unt. P llt an die Exp. d. Bl. 
mindeſtens 40 Jahre alt, W Ein Mädchen ſucht eine Auf⸗ 
evangeliſch, unverheirathet, Ff warteſtelle für Vormittags⸗ 
können ſich melden Frauen⸗ 


ſtunden Büttelhof 5,3 Treppen. 
gaſſe 2, von 12—2 Uhr. Tanſt. Frau ſucht Nufwarteſt. für 
W y Tee eee eee 


21 ein Paar Stund. Vor⸗ od. Nam. 


Off. unt. P 17 an die Exp. d. Bl. 
in feinen Hühelarbeiten 
recht geübt, 


finden dauernde und lohnende 
Beſchäftigung. — Probearbeit 
erbeten. 


Albert Zimmerman, 


Langgaſſe 14. 

Eine ehrliche ſaubere Auf⸗ 
wartung für den ganzen Tag 
geſucht. Meldung zwiſchen 9 und 
10 Uhr Vrm. Vorſt. Grab. 58 pt. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Hotel⸗ und Reſtaurations⸗Küche 
zu erlrn. wünſchen, können noch 
eintr. Hotel Engl. Haus. (17119 


Sanbere ehrliche Aulwärterin 


von ſogl. verl. Krebsmarkt 3,1. 


Monate zum Ausbau der Grund⸗ 

ſtücke. Offerten vom Selbſtdarl. 

unter P 84 an die Exped. Bl. 

Geſucht w. 24000 u. 30000 | 

a4'/,0/,zur1.Stefle nach Zoppot. | 
| 
| 


Nur Selbſtdarl. find, Berückſicht. 
Off. unter P 131 an die Exp. d. Bl. 


100 Mark e en 


ornſcher We 
À g 12a, prt., rechts 
s Dyna Wohn u.Schlafzimm., 
Sen uuſch auch einzeln, zu um. 
mL Weiſtaaſſe 122 find 2 eleg. 
for, „Dimmer (Bohn-1.Schlafg.) 
verm. Näh. part. (17101 
50 j feparate$, gut 
© dezorpiuk OLI, möbl Zimmer 
Te und Entree zu verm. 
kideng. 32,2, möbl. Zimm. 

tm. Cab. an1-2 Hrn. 3. v. (17076 

8 Lg Bim auch m.Burjcheng. 

ee za: Milchkanneng.7, 1, zu v. 
tóńlirtes Zimmer zu haben 
Bielicjezgaje 39, part. (16987 

ein z obbántengajje 20,8. Ct, ifi 

freundl. möbl. Vorderzimm. 

Ein. Herrn bill. z. vermiethen. 

Fer Geiſtgaſſe 5 (Glodenth,) 
| Er,, ift ein freundlich möbl. 
| ĝin mer mit fepar. Eingang an 
2 tänd Gerren zu vermiethen. 
auengaſſe 44,3, Ct., möblirt. 

wa und Cabinet zu verm. 

möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 

i ohn⸗ un hlaf 

5 ag von gleich od. 1. Aug. zu 

Hint. Lazareth 5, 1 Tr. l. 


Ich ſuche von gl. Privatgelder | 
mi |40-50000 «4 nach Zoppot zur | 
J. ſehr ſicheren Stelle auf ein 
[neuerbautes Grundſtück in der 
Hauptſtraße, ſowie zur 1. Stelle | 
5300 , zur 2. ſicheren Stelle | 
12000 hier in Danzig u. in | 
Oliva. Ich zeige erg. an, daß ich | 
die Hypotheken den Capitaliſten | 
unentg. nachweiſe, auch bei kl. | 
Poſten übern. ich die Vermittel. |l 
Ed, Thurau, Holzgaſſe 28, 1 Tr. | 
Verlorenu Gefunden 

Ein großer grauer, ſchwarz⸗ | 
gefleckter Hund hat ſich einge⸗ | 
funden. Abzuhol. Hühnerberg 8. 

Gefunden am Sonntag auf der | 
Langenbr. ein ſchaarz. Shawl. | 
Abzuhol. Pfefferſtadt 44, Hof. | 

Seefahrtsbuch auf den Namen 


Ein tüchtiger i 
Laufburſche 


kann ſich melden bei 


Ljano. Wäſcherin bittet noch um 
Stück⸗ u. Monatswäſche. Offert. 
unter P 79 an die Exp. dieſes Bl. 
Eine anſtänd. Frau wünſcht für 
Herrſch. Wäſche zu waſchen. Off. 
unter P 115 an die Exp. dieſes Bl. 
Ene anjtindige Frau bittet 
um Stelle zum Waſchen Lang⸗ 
fuhr, Abeggſt., Brüderſtraße 6. 
Eine anſtänd. Wittwe möchte 
mit einer Dame ſpazieren 
gehen. Off. P 110 an die Exped. 
Ordtl. Frau bittet noch e. Tage 
um Beſchäftigung im Waſchen u. 
Reinmachen Poggenpfuhl 27, 2. 
Köchinnen, Stuben⸗ und Kinder⸗ 


Jungferngaſſe Nr. 9, 1 Treppe. ſofort melden. Meldungen von 
1 ordentlicher junger Mann 9—11 Uhr Tobiasgaſſe 17/18. 


FOL. md ; i i is. Zu erfrag. Ein Arbeitsburſche kann fid ine NAufwärtert mädchen, Ladenfräulein und] O. Metz ift verloren. Abzugeb. | 
r , empfiepte Grau | Borabiesgofje 28, 3 Treppen, | 
Bu zu A. 5. Penf Of Tab. Logis m. gut oft, d. Wochef 8 / Poggenpfuhl 81. J Vangfuhr, Hauptſtraße 1 a. Stadkgebiet 87, parterre, rechts. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. i ae . | 
in fein möbl, Simmer iito. gl. v. gl. zu hab. Fraueng. 4, 8 Tr. popra Tee Do onai aniani Gehalt 5 7 fin 3007 m Geb. Fräulein | a. g. Jan at] dae 86, Kue R a | 
een nnn ret. a: Śjelydnt [gelte S6, Snewöet, giuiezanis. | 


Pflege b. ein. Dame od. a.b. Kind. 
geg. fr. Stat. Gefl. Offert. unt. 
F 143 Exped. d. Blatt. erbeten. 
Eine geübte Plätterin a. Damen⸗ 
garderobe b. um Beſchäftigung. 
Offerten u. P 150 an die Exped. 
Suche für m. 16-jährige Tochter 
Stelle als Lehrling im Fleiſch⸗ u. 
Wurſtgeſchäft, mit freier Station 
und etwas Gehalt A. Eschner, 
Fleiſchermſt.,Rambeltſch. (17157 
Eine ordentliche frau bittet um 
Stellen z. Waſchen u.Reinmachen 
Mattenbuden 19, Hof,Thüre 7. 
J. anſt. Ww. ſ.f. d. Dominiksz. St. 
a. Verkäuf. a. liebſt.id.Markth. m. 
gangb. Art. Off. u. 146 Exp. erb. 
8 A À 
Ew 
Fröbel'ſcher 
pa $ 
Rinder- Garten 
Vorſchule für HG. Lehranſtalten. 
Ausbildung von Kinder⸗ 
gärtnerinnen 
Winterplatz Nr. 37. 
Anfang Montag, den 2. Auguft. 
Anmeldungen nehme v. 29. Juli 
ab täglich von 10—12 und 
8—5 Uhr entgegen. (17034 
L. Schesmer, 
Vorſteherin. 
GuterClavier⸗Unterricht wird 
auß. d. Haufe ertheilt. 10 Stund. 
für 3 J. Rittergaſſe 1, parterre. 


fürs Kinder u. für die Wirthſchaft 
für feften Dienſt vom 1. Auguſt 
gefucht Kohlengasse No. 2. 
Junge Mädchen für den Vorm. 
geſucht Hirſchgaſſe 7, 1, rechts. 


Ein tücht. Haus müden 
das melken kann, findet bei 
hohem Lohn zum 1. October d. J. 
Stellung auf Forſtgut Rieſel⸗ 
feld bei Heubude. (17130 
J anſt. Dienſtmädch. bei hoh. Lohn 
zum 1. Sept. geſ. Hirſchg. 1, 1 Tr. 
links, 2. Eing. v. 6-7 Uhr Nachm. 

1 Frau od. Mädchen kann ſich 


zu verm. Junkergaſſe 8, 1 Tr. bei A. Giesniewski, Schidlitz 44. | geſucht Rammbau 4, im Laden. 


ger Mann findet gutes u ne ; ` Ma eee 
9501s mit oder ohne Betöftigung || ilehligen Barbiergehilien (r Halde Lanibu selle 
Große Oelmühlengaſſe 3, 1 ży. ſucht ſofort Br. Nipkow, Kalkg. e e 
Tordentlich junger Mann findet | Zwei Schuhmacher für wa Tiſchlergaſſe Nr. 1 5 


r degree | Gin fiabe, Ser Tr! 


möbl, Vorderzimm. mit jep. 
ung. ift an ein. Hrn. 3.1. Auguſt 
S CU. Beutlergajje 1, part. 
moby gie 94, I. Etage, ift ein 
5 - Sorderzimmer zu verm. 
mög eBltange Nr. 8 ift ein 
TT Stübchen zu vermiethen. 
ift 11 gut möblirtes Zimmer 
1 ggeetje Breitgaſſe Nr. 2, 
Ele pe, zu vermiethen. 
font möbl. Zimmer u. Gabinet 
Zu dym. Fleiſcherg. 87, 1 Tr. 
aeng e Bord- u. Hint J au v. 
w mbl Borderz, gl. 95. Nug. 
erm, Breitgaſſe 38,1. (17099 
zinsen gut möbl. Vorder- 
Pr mit Schlafcabinet ift 
ohne R er 2 Herren mit auch 
Alt hen (10M zu vermiethen 
BT. titädt, Graben Nr. 86. 
š LŚeijtg 8, pt.,eleg.mbl.Bord.: 


Weſterplatte verloren. Abgabe 
erbeten Paradiesgaſſe 1, 2 Tr. 
Ein breiter Häkeleinſatz im 
Damenbad Weſterplatte verlor. 
Geg.Belohn.abz.Drehergafjed,1. 
½ Dizd. Taſchentücher, 0. M. ges 
ſtickt, find in d. Zeit v. 9.10 Uhr | 
in der Langgaſſe (Ecke Poſtgaſſe) | 
| 


i IE zum Unterricht 

Junge Leute finden Ein junger Materialist, zu gehen, kann ſich melden zur 

utes Logis mit Beköſtigung der auch Kenntniſſe von der leichten Arbeit 1 der Buch⸗ 
Bartholomälkirchengaſſe 8, pt.] Deſtillation hat, gute Zeugnijje | binderei Melzergaſſe 16. 

Funge Leute finden gutes Logis erforderlich, kann Anfang Auguſt ar m eT 

Kaſerneng. 3—4, Speiſelocal.] in Stellung treten. Näheres dent! Ianlbursele 
BET Junge Leute finden Logis Pfefferstadt No. 37. R f N 


OP acz 
mit auch ohne Beköſtigung[ J D it M ſucht wird eingeſtellt, eventuell mit 

N. 3 Ziegel licher Ziegelei [Beköſtigung Drogerie —Lang⸗ zum Fahren einer kranken Frau 
(e meld. Langgarten 104, Hof Th.5. 


Eine anji Mitbewohnerin k. ſich[Koliebken bei Zoppot. Bahr. fuhr Paul Schilling. (171. 
bei e.anſt Wittwe aufLanggarten | fs N k || | Ein Sinabe ordentlicher Eltern | Aufwärterin von öühr Morgens 
melden. Off. u. P 105 an die Exp. Ljung. sewan {ef i It kann ſogleich als BAR” l. auf- bis 3 Uhr Nachmittags v. 1. Aug. 
Tauftd. Mädchen, tagsüber nicht kann ſich melden bursche eintreten A gejncht. Biſcholsgaſſe 25, i, Geſch. 
zu Haufe, kann fih als Mitbew. Cafe Hinze, 1. Damm 7 J. Jacobson, Holzmarkt 22 1 Dienſtmädchen für Hausarb. 
mid. Engliſcher Damm 3, Th. 3. VALG AMAG, . CHP Faufbnrſche P. Maler melde ſich und ein Kind zu warten kann ſich 
Amer nebſt Cab. ſep. zu verm. | 1 RE AA 1 Monteur Sen. en uns ſofort melden Breitgaſſe 73, 1. 
t f 3 a PST = Sin Li . A 7 
Aren nue Jean 1085 ell Bijcjofenajie 14,1 Tr. r. kz . AEO: cin Steinduuder ; Sehrling Amme 
i u 7 FFC aphengulag “en eintret ei ebr. 
au Wee . Line ordenil, Mitbewolnerin p Gustav Grotthaus, | REISE 49, (16737 zum ſofortigen Antritt wird ge: 
Cing 00t möbl Bimet, Tep. kann fig) melden Tiüchlerg. 28,1. | Dangig, Bundegalfe Nr. 2. „Eten Lehrling fies Barbier. ſucht durch 
Cing. Jun alt. Grab, 12/13, cr, Ein auſtänd. Madden wird Für ein Hiefiges feines Neſſaur geſchäft ſucht C. Kowalski, Hardegen Nachfigr. 
DHL Sr aA Bl als Mitbewohnerin geſucht wird ein jüngerer Materialiſt Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 69. | ge nn 
mie - Gim, n. Gab. fof. zu ver- Laſtadie 29, 3 Treppen als Buffetier ohne Caution o Aufwärterin m ren 
E Langgarten 5, 4 Tr. > geſucht. Näher. „ Lehrling zur Peinbickerel Bee 
uf. janb, u. bil, mol Borders ; Heilige Geiſtgaſſe 97. (17123 5 ; 8 2 ber A 
dimmer u. 2 Re > Bu Vertretung eines er- peup ILE San, el Junges beſch. Mädchen wird 
Für mein Barbiere u. Friſeur⸗] für eine leichte Stelle für den 
ganzen Tag geſucht. Gehalt 
monatl. 10 % Hundegaſſe 24, 3. 


u ver u. 2 Hinterzimmer ſofort e b e 1 
Für einen Volksſchüler wird krankten Gefangen⸗Aufſehers geſchäft ſuche e.Lehrling, Bernh, 
Lig Moch. 3. Erl. d. Damenſchneid. 


verloren worden. Gegen Belohn. 

abzugeben Drehergaſſe 24, 2 Tr. 

Mittwoch, den 21. d. Mts. iſt ein 

Nickel⸗Pincenez vrl. word. Bitte 

daſſ. abzugeben Judengaſſe 8, 2. | 

Neuer brauner Herren⸗Glacs⸗ | 

handſchuh Sonnabend verloren. | 

Abzugeben Breitgaſſe 46, 2 Tr. | 

1 kl. gelb. Kanarienvogel i. geſtert | 
| 


fortgefl. Wiederbring. erh. Bel. 
Paradiesg. 19, pt. Ww. Preundt. 
1 gold. Kaifer Wilh.⸗Medaille der 
100jähr. Centenarfeier gef., abge 
Hinter⸗Adlersbrauhaus 17, 2. | 
Am 27.D. Mis. ijt a. d. Wege von d. | 
Dampfer⸗Anlegepl. in Heubude 
b. z. See 1 Korallenkette verl. w. 
G. Bell abz. Heubude, Dornſtri3, t 
Verloren e. Batiſt⸗ 
Opra, Blouſe u. w. Rock 
in braunem Papier, von Halte⸗ 
ſtelle Oſtbahn bis Ohra 160. Geg 
Bel. and 6. H. Martin, Obra 160, 
1Portm., enth.3,50.4 u. 1 Pfudſch. 
auf Trauring Nr.3850 i. d. Mkth. 
verl. G. Bel abzg. Poggenpf.81 2. 
Eine goldene Broche iſt Diens⸗ 
tag Morgen von Kneipab bis 


Sangga anggarten 63, 2 Tr. en une a 
e 49 i Nord. N R wird eine geeignete Perſönlich⸗ y 

Bimm. eng, ein eee r eee geg. eine tägl. Entihädigung | Nipkow, Schmiedegafie 22. 
STauennn 2y Q. tageweiſe zup.] 30 „m per Monat. Offerten er von 2 J, geſucht. Meldung im DZY iblich 

ag, gaſſe bitte Fleiſchergaſſe 39 pt.(16984 | 50 BED 8 Weihlich. 


Li, im Hinterhaus, 


Tr, ift x : On | Burenu des Gefängniß⸗Inſpec⸗ - k. ſ. ld. Nach d. Lehrz. dauernde] Gründl. Clavierunterricht w. | Brodbänkengaſſe verloren. Gega 
mit Lebar. Gi mó 1. Zimmer Ein enja ae Ea tors. (17116 J. Mädch. kann fich f. 2 Morgenſt. Besch. Johannisg. 68,3 Tr. links. v. geb. Dame ertheilt. (8 Stund. Belohn. abzug. Peterfilieng. 11. 
Fr eng 20,2 Bu Den, findet AC wa Kaki te] Kgl. Central⸗Gefäugniß. zum Aufw. meld. Vorſt. Grb. 53,2. —Gciudt jort ein ordent 3 Off. unter P106 an die Exp. | 5 pet Dame, w. Dienstag Vorm 

f ee Ana Om. gr | On. aloe: fa bende en Same mein feines Teie | liebes, | guvertäffines, mi| Vihlin⸗Muterricht zd een daß ge 120 aus 
Peil. Geſſtgaffe Tao a | etni guten Zeugn find. bei hoh. Lo n rengeſchäft eine | guten iffe ji olte, w.geb.daſſelbe umzutauſch. 
$ ideas 14 fehr g. möbl. Ela, jethungen 5 p Betanien PETER ertheilt E. Wien, Sajernengafjel. u i ; 


en en : l Dorini nt; ede in. | Mädehen 
eil. i 3 1 i u 3 g. 99. AE. A 

EE 5. . J istein möbl. 2 „in meiner. ohli J. Feldkeller, Jopengafje 61. | Gine junge, ordentliche Muy: un Alleindienen bei gutem 

Z2 $. v. gl. gu v. $ Holz-u.Ko eil- Tüchtige (17115 | wärt. für den ganz. Tag wird gez Loh 


$ 
markt - Ecke : Dachdeckergeſellen Tome ale tat. 
© 
e 
© 


Sthän⸗n. Schnellſchreiben Lien Gun er 


(47147 ertheile in ca. 4 Wochen. Preis Gegen Belohnung dort abzug; 


ohn. 

10 monatl. Um rege Betheilg. gey 
Frau Hia w. Alten, bittet B. Groth, Breitgaſſe 60, pt. 
Thornſcher Weg 14, 1 Treppe. | 


Mädchen 9.10.0. pm mid | Buchführungs⸗ 


tragen geſucht Röperg. Nr. 16. m 
Anſtändiges Mädchen von 14 518 Unterricht 
ertheile Damen und Herren. 


EEE für EA 
aſerne Herrengart 280. 
3 = = Ausbildung erfolgt unter 


* 


Zähne „"sasidnt, 
me Plomben eto. 


Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Knieweł, 


© 
2 A ahr. kann 
~ MORA) 2 iſt per 1. October die erſte telt ein J. Schleimer Dach⸗ ſich für e. leichte Stelle ; ! 
Clavier m Simmer u. Cab. mit $ Etage als f i 8. Kaffee 


uguft Sevren vomiS Geſchüftslocal mach 11217 kamen Tę Ein erben. Bene dg Se 
zu vm. Hl. Gej Schuhmachergeſe i im ordentl. Dienſtmädchen mit 

Ol Geiſtgaſſe 139. 5 HGeſchäfts a 3 melden Gr. Rammbau a, 1 Tr. Buch wird zum 1. Auguſt gej, 
> Ein verheitath. Sutjcher | Schäferei Nr. 11 0, parterre. 


“neuem Pianino zu verniet 8 i Der mt ACTE 
Da. imm, gute Neuf 85 3 Max Schönfeld, 2 vom Lande,ein umer. Kuhhirt, Cine tidrige Wirthin kann 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Granatbroche ohne Nadel | 
| 
| 
| 
| 


} t HORSE TERN N Breitgaſſe 105, (8694 | 
zu vrm. Langgaſſe 28. der melken kann u. ein unverh.ſofort eintreten. Off. mit näh. Stellen ESUADZ Garantie in circa 4 Wochen.] . eee 109, OE 
Shtniebeg, 27, 1, ein Tem el OWE: le e pop ac A | wota dt Neuester Zahnerſatz! 
erm ſep. Eg. Auguſt ; tiedere Seigen 14 ijt die 3. bei Heubude. (17129 „ Junge Mädchen zur Er für vorzügliche Erfolge. ri k 
Jum 1. gut $u dim. Fleiſcherei, feit 20 Jahren mit Nieſelfeld bei $ f lernung der Damenſchneiderei] Ein Mann in den 40er Jahren x Kronen u.Brüc en | 
möblirt. Er iit ein Freumdt, 5 (Invalide) bittet um leichte Be. u 180 h net k 5 


d. h. Gebifje ohne Platten. 
Frau L. 5 am. Dentiſtin, 
Lauggaſſe 78. 


— — WESER Tossa 
A eitem Erfolg betrieben, vom sgap werden ſofort können ſich melden; be⸗ 
mer mit auch ohne] 1. October 5 verm. NG. daf. Däuausehlüäger eingeſtellt fendigter Lehrzeit lee Be 


Benfion 
zu vm. Melzergafje16,3. im Kurzwaaren⸗Laden, (16978 Sangfuhr, Bahnhofſtraße 26, Iſchäftigung Paradiesgaſſe 19. 


ſchäftigung. Näheres Heilige Buchhalter, 
Geiſtgaſſe Nr. 5, 4 Treppen. 1 Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 


„ í 8 , st * 


ż Ich i wpe in Langfuhr bei es als 2 : 

= — © 7 ? . ° 
ahn- Arzt Montag, Diensten, Mittwoch, Donnerstag, Freitag u. Sonnabend, 
a ren 5 17 Za „part. RE 2 5 T A 
2 ürckow $ f 
— den T 3. 4, 7 6. und = ugujł 
| A oj Feinste Cafelbutter findet 
MB EN ON] 
| A Ein Amerika spyta |” Part Kona lis |: | 
| j Zahnarzt. Ę Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. a 
3 A i 4 lie p Ak. 9 Breitgafede. 9: 
E- A awig, maur Mol sA ee 
; R en 9-3 Ale K ee eeN BR 
f M3opyot, Setafe 10, ganze Einrichtungen | 
J A son 9— Ahr, j (Brautausſtattung) 


A durch meinen Vertreter k 
| A Herrn Gleitz. 
| Perſönlich bin ich daſelbſt 
A von 4—6 Uhr zu con [a 
| an ee 
| 27 DIET 


aka 


beginnen wieder am 2. Auguſt. 
„ebungszeit für Herren: 
| Vormittags 7½—10 Uhr. 
| Nachmittags 6— 7!], 
| Uebungszeit ag Saen 98 


g Kin 

|. Vormittags 910 ½—1 Móc. 
Nachmittags 31/,—5 U 

| Dr. Wolff, 07118 
. Voggenpfuhl 60. 
| Unjerm Unſerm Freunde und Krug⸗ und Krug⸗ 
wirth Edmund Sch 
Pr zu feinem heutigen Wiegenfeſte 
h herzliche Gratulation. 
5 Sch. Fl. H. 
| 


i Brief aum 
i Inhaber eines 
gulgehenden Geſchäfts 


| 

! 

. am hieſigen Platze 

| 31 Jahre alt, ſucht, mangels 

iP. Damenbekanntſchaft, Annähe⸗ 

| rung behufs ſpäterer Verhei⸗ 

1 watgung. Damen mit häuslichen 

Sinn wollen vertrauensvoll ihre 

Adreſſe nebſt Photographie 

unter P 128 in der Expedition 

ł dieſes Blattes niederlegen. 

s Disceretion und Rückgabe der 

| Photographie zugeſichert. 

Hej th fordere 270 Partien von 
ITALII 1000.900000 - Journal 

lagernd Charlottenburg 2. [16345 


$ Klagen, ° 
$ Geſuche und Schreiben je er 
15 Art fertigt ſachgemäß Th. 
. Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


FTT 
Das läſtige, oft unerträgliche 


| Hautjucken, 


fowie daraus 1 e 


3 Geſichtsrüthe u. Zle ta] 


1 wird schnell en ſicher | 
| Holzgaſſe 2 
Der unbek. e möge ſich 


ſofort melden, ſonſt iſt die Sgche 5 


erledigt Weidengaſſe Ny. 12. 
Wenn Herr G. B. ſeine Sach. 


41 dief. als mein Eigenth. E. Hipp. 
Die Beleidigung, welche ich 
W der Frau Kroneberg zuge- 
1 fügt habe, nehme ich zurück. 
A „Thie. 
| Jede Malerarbeit wird ſauber 
* u. bill, ausgef. a. Lohn u. Accord. 
Offert. unt. P 139 Exp. d. Blatt. 
| Alle Arten Nohrſtühle werden 
K. ſauber u. billig reparixt, polirt u. 
14 eingeflochten Faulgraben 16, 2. 
4 7 ſeder Art werden 
. Schreiben ſachgemäß ange⸗ 
KS fertigt Hühnergasse No. 1. 
Jede Sattler- und Tapezierer⸗ + 
1% arbeit wird in und außer dem 
| Hauſe ſauber und billig angef. 
4 Ohra Nr. 170, C. Müller. (17072 


Bettiedern-Beinigungsanstalt 


N von A. Fritsch, Altes Roß 4, 
YAB empfiehlt ſich zur Reinigung von 
i Betten m. Reinigungsmaſchine. 

Gin Kind von 3 Fahr. an wird 
in gute Penſton und Erziehung 
| genommen Gr. Wollweberg. 19,2. 
Be. Jede Schuhmacher - Arbeit 
JE wird ſchnell und ſauber angef. 
3 Lavendelgaſſe 5, Hof. 
m. "Cine Schneiderin empfiehlt 
"SĘ ſich in und außer dem Hauſe 
ea Holzgaſſe 5, Thüre 6, 1 Treppe. 
e Von ausgekämmtem Haar 
| werden Puppenperücken, Zöpfe, 
S Haarketten und ſämmtl. Haar⸗ 
arbeiten angefertigt e bei 

A. Engler, 2. Damm 11. 
* Kräftiger Mittagslſch u. Abend⸗ 
"43 brod wird verabfolgt, Kaffee zu 

6 jeder Tageszeit Junkergaſſe 6. 
J. Damenſchneid. i. u. auß. d. H. w. 
g. u. b.ausgef. Drehergaſſe20, Tr. 


Elegante Fracks 


und (46938 


Frack-Anzüge 


werden ſtets s 3 36 
Breitgaſſe 3 


ee re 
Vom 1. Auguſt ab offerire tägl. 
friſchen Prima Himbeer⸗ und 
| Kirſchſaft ohne Sprit zu Tagesp. 
3 Cari Volkmann, Heil. Geiſtg. 104. 


EFA 
~ 


TEEN 


— — eare 
R9939005005090009903906Q0HR009 ES ae 


> Säulen, Rohrlehn⸗, 


- 


f 
F binnen 3 Tag. n. abholt, betr. ich - 
| 
| 


| 
N npi g 
p n d; b 
Garl K 
8 
per Pf 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Juli 


Salon, Wohnzimmer, Schlaf⸗ 
zimmer, für 300, 400,500, 600 M, 
großes Lager sipfer Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 15, 17, 20, 22—30 % 
Trumeauſpiegel m. Stufe bill., 
Sophatiſche i. nußb. 14, 17— 24% 

Wiener 
Stühle, maſſive Bettgeſtelle mit 
Spiralfedermatratzen 25, 28, 
30, 35 „4, Paradebettgeſtelle, 
Kleiderſchrünke, Verticows, 
Plüſchgarnituren, Sophas 
in Plüſch, Rips und Damaſt, 
Ar. 7 Federmatratzen 15 A 


79 Sreilgaſſe Ar. 79. 
Trockenes 


Kiefern KAlobenholz 


ex Kahn vom Kuhthor Be 
37 offerirt billigſt (17055 74 


Wandel, 


Frauengaſſe 15. 


ampi-Kaffee, 
hochfein, früher 1,80 jetzt 1,60 % 
er und; billigere Sorten 
Dampf⸗Kaffee ſchon für 1,00 «|! 
per Pfund kräftig und rein⸗ 
ſchmeckend empfiehlt (17006 
ari Köhn, 


Vorſtädtiſcher Graben 45, 
cke Melzergaſſe. 


Dampf Kaffees 
garantirt rein u. gutſchmeckend 
. M 1.— bis 1.80 
empfiehlt (17070. 
B. Krankewitz, j 
vormals K. Schmieder, 
Stadtgebiet 139.160. 


Seit 25 Jahren 


hat sich das A hte Tiekig’sche 
Schutzmarke Puddi 


== 


ſtatt. Derſelbe NEI ſich n 
| 20 % 


L auf ſümmtliche Kuaben⸗Garderobe, 2 gk. 


Anzüge, Paletots, Pyjecks, einzelne Blousen und Hosen, lan 


IL auf ſümmtliche 


Regenmäntel, Jaqueis, Kleider und Babys, 


III. auf fümmtliche 


für Knaben und Mädchen, 
Knaben-Paletois, Pyjecks, Mädchen-Mäntel, Mädchen-Jacken und Babys. 


25°% 
unter Preis. 
335 Jo 


Fe > 
\ unter Preis. 


Dieſer, ſeiner Reellität wegen in den weiteſten Kreiſen allbekannte und ſich daher eines außerordentlich 


großen Zuſpruchs erfreuende 


bietet für alle praktiſchen Einkäufer ſo große Vortheile, Sak ih mir al, ſowohl hieſige als auch auswärtige 
Herrſchaften auf dieſe beſonders günſtige Gelegenheit aufmerkſam zu machen, da 5 ſich lohnen dürfte, bei 
dieſem Ausverkauf auch ſeinen ſpäteren Bedarf für längere Zeit zu decken. 


++ 


per 


von und nach Danzig für Jedermann. | 

Meinen auswärtigen Kunden iſt es bis jetzt nicht Die ANM müſſen an der Caſſe zur Aus⸗ 
immer möglich geweſen, an meinem bekannten, alljährlich zahlung vorgelegt werden. 

nur einmal ſtattfindenden Ich vergüte den Betrag für ein Retourbillet 


Großen Sommer⸗Ausverkauf A Ślajje bei Einkäufen: 


von mindeſtens 10 Mk. auf einen Umkreis bis zu 10 km 
20 15 
Theil zu nehmen, da ich die zum Ausverkauf geſtellten , 7 BL E LA en 30 a 


ing = - Pulver 

die Welt erobert, es 
bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
was erreicht werden 


kann. Man achte auf 
+ den Namen „Liebig“ 
z die Schutzmarke, 


Zu haben in allen . 5 1 
besseren Geschäften und 


ee Waaren nur am Platze verkaufe. Ich habe mich, um „ U 20%, UMI 2 7 1 40 > 5 
vielſeitigen Wünſchen entgegenzukommen, entſchloſſen,, „ P SOSIA ai poa DO M 
meinen auswärtigen Kunden bei den Einkäufen an dieſen y 7 100 eee 

; Pali Ausverkaufstagen ein Retourbillet III. Claſſe zu gür | Billets anderer. Claſſen vergü üte ich ſtets die 
; vergüten. t ! 


ſtark braufend u. erfriſchend ij 
per Pfund Mk. 1,00 H 
A empfiehlt p 
Ca G. Schmidt, SE 
4, Damm . = 19 


i Das Saui ſend i 
Ziegelſteine 


franco Bahnhof (Wahre 
Danzig 33 „ liefert (17148 


Nampfziegelei Schöneck. 


Sparherdholz a ebm 5,50 M. 
frei Haus iſt zu haben 2. Nen- 
garten 930. Beſtellungen ex 
beten Langgaſſe 1, i. Lad. (17007 


Unerhört! 

Im Leben nie wieder trifft ſich 
die ſeltene Gelegenheit, für nur 
3 M 50 3 folgende prachtvolle 
und ſehr nützliche Gegenſtände 
zu erhalten: 

40 Stück für nur 
3 Mk. 50 Pfg. 

Eine prima Uhr, hochelegant 
u. ſchön vergoldet ſammt ſchöner 
Kette, genau gehend, wofür auf 
1 Jahr garant wird, 1 ff. Damen⸗ 


Große Wollwebergaffe 5, (17107 
inder- Garderoben. 


SETY men 


vom Faß, 0,90 A ohne Glas, ff. Aroma. 


Rheinwein Alleinverkauf vom Winzerverein in 


Königswinter am Rhein mir übertragen. 


Drachenblut, rother Rheinwein, berühmt, vom 


Drachenfels, 1,90 «4 ohne Glas. 


Sn KK Doublegold; Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. gehörigen 
drug dene enn, ene Oaliforn. Weinhandlung; Portesltaisengasse . Waarenlagers 


prachtvolle echt ſeidene Herren- 
cravatte; eine prachtvolle Cra⸗ 
vattennadel mit künſtlichen 
Brillanten; 3 ſehr elegante 
Chemiſettenknöpfe mit künſt 
lichen Brillanten; 2 mechanifche | > 
Manſchettenknüpfe, Doublé- f FR 
gold mit Patentſchloß; 3 Stück 
Kragenknöpfe, Doublögold, ein 
ſehr eleganter Herrenfin errin 
mit imitirt. Edelſtein; 6 Stü 


(Inhaber Herm. Helfer,) (17090 


Breitgaſſe Nr. 2, am Holzmarkt. 
Verkaufzeit: 9—1 Uhr und 3—6 Uhr. 
Beginn: e den 31. Juli cr. "PRE 
Das Lager enthält: 


Gricotagen, Corſets, Strümpfe, Jandſchuhe, Boufen, Anterrücke, 
Schürzen, Wile, Seidenbünder, Sanımei ibänder, Spitzen, 
molle, ED waaren, Stticwalle und Stridhaummal, 


Din nur er. 2, Qualitäten. "NE 


Breitgaſſe Nr. 2, am Holzmarkt. 


Anthraeite, Coke, Brikets, 
Holz und Torf 


0 für den n ee gu jetzt billigften Sommer⸗ f 
hochfeine echtfarbige Ta ſchen⸗ 


iaje, wife an. || Robert Siewert Nachf,, | 


iegel mit ff. geſchliffenem Glas; 
105 „Stück Senao engl, und Brodbänkengaſſe 29, Rähm 13. h 
u 869. paski A 


10 Stück ff. engliſche Couverts. 5 
Alle dieſe erwähnten 40 pracht⸗ e 
vollen Schmuckgegenſtände zu 
ſammen mit der Uhr koſten 
von nun ab nur 3 M 50 J. Zu 
beziehen, ſo lange noch Vorrath 


Henfifte Kenten-Verfiherungs-Anfalt 


Feuerwerks⸗Körper l Fa A. Lehman, 


vorhanden ift, per K. K. Poſt⸗] 1838 gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. 2 Danzig,; 

G, [oorhand durch das ner Vermögen: 100 Millionen Mark. Rentenverſicherun zur ski bengaliſche Flammen \ W Jopengaſſe 31. 

Exporthaus Oh. Jungwirth höhung des Einkommens. 1896 gezahlte Renten: 3718 mpfiehlt (17143 i 

in Krakau, Dittlſtraße 64H. 66. | Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Sibum) in reichſter Auswahl billigſt. 2 fi ji 
Nichtzuſagendes ſofort 117052 Oeffentliche Sparcaſſe. Geſchäftspläne und ee Aus hott Drogerie—Langfuhr, Ip N | 

genommen. (17042 ° bei: P. Pape, Danzig, N, > 623511 Paul Schilling. | 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


